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Einzelpreis 15 Vfg . Karlsruhe , Samstag , 8 . Avrll 1MZ / . Aahrgang - Folge 9 $

Bezugspreise :
vionatlich RM . 2.10 . jua . Post ,
justellgebühren od . Trägergold
« 1t Erwerbslose RM . 1.60 au »
iugllch Bestellgeld . Bestellungen
tum verbill . Preis lönnen nur
unsere Berlrlebsslellen entge¬
gen nehmen , Postliez . ausgeschl .
»Der Führer " erscheint 7 mal
wöchentlich als Morgenzeitung .
Aei Nichterscheinen infolge hö¬
herer Gewalt . Verbot dnrch
Sloalsgewalt , bel Störungen
oder Streiks oder dergl ., be-
steht lein Anspruch auf Liese »
rung der Zeitung oder Nücl -
irnaltung des Bezugspreises .
Ubbestcllungen können nur bis
«um LS. jeden Monats aus
«enMonatslctzlen angenommen

werden .

Beilagen : =
»-Der Arbeiter Im Betrieb ' .
„ Der junge Freiheitskämpfer - ,
" Der deutsche Mittelstand - ,
fc? deutsche Frau "

, „ Bund¬
schuh und Hakenkreuz " , „ Der
Unbesiegte Soldat " , „ Bilder
aus deutscher Vergangenheit ",

„ Rasse und Boll "

Eonderblätter :
..Merkur -Rundschau "

»Acher - und Bühler -Echo "

„Das Grüselhorn "

»Orlenauer Vollswarle "

»Das Hanauerland "

Äas ^ ampfblatt
löüeutlc!für nationalsozialillische Wk unö Seutsche6ultm

Herausgevee Robert Wagner , M . ö . Z .Herausgevee
• z ^ oberr Hiagner ,

HAUPTORGAN DER NSDAP GAU BADEN

Anzeigenpreise ?
Die zehngespaltene Millimeter «
«eile im Anzeigenteil lS Pf « .,
( Ii o ! al - 2 litis 10 Pfg . ) .
kleine Anzeigen und Famt »
lienanzcigen l mm Zeile 6
Pf . Im Tertlell : die vierge -
fpaltene Milltmeterzeile SS Pf .
Wiederholungsrabatte nach Ta -
rlf . Für d . Erscheinen d. Anzei¬
gen an best . Tagen u . Plätzen
wird leine Gewähr übern . An -
zcigcnschluß : 12 Uhr mittag »
am Vorlag des Erscheinens .

- Verlag :
FUhrer -Verlag G .m .b .H . Karls -
ruhe I. B „ Kalsrrstraße 133 .
Fernsprecher Nr . 7930 , Post¬
scheckkonto: Karlsruhe Nr . 2988
Elrokonlo : Städt . Sparlall ««

Karlsruhe Nr . 7SS .
r Abteilung Bnchvertrleb :
Postscheck ?. Karlsruhe Nr . 2S3 ? .
Geschäftsstiinden von Verlag U.

Expedition S- 10 Uhr .
tkrslillunqSort II. Gerichtsstandi

Karlsruhe I . B .

Schriftleituug :
klnschrlst : Karlsruhe I . Bad .»
Markgrafenftr . ^ g. Fernspre «
cher 1271 . Redaltionsschl . 12 Uhr
am Vortag des Erscheinens .
Sprechstunden tigl . 11 —13 Uhr .

Berliner Schrlstleltung :
Dans Gras Retschach . Berlin
SW . S1 Blüchersir . 14 , Fern -
ruf : Baerwald ö ) L0S3 .

Keinen SchrA Wer die Grenze !
Ein Mort an die Schweiz

SM Juden reisten bisher aus Deutschland in
Schweiz . So versichert wenigstens eine von

er Grenzpolizei in Basel gsführte
. Ob es mehr , ob es weniger sind ,
uminert uus Deutsche nicht . Der neue Ans -

der Liiuder Israels befreit uns von Zeit -
^ " isen , deren Sluwefeuheit im Deutschen Rei -
!* längst als lästig empfunden wurde . Wir
^ gen ihnen deshalb nicht nach , wie die alten
Ägypter taten , um sie Zurückzuholen , obwohl

bestimmt kein günstiger Wind zur Tei -
der Wogen käme —iwenigstens ist dies vom' «» väbischen Meer bisher noch nicht vernom¬

men worden .
^ ir Deutsche haben , wie gesagt , gar nichtsa?5fieit , daß die Schweiz ihre Pforten weit

- ^ llchließt und jene Leute hereinläßt , die sich
ih

t als „politische Flüchtlinge ", die wir aber
^ besserer Kenntnis der Dinge Schieber ,

frecher
und L u m p c n a e s i n d e l

hni die Schweiz dieser neuen Eidgenossen
. 'i werde » . Es ist ihre eigene innere Auge -

^ uheit , die uns nicht berührt .
sch ! anderer Fall ist es aber , weint unsere
^

'ocizcr Nachbarn nun glauben , ihrer beson -

(i
cit Sympathie für die „ Emigranten " durch
üellose Angriffe gegen die nationale

« ti

Erhebung in Deutschland Ausdruck verleihen
zu müssen . Wenn s ch iv e i z e r Zeitungen mit
zu jeuen gehörten , die in besonders nnverschäm -
ter Weise die Geschäfte der Greuelpropagandi -

sten besorgten unö dies heute « och tun , so sind
sie damit nicht besser als die gesamte Juden -

presse des übrigen Auslands . Sie beweisen
aber insofern eine größere Gewissenlosigkeit ,
als es diesen schweizerischen Blättern ein leich -
tes gewesen wäre , sich an Ort und Stelle von
der Verlogenheit der Grcuelnachrichten zu
überzeugen . Daß sie es noch nicht taten , son -
dern in übelster Weise weiterhetzeu , zeugt von
einem ausgesprochenen böse » Willen .

Wir nahmen in diesen Dingen Zunächst eine
abwarte n d e Haltung ein , weil wir sie aus
das Konto der allgemeinen , künstlich entsessel -
ten Lügenflut setzten , die rings an Deutsch -
lands Grenzen brandete und ' weil wir hoffen
durften , die bessere Erkenntnis werde sich bald
auch bei unserem schweizerischen Nachbarn
Bahn brechen , so wie es heute bei der an -
ständigen Auslandspresse allgemein der
Fall ist . In dieser Hoffnung , die ihre Begrün -
dnng in den bisherigen frenndnachbarfchaftli -
chen Beziehungen hatten , die sich hinüber und
herttberspannen , sehen wir uus jetzt leider
enttäuscht .

Fast täglich sieht sich deshalb die deutsche
Neichsregierung gezwungen , ein in der
Schweiz hergestelltes Druckerzeugnis für
Deutschland zu verbieten . Das besagt genug ,
doch müssen wir darüber hinaus noch ein wei -
teres deutliches Wort an die Schweiz richten .

Immer noch wird an der Grenze folgendes
Flugblatt in Massen verteilt :

„Ausflügler aus der Schweiz !
Stopp !
Keinen Schritt über die Grenze !

Wißt ihr , was in Deutschland vor sich
geht ?

Wißt ihr , daß i « der nächste» Umgebung
von Basel , in den badischen Nachbarorten ,
die freie Meinungsäußerung unterdrückt
ist ?

Wißt ihr , daß jedermann , der gewohnt
ist, seiner Auffassung frei Ausdruck zu ge -
beu , Gefahr läuft , von braune » Gesellen
beobachtet zn werden ?

Habt ihr schon gehört davon , wie es
Leuten geht , die nicht mit den Haken -
krenzlern einverstanden sind ?

Keiner , der aus der Schweiz kommt ,
ist sicher ob er ungeschoren und uu -

belästigt gelassen wird !

Ei « finanzieller Trümmerhaufen
So übernahm »er Rationalsozialismus ten bad . Staat

liS? ®rw^ ' 7- April . Am Freitagabend sprach
öcn süddeutschen Rundfunk als zweiter

ji,jJl cr der badischen Regierung Pg . Finanz -
' n.t | te r Köhler über die Finanz - und

./zs,i Ichastslage Badens . Eingangs seiner
» ii

'
tn

i? e» Ausführungen stellte Finanzmi¬
st x ? Köhler seist, daß sein Amt das schwer -

fön « das einem Menschen gestellt werden
^ iir ihn habe es aber kein Ausweichen

krsiin ^ ' cr habe vor dem Feinde seine Pflicht
fii t und ebenso selbstverständlich sei es jetzt
*&» lk gewesen , sich dem Führer und dem
sch,

^ 8 » r Verfügung zu stellen. Keine noch so
P -li/ ^ Maßnahme könne ihn abhalten , seine
Hxj

" 8 « tun für das Volk nnd die badische

(?■
& in

'
1 en breiten Ranm feiner Rede widmete

iunn
' Minister Köhler einer Auseinandersct -

tinV ® ! ' seinem Amtsvorgänger , wofür ihm
Äv . . ^ nkel des früheren Finanzminiistcrs Dr .3*
^ !Qnc

CS aI § >Grnndlage diente , die dieser am
SDtcjlm der Rcgiernngsübergalsc an die

der nationalen Front über die Fi -
hi

!
}

c Wadens an die Presse gegeben hatte .
n« «AU

, Cm Artikel hätte Dr . Mattes die Fi -
Badens so dargestellt , als ob sie für

^ ie^ . ^' ^ >kolger die breiteste Basis für den
^ atte ?

^^ da « böte . Die Behauptungen , Dr .
1 • tn seu ötcn von einem fröhlichen O p -

? . u den Dr . Mattes während seiner
iixx ^ atigkeit nicht gekannt hätte . Als am -
K̂ seb °„ der Minister habe er die Lage so
^ er tr

' sie in Wirklichkeit sei . Der Mini -
jHtcn • rtc Aftron ' daß Dr . Mattes vor drei

Landtag zur Ausbalancierung des
.

rW a8 gemacht habe , daß man
ctc ' n flä« Be höher einstelle » müßte .

r
, em Vorschlag gefolgt , so wäre

io tt 7 äta ä c Badens eine einzige Kata -
^ Der abgegangene Akini -

eii ■ * ^ ' osem Artikel lediglich seine
« e in günstiges Licht rücken .

sr ^ !u kein Grund vor . Den opti -
^ ÄlMusMrungen ^ r , Mattes ' stelle ich

die Wirklichkeit der badischen Finanzlage ge-
genüber .

Am 8 . Juli 1932 veröffentlichte der frühere
Minister im „Staatsanzeiger " einen Ausweis
über die Einnahmen und Ausgaben des Lan -
des Baden . Danach betrugen im Jahre 1931
die Mehrausgaben im ordentlichen
Haushalt 1,076 Millionen , im außerordentli -
chen 1,533 Millionen , demnach die Gesamtmehr -
ausgaben 2,611 Millionen . Noch am 9 . März
habe Dr . Mattes in einer Aktennotiz sestge -
stellt , daß er aus 81. März 1983 , also für das
Rechnungsjahr 1932, mit einem Fehlbetrag von
4 Millionen Reichsmark rechne , außerdem
habe er bemerkt , daß nach den bisherigen Fest -
stellnngen für 1988 mit einem ungedeckten
Fehlbetrag von mindestens 1 » Millionen RM .
zu rechnen sein werde .

Am 9 . März machte also Dr . Mattes in
Pessimismus , 14 Tage später stellte er
in der Presse fest , daß während seiner
Amtszeit kein Fehlbetrag entstanden

Wenn Dr . Mattes dann weiter schreibt :
„Dazu kommt , daß die Einnahmen seit Oktober
letzten Jahres keine sinkende Tendenz mehr
aufweisen , sondern sich etwa in gleicher Höhe
halten . . ." , so müsse dieser Feststellung eine
weitere Aktennotiz des Ministers vom 9 . März
gegenüber gestellt werden , in der festgehalten
wurde , daß die Verschlechterung der Einnah -
men sür 1933 gegenüber 1932 aus der Grund -
nnd Gewerbesteuer rund 1 Million und aus
der Gebändesoudersteuer rund 1 .4 Milliouen
RM . betragen werde . Auch hier habe Dr .
Mattes die Finanzlage gesehen , wie sie in
Wirklichkeit sei , und nicht nur Dr . Mattes , son -
Sern auch die gesamte badische Regierung .
Denn als in Baden die gesamte Staatsgewalt
in die Hände der jetzigen Regierung gelegt
wurde , habe der badische Staatspräsideut Dr .
Schmitt erklärt :

„Ich möchte sie darauf aufmerksam machen ,
daß die Gefamtfiuanzlage Badens gefahr -
drohend ist ! "

Wenn weiter Dr . Mattes behauptet habe ,
daß seine Finanztätigkeit besonders erfolgreich
gewesen wäre , so stehe dieser Behauptung die
Tatsache entgegen , daß Dr . Mattes während
seiner Ministertätigkeit dem badischen Volk un -
erhörte neue Lasten auferlegt habe . Wir dür -
fen nur an die Erhöhung der Schulbeiträge
und die Erhöhung der Fleifchsteuer erinnern .' ' '■ Einen ganz besonderen Schlager Dr . Mal -
tes mit der Behauptung heraus , daß sich die
Schuldenlast des Landes während seiner Amts -
zeit verringert habe . Nichtig sei, daß der Schul -
denstand sich in dieser Zeit verringert habe ,
unrichtig aber , wenn man es hinstellen wollte ,
als sei dies auf eine besonders hervorragende
Finanzpolitik des früheren Finanzministers
zurückzuführen . Diese Verringerung des Schul -
denstandes beruhe lediglich auf der Umstellung
der Befoldungszahlunge » an die Beamten .

Im folgenden gab der Minister ein Bild der
Entwicklung der Schulden Badens . Vor dem
Kriege besaß Baden eine Eisenbahnschnld , nach
dem Kriege belastete es eine größere Schuld ,
die aber durch die Inflation vollkommen ge -
strichen wurde . Ende 1924 trug Baden an einer
Belastung von 5 Millionen , um es bis 1932 aus
die stolze Höhe von 139 Millionen RM . Schul -
den zu bringen . Das fei die Erbschaft , die er,
Köhler , im März 1933 angetreten habe .

Von diesen 139 Millionen sind rund li » Mil -
lioueu RM . wohl weitergegeben worden , die
gesamte Zinsbelastuiig aber betrage 8,8 Mil¬
lionen . Die Zinsverpslichtungen bewegten sich
heute noch i » einer Höhe , wie sie einfach nicht
mehr verantwortet werden könnten . Noch heu -
te müßten an das Ausland 7 Prozent gezahlt
werde » . Ein solcher Zustand sei praktisch uuer -
träglich . Daher habe er , der Minister , bei sei -
ner Amtsübernahme sofort Schritte eingelei -
tet , um diesem unerhörten Zustand ein Ende
zu bereiten . Eine besondere Aufgabe erblicke
er darin , diese drückenden Vrpslichtungen aus
denMisikoprämie » so ralcb wie Möglich aus ein
tragbares , WM ?̂ erunterzüfttzvn . Forts . S S

Bereits sind Ausflügler , die von der Ost -
schweiz aus sich einen Abstecher in deutsches
Gebiet erlaubten , belästigt und mißhandelt
worden .

Ausflügler auö der Schweiz !
Denkt daran , daß in allen Ortfchoften der
nächste» badischen Umgebung die Holen -
krenzler einen Terror ausüben , der alles
bisher dagewesene überbietet .

Wollt ihr euch der Gefahr aussetzen , von
braunen Gesellen belästigt , nntersucht und
mißhandelt zu werden !

Wir denken , daß kein Ausflügler aus
der Schweiz das will !

Deshalb rate » wir euch, die deutsche
Grenze nicht zu überschreiten .

Das deutsche Volk liegt geknechtet am
Boden . In grausamster Art « nd Weise
wird die werktätige Bevölkerung mißhan -
delt .

In fast sämtliche » öffentlichen Lokalen
der nächsten badischen Umgebung haben die
Hitlerburschen Unterschlupf gefunden .
Nirgends ist mau vor Beobachtung , Ans -
horchung nnd Belästig « » « sicher.

Meidet deshalb das Land der Unfreiheit ,
des Terrors , der Barbarei !"

Unterzeichnet ist dieser durch und durch >vcr -
logene , zum Zweck niedrigster Hetze in die Be -
völkerung geworfene Ausfluß eines kranken
Gehirns mit „ Arbeiterbuud Bafel ", „ Sozial -
demokratische Partei Basel -Stadt " .

Jeder einzelne des badischen 2 ' /s Millionen¬
volkes weiß , daß keinem Menschen in Dentsch -
laud ei » Haar gekrttmnit wurde , weiß , daß kei »
Jude mißhandelt wurde , weiß , daß jeder Aus -
länder , gleich welcher Nationalität , vollständig
« « belästigt und unbehindert in Deutschland
leben , ein - und ausgehen kann . Auch die
schweizerische Bundesregierung
muß das wissen ! '

Wir sragen deshalb heute mit aller Deut -
lichkeit :

Warum unternimmt die Regie -
rung der Schweiz nichts gegen
die Verbreitung der Hetzslug -
blätter ?

Wir können uns nicht mehr mit den Schein -
maßnahmen begnügen , daß zwar die Na -
men der Verteiler festgestellt werden , während
die Verbreitung der Flngblätter selbst völlig
unbehindert weiter geht .

Wir verlangen jetzt ein für allemal die
Verhinderung der Verteilung von Boy -
kottflugblätteru gegen Deutschland .

Unsere Langmut ist endgültig zu Ende . Man
kann sich des Eindrucks nicht mehr erwehren ,
als ob die Behörden der Schweiz die
Boykottpropaganda nicht nur dulden , sondern
ausdrücklich billigen würden . Anders
läßt sich ihr passives Verhalten nicht begrün -
den .

Des gesamten badischen Volkes hat sich be -
reits eine allgemeine und völlig berechtigte
Erregung bemächtigt . Eine Menge von
Zuschriften fordert von uns tagtäglich die

Erklärung des Gegeuboykotts .
Wir sahen bisher von solchen Maßnahmen , die
wir als letzte Konsequenz empfinden , ab , sind
allerdings nicht gewillt , unsere Ehre
noch länger beschmutzen und un -
sere Greuzbevölkerung noch mehr
schädigen zu lassen .

In Anbetracht unseres bisherigen , durch
diese Vorkommnisse schon empfindlich getrüb -
ten jreundnachbarlichen Verhältnisses zur
Schweiz , erwarten .wir , daß --nun ein Wan «
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öel eintritt . Die schweizerische Freiheit
in allen Ehren , aber sie darf nicht zur Frech -
h e i t werden .

Die nationalsozialistische Bewegung hat in
einem kurzen Kamps den Generalangriss des
vereinigten Weltjudentnms niedergeschlagen ,
sie wird auch Mittel und Wege sinden , sich ge -
gen die Fortsetzung der schweizerischen Boykott -
Propaganda zu wehren .

Lange Wochen sahen wir dem Spiel zu . Jetzt
haben wir genug . Die Schweiz ist ge -
warnt !

Sieichsregierung fördert Fremden -
verkehr

lDrahtbericht unserer Berl . Schriftleitung .)
* Berlin , 7 . April .
Anfang nächster Woche wird auf Veranlaf -

sung des Deutschen Bäderverbandes und an -
derer an der Förderung des deutschen Frem -
denverkehrs interessierter Stellen ein Pres -
sc abend stattfinden , bei dem der StaatSse -
kretär des Reichsverkehrsministeriums K ö -
n i g , darüber Mitteilung machen wird , welche
Mahnahmen die NeichSrcgieruug hinsichtlich
einer strafferen Organisation des deutscheu
Fremdenverkehrswesens treffen wird . Wie wir
hören , ist daran gedacht, die Tätigkeit , die bis -
her der Hauptausschuß für Fremdenverkehr
entfaltete , in Zukunft behördlicherseits ausüben
zu lassen , und zwar unter Leitung einer ober -
sten Reichsbehörde . Eine neue Stelle wird
hierfür allerdings nicht errichtet werden . Das
Reichsverkehrsministerium beabsichtigt mit den
schon bestehenden Einrichtungen eine Zusam -
menarbeit aller auf dem Gebiet des Fremden -
Verkehrswesens bestehenden Tpitzenorganisa -
tionen zu erreichen , um jede Doppelarbeit zu
vermeiden und die erforderlichen Maßnahmen
nach einheitlichen Gesichtspunkten durchführen
zu können .

Wiedereinführungvon Orden und
Titeln

Berlin , 7. April . Die Reichsregierung plant
die Wiedereinführung von Orden
und Titeln . Die Börsenzeitung meldet da-
zu , daß die gesamte Verleihung von Titeln ,
Orden und Ehrenzeichen in die Hand des
Staatsoberhauptes , d . h . also des
Reichspräsidenten , gelegt werden soll , zu des-
sen Beratung ein besonderes Ordensamt ge -
schaffen werden dürfte . Die neuen Orden und
Ehrenzeichen sollen die Möglichkeit schassen ,
großen nationalen Verdiensten sowohl aus mi-
litärischem , politischem , wirtschaftlichem nnd
ganz besonders aus kulturellem nnd wissen-
schaftlichem Gebiet die verdiente Anerkennung
zukommen zu lassen .

Reichsstatthalter für die Zünder
Reichskanzler Kitler gleichzeitig Sleichsstatthalter in Preußen

der Landesregierung sind* Berlin , 7. April . Die Ministerbespre -
chnng, die am Freitag um 16. 13 Uhr begann ,
dauerte um 20 .30 Uhr noch an . In der Mini -
stcrbesprechung erstattete zunächst der Reichs -
außenminister einen Bericht über die außen -
politische Lage .

Darauf wurde ein Gesetz zur Gleichschaltung
der Länder mit dem Reich beschlossen . In die-
sem Gesetz wird bestimmt , daß der Reichsprä¬
sident aus Borschlag des Reichskanzlers in
allen deutschen Ländern außer in Preußen
Statthalter ernennt . Der Reichsstatthalter hat
die Aufgabe , für Jnnehaltnng der vom Reichs -
kanzler aufgestellten Richtlinien der Politik zu
sorgen .

Dem Reichsstatthalter stehen folgende Be -
sugnisse der Landesgewalt zu -

1. Ernennung und Entlassung des Bor -
sitzenden der Landesregiernng und auf des-
sen Borschlag der übrigen Mitglieder der Lan -
desregiernng ?

2 . Auslösung der L a u d e s r e g i e r u u g
uud Anordnung der Neuwahl vorbehaltlich der
Bestimmungen des 8 8 des Gleichschaltung ^
gesetzes vom 31. März 1933 ;

3 . Ausfertigung und Berkündnng der L an -
desgefetzc einschließlich derjenigen Gesetze,
die von der Landesregierung gemäß dem 8 1
de Gleichschaltnngsgesetzes vom 31. März 1983
beschlossen werden ?

4 . auf Borschlag der Landesregieruug Er -
nennnng und Entlassung der unmittelbaren
Staatsbeamten und Richter , soweit sie
von der obersten Landesbehörde bisher schon
erfolgte ?

5. Begnadigungsrecht .
Der Reichsstatthalter kann in den Sitzun -

gen der Landesregierung den Vorsitz überneh -
men . Er d a r f n i ch t gleichzeitig Mit -
glied der Landesregierung sein .
Er soll dem Lande angehören , dessen Staats -
gewalt er ausübt . Sein Amtssitz ist der Sitz
der Landesregierung .

Der Reichsstatthalter wird für die Dauer ei-
uer Landtagsperiode ernannt . Er kann
auf Vorschlag des Reichskanzlers vom Reichs -
Präsidenten jederzeit abberufen werden . Auf
das Amt des Reichsstatthalters finden die Ve -
stimmungev des Reichsministergesetzes vom 27.
März 1980 . Anwendung . Die Dienstbeznge ge-
Heu aus Lasten des Reiches deren Festsetzung
noch vorbehalten ist . M i ß t r a u e n s b e -
schlüsse des Landtages gegen den Vorsitzen -

Nr. Schacht über die Wchsbankvolttik
5' Ncrli » , 7. April . In der heutigen General -

Versammlung der ReichSbank machte Reichs -
bankpräsident Dr . Schacht zunächst längere
Ausführungen aus dem Jahresbericht . Er
führt dann n . a . ans : Die Folgen der fchwe -
ren Krise von 1901 habe die deutsche Wirtschaft
bei weitem »och nicht überwunden . Er kündig -
te dann Reformen auf dem Gebiet des
Bankwesens , hauptsächlich bei der
Reichsbank , an .

Der nationale politische Umschwung habe
uns von einer Jllnssion geheilt , nämlich
der , daß uns allein vom Ausland Hilse
kommen könne . Hätten wir den Zwang
zur Selbsthilfe früher erkannt , wäre nns
viel wirtschaftliches Leid erspart geblieben .

Die Reichsbank habe ueuerdings in ihren
wöchentlichen Ausweisen das genaue Golddek -
kungsverhältnis klargestellt . Der Kredit von
7» Millionen Dollar sei zur Rückzahlung ge -
bracht worden , da er mit derartigen Binduu -
gen versehen gewesen sei, daß er zu nichts an -
derem habe verwandt werden können als zur
Bereitstellung jederzeitiger Rückzahlung . Der
Kredit habe insgesamt der Reichsbank 77 Mil -
lionen RM . Zinslasten gebracht .

Wenn die Rückzahlung noch die Folge haben
sollte, daß im Ausland die deutsche Devisen -
läge klar erkannt würde , so sei das nur er -
freulich . Die deutsche Devisen läge werde
immer schlechter , obwohl das Netz der Devisen -
Zwangswirtschaft immer lückenloser geworden
sei . Die Entwicklung der Außenhandelsbilanz
müsse zwangsläufig zur Folge haben , daß wir
die nötigen Devisen nicht mehr aufbringen
können . Deutschland werde selbstverständlich
dem Ausland gegenüber zu seineu Ver -
pslichtungen stehen , um das Vertrauen
aufrecht zu erhalten , dessen eS bedarf , um den

notwendigen gegenseitigen Warenaustausch zu
ermöglichen .

Das Vertrauen zu Deutschland habe bis -
hex nicht gelitten . Ja , es sei »och gewachsen
wegen der Leistungen , die Deutschland voll-
bracht habe . In rund i 'A Jahren habe
Deutschland Iii Milliarden Auslandsschnl -
den bezahlt .

Schacht wieS dann auf die
fehlerhafte Geschäftspolitik der deutschen

Bankwelt
hin , die uferlos immer neue Kredite aufgenom -
men habe , und auch der ausländischen Banken ,
die diese Kredite wahllos gewährt haben . Durch
dieses Zusammenarbeiten sei man jetzt in die
Lage gekommen , daß das Transferprob -
l e m auch für die Handelsschulden auftaucht .
Der Zahlungsverkehr von Land zu Land müsse
wieder freigemacht werden . Dies sei nur mög-
lich , auf dem Wege einer Wiederanreicherung
der Goldbestände der Reichsbank . Zurzeit kön-
nc man der Devisenzwaugswirtschast noch nicht
entraten . Die Reichsbank habe nur das eine
Ziel im Auge , die Wertmäßigkeit der Reichs -
mark zu erhalte « . Nach Ausführungen über
die verschiedenen Pläne zur ArbeitSbe -
s ch a f f u u g stellte der Reichsbankpräsident
fest, ein wirkliches Arbeitsbeschassuugspro -
gramm könne nur liegen in der Förderung der
Landwirtschaft , wodurch Devisen eingespart
werde » u» d in Jndustricbestcllungen , die wie -
dernm ihrerseits beim Handwerk und Gewerbe
Arbeit mit sich brächten . Die Pflege deS Bin -
nenmarktes fei gerade dann notwendig ,
wenn das Ausland unsere Waren ablehne .
Weiter sei wichtig eine pflegliche Behandlung
des Geldmarktes . Bloße Herabsetzung des
Reichsbankdiskonts bedeute noch nicht eine all -
gemeine Zinsverbillignng .

den und Mitglieder
unzulässig .

In Preußen übt der R e i ch s k a n z -
lerdieobenangegebenen fünf Rech -
te des Reichs st atthalters aus .

Entgegenstehende Bestimmungen der Reichs -
und Landesverfassungen treten außer Kraft .
Soweit eine Landesverfassung das Amt eines
Staatspräsidenten vorsieht , tritt auch
diese Bestimmung außer Kraft . Mitglieder
der Reichsregierung können gleichzeitig Mit -
glieder der preußischen Landesregierung sein.

Im Zusammenhang damit wird der Reichs -
Präsident die Notverordnungen über Preußen
aufheben .

Der Minister beschloß ferner , daß der 1 . Mai
als gesetzlicher Feiertag gelten soll . Er soll der
Feiertag der nationalen Arbeit sein . Die Aus -
führungsbestimmungen dieses Gesetzes sind
dem Minister sür Volksausklärung und Pro -
paganda , Dr . Göbbels , überlassen worden . Für
den 1. Mai gelten dieselben Vorschriften wie
sür die in die Woche fallenden kirchlichen Feier¬
tage .

Aufhebung der Eigenbetriebe der
Krankenkassen

* Berlin , 7. April . Aus Veranlassung des

Kommissars der ärztlichen Spitzenverbände be¬
reitet , wie der Verband der Aerzte Deutsch-
lands mitteilt , das R e i ch s a r b e i t s m i -
nister tum Maßnahmen vor , um die jüdi »
schen Vertrauensärzte und Gntachter bei de »
Versicherungsträgern und Versicherungsanstal «
ten auszuscheiden . Die Untersuchungen für de«
freiwilligen A r b e i t s d i e n st werden
nicht mehr von jiddische » Aerzten vorgenom -
men werden , Die Vorschriften für die Zulas -
sung zur kassenärztlichen Tätigkeit werden da -
hin geändert , daß jüdische Aerzte nicht mehr
oder nur in Ausnahmefälle znr tassenärztli¬
chen Tätigkeit zugelassen werden . Zur Durch '
sühruug der entsprechenden Vorschriften wird
öer Rsichsausfchuß für Aerzte und Kranken '
kassen in seiner Zusammensetzung geändert .

Die vielfach unwirtschaftlichen Eigenbetriebt
der Krankenkassen und Vereinigungen und
Verbände , insbesondere die Behandlnngsa «'
stalten der Ortskrankenkassen (Ambulatorien !
und zahlreiche unrentable Institute werde «
ausgelöst .

Deutschland wird nach Washington
eingeladen

8 Washington , 7. April . Das amerikanische
Staatsöepartement hat am Freitag bekannt »
gegeben , daß die Einladungen an Deutschland ,
England , Frankreich und Italien , zu vorbe >
reitenden Verhandlungen über die Weltwirt '
schaftskonserenz nach Washington zu komme«,
ergangen sind.

Hitler fchafft Arbeit und Brotl

337000 Arbeitslose weniger
Berlin , 7 . April . Die Frühjahrsentla -

stnng des Arbeitsmarktes hat in der Zeit von
Mitte bis Ende März so gute Fortschritte ge-
macht, daß die Zahl der bei den Arbeitsäm -
teru gemeldeten Arbeitslosen in der Zeit vom
18.—81. März um rund 337 000 zurückgegangen
ist .

Die Reichszahl der Arbeitslosen beträgt En -
de März rund 5 598 000 . Tie liegt damit schon
um rund 449 000 oder 7,4 v . H. unter dem
winterlichen Höchstpunkt , während im Vor -
jähr der Umschwung erst in der weiten März -
Hälfte einsetzte nnd bis Ende März eine Ent -
lastung von nur 95 000 brachte .

20000 Arbeitslose weniger in Südwest
Karlsruhe , 7. April . Die Frühjahrseut -

lastuug des Arbeitsmarkts hat in der zweiten
Hälfte des März so gute Fortschritte gemacht,
daß in Südwestdeutschland die Zahl der Ar -
beitslosen von Mitte bis Ende März nm 20372
Personen zurückgegangen ist .

Masseneinstellung bei
Naimler-Benz

Stuttgart , 7. April . Wie wir aus zuverlässi -
ger Ouelle erfahren , hat die Daimler - Benz
AG ., Untertürkheim feit 6 . Januar 1500 Arbei¬
ter nc« eingestellt . Diese Maßnahme ist nicht
nur aus saisonmäßige Belebung zurückzusüh -
reu , sondern in erster Linie aus die Einstel -
lung der neuen Regierung , die das Bestreben
hat , die deutsche Automobilindnstrie ans der
mißlichen Lage heranszuziehen . Es wird da-
mit gerechnet , daß in nächster Zeit weitere um -
saugreiche Neneinstellungen vorgenommen wer -
den müsse», da die Geschästsbelebuug weitere
Fortschritte macht.

Auch bei anderen Autofirmen ist eine außer -
ordentliche Belebung des Geschäftes festzustel -
len . Die große Rede Hitlers auf der Automo -
bilausstellung hat ihre Wirkung im deutschen
Automobilgeschäft nicht verfehlt . Der
deutsche Wagen , die Leistung des deutschen In -
genieurs und Arbeiters setzt sich durch.

Der Nationalsozialismus und sein Führer
werden weiterhin unermüdlich sür die Bele -
buug der deutschen Wirtschast im allgemeinen
ebenso Sorge tragen .

Fortsetzung der Köhler-
Rede

Die gesamte Regierung habe sich für ihre
Arbeit einen Grundsatz herausgestellt , der lau -
tet : Eiserne Sparsamkeit . Die Alten unter
Ihnen wissen, daß der Reichtum und die Wohl -

fahrt des deutschen Volkes einst nicht etwa durch
Nichtstun oder Verschwendung erreicht ist,' diese

sind herausgewachsen aus einer unerhörten
Sparsamkeit der früheren Generationen .
Die Regierung habe versprochen , diese Spat '

samkeit überall und ohne Ansehen der Perso «
durchzuführen . Die Ministergehälter seien au !
die 12 000 RM . - Grenze herabgesetzt worden .

Diese Maßnahme wäre ein unbedingtes & '
fordernis der Zeit gewesen . Vollkommen «« '
tragbar sei , daß heute , wo Millionxn nicht mehk
das tägliche Brot hätten , einige wenige sina « '
ziell bevorzugt werden . Das Durchgreifen de<
Regierung bedeute aber nicht, daß etwa de«>
kleinen Mann oder dem kleine » Beamten , das,
was er noch hat , geraubt werden soll . Tie M '
gierung denke nicht daran , denn eine solche
Maßnahme stehe in absolutem Gegensatz ö"
ihrer Ausgabe , die Wirtschaft anzukurbeln . 3 «*
eisernen Sparsamkeit gehöre auch die

Vereinfachung der Verwaltung .
Eine weitere Aufgabe der Regierung bestes

darin , im Rahmen des Gesamtprogramms der
Reichsregierung eine Belebung der deutsches
und badischen Wirtschaft herbeizuführen .

Mit Erfolg bemühte sich die Regierung , die
Arbeitsbeschaffung in Gang zu bringen . V
Millionen , die von Staats wegen in Straße « '
bauten hineingesteckt werden , seien heute fch»"
genehmigt . Auch für die notleidenden Gemei « '
den sind bereits 4,1 Million . RM . bereitgestellt
die dazu dieuen sollen , die Erwerbslosennot i "
verrriugeru .

Dann konnte die badische Regierung «»^
eine große Frage ganz nahe an die Entscht ' '
duug heranführen : die Rheinbrückenbauten »o »
Maxau und Speyer . Schon in den nächst ^
Tagen werde die Zusage Bayerns komme « '
und dann sollen die Arbeiten sofort in Angl '/'
genommen werden . Das feien aber nicht ft«
Dinge , die letzten Endes allein die Wirtsch^

'
beleben könnten . Die Belebung der W' 1' '
fchaft müsse vom einzelnen Menschen ausgehe «'
uni die Privatinitiative zu sörderu und
Einzelnnternchmungen die Möglichkeit zo 6e '
beu , wieder mit Freuden an die Arbeit Hera « '
zugehen .

Zum Schluß seiner Ausführungen gab
Minister das Versprechen , nach Eintritt ei » e
Wirtschastsbelebung und einer Besserung
Finanzlage Badens sofort eine Milder ««^
der überhöhten Stenern herbeizuführen .
Regierung werde im Rahmen des Gesamt ?^
gramms der Reichsregierung allen Stände
nnd Bernsen die Möglichkeit des Schaffens
ben , wenn sie alle mit an dem großen
der nationalen Erneuerung mitarbeite ^
Reichskanzler Hitler werde das deutsche
dessen sind wir sicher , einer besseren Z «k«^
entgegensühren .

40 Jahre Spezial - Erfahrung in der Her -
Stellung vorbildlicher Herrenschuhe
und millionenfache Bewährung der
ROLAND - Modelle sind eine zuverläs¬
sige Garantie — ohne Mehrkosten .

KARLSRUHE
Kaiserstr . 108
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Kapitän Dalldorf
®otn deutschen Tankschiff Phoebus der Reederei der
putsch . Amerikanischen Petroleum >Gefellschaft (Wa -
^ kd>, dessen Mannschaft unter schwierigsten Verhält -
" TO die vier Überlebenden der „Akron " rettete .

Der Kapitän Dalldorf steht im Alter von 3SJahren
J.1" 1 ist feit Jahren bei der Reederei der Deutsch -
Amerikanischen Petroleum -Gesellschaft tätig .

. M .S >„Phoebus " rettete im Frühjahr 1927 schon
JiniQl 53 Mann der Besatzung des französischen
Dampfers „ Malouin " .

Agen die RiesengeWter in
der Acivatinduftrie

T îe Pressestelle beim Staatsministerium
^ lt mit :

die Verordnung vom 28 . März 1933
e t die Bezüge der Angestellten bei Unter -

. Rüningen des Landes , der Gemeinden und
. r Körperschaften des öffentlichen Rechts hat

* Land 93 o ö c it Maßnahmen ergriffen ,
m die Bezüge der Angestellten in diesen Be -

gj
'°ve» , welche den Betrag von 1000 NM . im

übersteigen , herabzusetzen . Es wäre
^ Ulrgemäß erwünscht , wenn auch die Pri -
[v ' ini ) lt ,[t r i e da , wo noch übermäßig hohe
^ cnftücrgithtnaen gewährt werden , diesem
j . ' spiel folgen würde . Eine Handhabe hierzu

unter gewissen Voraussetzungen die
Urschriften im Fünften Teil Kapitel III der

«5rtzjf,z.. .» .. ..S .. .. .. ^ «. ... e ciJ l
,
'tcn Reichsnotverorduung vom 6 . Oktober

jĵ
l «RGBl . I S . 557) über die Herabsetzung

kjj
^ 'uäßig hoher Dienstvergütungen . Hiernach

überhöhte Dienstbezüge dann vom
itn

" '
berechtigten auf einen angemessenen Be -

vx
^

. herabgesetzt werden , wenn die vertraglich
^ .̂ ubarte Vergütung mit Rücksicht aus die
jj. Mists - oder Vermögenslage oder die ver -

, . rte allgemeine Wirtschaftslage als über -
hoch anzusehen ist . Es ist anzunehmen ,

bx
! " iefe Vorschriften , die sich noch in Kr a ft

fca/s ' ' n vielen Fällen feine wirksame
.
e 5ur Ermäßigung überhöhter Bezüge

^ nnten , Saß aber anderseits das Beste -

8ei ? lt1Cr f ° Ici6 e n Möglichkeit häufig iit Ver -
Neuheit geraten fein dürfte .

diesem Grunde sieht sich der Finanzmi -
lich^

r. veranlaßt , ausdrücklich auf diese Mög -
hinzuweisen und ihre Anwendung iu

zeit wo wirklich nugerechtsertigte und un -
fkh^ ^ äße Riesengehätter vorliegen , zu emp -

Es
^ Uefr 3U begrüßen , wenn dieser Hinweis
^st ' ei?8 befolgt würde , denn auf die Dauer
tUeöt

"
311 ertragen , daß den Arbeitern

We Löhne bezahlt werden , während auf
5ftnj „ !?, ,eren Seite einzelne leitende Beamte
Herg^ ^ ufende im Jahr beziehen . Wo diese
v>?h

' °wng nicht geschieht , wird man nicht
fCtecj.

° tt n ot leidenden Unternehmungen
^ tefcr können und wir sind überzeugt , daß
^ u n bei künftigen Tarifverhaud -
^ ird .

staatlicherseits Beachtung finden

xi
?^?nzjerung der Aettkarten durch
^ Verbrauchssteuer bei Margarine

4 ' In dem Gesetz über die
ich ein « ar

" 0 ÖCr Fettversorgung ist bekannt¬
en ?, uusgleichsabgabe auf Marga -
fot Re f

' • Fette in Höhe von 2Sv . H . je Pfd .
i" Sur '1011'

,
® ' efe Abgabe wird erhoben iverden

«
einer Verbrauchssteuer . Es ist ein

ft
tt Vorbereitung über eine Verbrauchs -
- -J Margarine , Fette und Oele ( die

krifs q,
" Irlich dabei ausgenommen ) . Der

!̂ » d ^ usgleichsabgabe " wird verschwinden
i

1̂ nipvs icn begriff „Verbrauchssteuer " er -
I' Viaj - I - ' Gesetz wird frühestens zum">kraft treten . Gleichzeitig oder kurz
7 « 11 f ^ tr,& dann auch die Ausgabe der

M - c *
erfolgen müssen, - deun die Wir -

^ e » VerbraiichSstenergesetzes ist eine
jJUt

der Preise für Margarine und da -
^ rbiHi ^ ° ^ ndigerweise das Einsetzen der

s« r die unbemittelten
Die Fettkarte wird vom

. ' tg^ ^ tSministerium ansgestellt . Das
^ kann auch zum Kauf von But -" wendet werden .

Neuerrichtung von Warenhäusern und
Konfumvereinstöden verboten

Eine vorbeugende Maßnahme des Reichskommissars Robert Wagner
Karlsruhe , 7. April . Nachdem gestern zum

Schutz des gewerblichen Mittelstandes Schritte
gegen die Abgabe von Heilmitteln durch
Krankenkassen unternommen wurden ,
erfolgte heute eine weitere Maßnahme , die
vom Einzelhandel mit einem erleichterten
Aufatmen begrüßt werden dürfte .

Zur Behebung der wirtschaftlichen Not des
Mittelstandes fühlt sich die badische kommissari -
sche Neichsregieruug — bis zu der in Bälde
zu erwartenden reichsrechtlichen Regelung der
Angelegenheit — dafür verantwortlich , schon
jetzt gewisse unaufschiebbare Maßnah -
men anzuordnen . Der kommissarische Minister
des Innern hat deshalb zum Schutz des wirt -
schaftlich bedrängten mittelständischen Einzel -
Handels gegenüber den ihn wirtschaftlich er -
drückenden Großnnternehmungcn der Waren -
hänser , Einheitspreisgeschäfte , Großfilialbe -
triebe , Kleinpreisgeschäste usw . heute verord -
net , daß die N e u e r r i ch t n n g , E r w e i t e -
r u u g und Verlegung von Warenhäusern ,
sowie von den Warenhäusern nnd Einheits -
preisgeschästen ähnlichen Betrieben iKlein -
preisgeschäste aller Art ) und die Errichtung
neuer Zweigstellen von Filialgeschästen bis ans
weiteres verboten ist. Diese Verbote gelten
auch für Konsumvereine .

Kitlerbeschimpfer Hilbert in Schutzhaft
Karlsruhe , 7 . April . Die Pressestelle beim

Staatsministerium teilt mit : Der dem Zen -
trum « » gehörige Landtagsabgeordnete Anton
Hilbert , Untereggingen , wurde in Schutz -
Haft genommen . Hilbert hat sich bekanntlich in
und außerhalb des Landtags durch verletzende
und beleidigende Angriffe auf den Reichskauz -
ler Adolf Hitler und andere nationalfozialisti -
sche Führer in der Bevölkerung sehr unbeliebt
gemacht . Die erneute Aufstellung dieses Man -

nes als Kandidat für be » kommenden Landtag
durch die Zeutrumspartei wurde daher als eine
offenkundige Provokation empfunden . Hilbert
mußte daher zu seiner persönlichen Sicherheit
in Schntzhast genommen werden .

Einfuhrverbot für geschlichtetes Vieh
Karlsruhe , 7. April . Der Reichskommissar

hat unter dem 6 . April eine Verordnung er -
lassen , wonach die Einfuhr des Fleisches von
Tieren , die beim Schlachten vor Beginn der
Blutentziehuug nicht betäubt worden sind , nach
Baden verboten ist . Zuwiderhandlungen
gegen diese Vorschrift werden mit Gefängnis
nicht unter einem Monat oder mit Geldstrafe
von 150— 16 000 MM . bestrast . Die Verordnung
tritt sofort in Kraft .

Keine staatsfeindlichen Personen mehr
als Schöffen

Karlsruhe , 7. April . Der Kommissar für
das Justizministerium , Pg . N upp , hat angeord¬
net , daß die Heranziehung von staatsfeindli -
che» , namentlich kommunistischen Personen
zum Amte eines Schössen oder Geschworenen
zu nnterbleiben hat .

Verbot ausländischer Hetzblätter
Wie die Pressestelle beim Staatsministerium

mitteilt , wurden auf Grund Her Verordnung
des Reichspräsidenten zun » Schutz von Volk
und Staat vom 28 . Februar 1033 die Verbrei -
tung nachstehender Zeitungen im Inland bis
auf weiteres Verboten :

The Manchester Guardian (einschl . The
Manchester Guardian Weckly ) und Rot Sport ,
Basel lZentralorgan der sporttreibenden Ar¬
beiterschaft ) .

Badifcher Beobachter auf 8 Tage verboten
Wegen böswilliger Verächtlichmachung der Regierung

Karlsruhe 7. April . Das Hauptorgan
der badischen Zentrumspartei , der
„Badische Beobachter " brachte am 3.
April unter der Überschrift : „ Verfassungs¬
treue " einen aus einer anderen Zeitung ent¬
nommenen Aufsatz eines Jesuiten paters
F r i b i l l a , dessen Inhalt ausdrücklich von
dem verantwortlichen Redakteur des VeVe ge -

billigt wurde . Die Ausführungen werden als

„ richtungsweisende Gedanken " und „ vortreff -

lich" bezeichnet , obwohl darin den jetzigen Re -

gieruugeu in Reich und den Ländern , die auf
verfassungsmäßige Weise die Macht in die Hand
genommen haben uud ausüben , Rechts - und
Verfassungsbruch durch Gewalt vorgeworfen
wird .

Trotz der Spitzfindigkeit der Formu -
lieruug und der Verstecktheit der An -
griffe mußte der unbefangene Leser die Ab -
ficht der Verächtlichmachung der gegenwärtigen
Regierung merken .

Nach einer Mitteilung der Pressestelle beim
Staatsmiuisterium wurde der Bebe deshalb
mit sofortiger Wirkung auf die Dauer von 8
Tagen verboten . Das Verbot « mfaßt auch
die in demselben Verlag erscheinenden Kops -
blätter der Zeitung .

Das Zentrum hat seine Staatstreue somit
wieder unter Beweis gestellt . Wir haben den
Loyalitätserklärungen der Zentrumspartei im -
mer den gebührenden Wert beigemessen . Die
Notwendigkeit , ihr badisches Hauptorgan zu
verbieten , zeigt wie recht wir hatten .

Marxistischer Schwarzsender
beschlagnahmt !

Karlsruhe , 7. April . Wie die P r e f f e st e l -
l e beim Staatsministerium mitteilt , wurde
von der politischen Polizei bei dem Blechner
Emil S t e i n b a ch ein Kurzwellensender und
Empfänger mit dazugehörigem Vorverstärker ,
zwei Mikrophonen nnd Drosselspule beschlag -
nahmt . Steinbach gehörte dem aufgelösten A r -
beiterradiobuud an . Der Anfertiger
des Gerätes soll ein gewisser Fritz Reinhard
sein .

Bisherige Amtsschilder der Reichs-
behörde bleiben

* Berlin , 7. April . Ans nationalen Kreisen
sind Einwendungen gegen die Amtsschilder
der Reichsbehörden , die den schwarzen , rot be -
wehrten Adler auf goldenem oder goldgelbem
Untergrund zeigen , vorgebracht worden . Hier -
gegen wendet sich eine längere Erklärung des
Reich sinnenmini st erinms , in der
darauf hingewiesen wird , daß die Beibehal -

tung dieses Untergrundes keine Konzes¬
sion an die Anhänger des bisherigen Sy-
ste-ms bedeute .

Der Reichsadler im Schilde fei schon seit
Jahrhunderten auf goldenem bezw . goldgel¬
bem Grunde dargestellt worden Auch Kaiser
Wilhelm 1'

habe nach der Miserproklamation
einen goldgelben Wappenschild mit dem
schwarzen , rot bewehrten Adler verwendet . Der
goldene Untergrund im Wappenschild beruhe
somit auf alter Traditio » .

Seine Ersetzung durch einen silberne» Un-
tergruud würde der Überlieferung des Rei¬
ches nicht entsprechen . Ob das Reichswappen
mit dem Symbol der nationalen Erhebung ,
dem Hakenkreuz, etwa durch Auflegung eines
Herzschildes , vermählt werden solle, bleibe
künftiger Entscheidung vorbehalten

Pg . Kelff, Kommissar beim Heimat-
werk

Karlsruhe , 7. April .
Nach Rücktritt des Vorsitzende » des Badischen

Heimatwerkes wurde vom Staatskommissar
Hildebrand der Dipl . Ingenieur Pg . Edu -
ard Helfs als Kommissar mit der Ueber -
nähme der Geschäfte des bad . Heimatwerkes
beauftragt .

Pg . H e l f f ist Gaufachbearbeiter für Ar -
beisdienft der NSDAP , und den Lesern des
„Führer " durch zahlreiche grundsätzliche Arti -
kel über den Arbeitsdienst bekannt . Unter sei-
ner Leitung wird der Arbeitsdienst znr Schule
der Ertüchtigung unserer Jugend werden .

Pg. Nitkles , Kommissar beim Landes«
arbeitsamt

Karlsruhe , 7. April . Der stellvertretende
Arbeitsamtsdirektor von Offenbnrg , Pg .
N i ck l e s , der bisher schon als Referent in
der nationalsozialistischen Vctriebszcllenorga -
nifation mitarbeitete wurde zum Kommissar
beim Landesarbeitsamt Südwest in
Stuttgart bestellt .

Bad . Lehrerinnen beim Kultusminister
Karlsruhe i . IB ., 7. April . Der Minister des

Kultus uud Unterrichts , Pg . Dr . Wacker ,
empfing gestern die Vertreterinnen des Ver -
eins badifcher Lehrerinnen , Frl . M . Schmidt
und Frl . Füller . Sie erklärten im Namen
ihres Vereins , daß sie bereit wären , an der
Aufbauarbeit der nationalen Regierung mit -
zuarbeiten . Der Herr Staatskommissar dankte
ihnen für ihre Erklärung und dementierte
nochmals nachdrücklich die Gerüchte , als ob
ein Abbau der weibliche » Lehrkräfte beabfich-
tigt ivärc . Er betonte , daß er es für nnerläß -
lich halte , daß in bestimmte, , Schulgattungen
der Unterricht durch Lehrerinnen erteilt wür -
de .

Anordnung
An die Hcrre » Kreisleiter , Kreisre -

f e r e n t e n für Kommunalpolitik , Orts -
gruppcnsiihrcr und Stützpunktlei -
t e r.

Im Nachgang zum Rundschreiben bezw . der
Gleichschaltung der kommunalen Parla -
mente ergeht im Einverständnis mit dem
Herrn Reichskommissar folgende Anord -
nung :

Kandidaten , die den freien Bernsen ange -
hören , können ein Mandat erhalten , wei »n die
Arbeiten , die von der Aeineinde vergeben wer «
den , durch die zuständigen Innungen auf dem

Wege der turnusmäßigen Vergebung zu -
geteilt werden . Die Verpflichtung , geuieindli -

che Arbeiten als Gemeinderat nicht auzuueh -

men , entfällt , wenn die Arbeiten entweder aus
dem Wege der Submission oder aber
über die Innung zugeteilt werde » und da-

mit jede Bevorzugung von Gemeinderatsmit -

gliedern ausgeschlossen ist.
Kommunalpolitische Abteilung

Hauptabteilung 3 gez . Schindler .

Erste Ansbesierungsarbeiten an der ReichstagLkuppel .
Aufbau von Gerüsten für Klempner und Glaser an der zerstörten Kuppel des Neichstaget .

Die Wiederherstellungsarveiten werden mit großer BesMeunigung durchMüM . ^
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In einer Versammlung des Wirtevereins
Bochum wurde von dem Gaufachberater des
nationalsozialistischen Kampsbtmdes für den
gewerblichen Mittelstand mitgeteilt , daß der
Gastwirt Doering - Darmstadt als Staatskom -
missar für den Deutschen Gastwirteverband er -
nannt werde .

-i-
Der Marineausschuß des amerikanischen Re -

präsentantenhanses hat am Tonnerstag die
Ueberlebenden des Luftschisfes „Akron " in ge-
heimer Sitzung eingehend verhört . Der Aus -
schuß gab bekannt , daß die öffentliche Unter -
suchung der Katastrophe sofort beginnt .

*

Die nordchinesische Provinz Scheust wird
von einer neuen verheerenden Hungersnot
heimgesucht . Zwei Millionen Menschen stehen
dem Hungertod gegenüber . Die Bewohner
haben ihre Häuser größtenteils abgerissen und
verkaufen deren Bestandteile gegen Nahrungs -
mittel . Väter verkaufen ihre Töchter und die
Männer ihre Frauen .

Die Ortspolizeibehörde von Radevormwald
bei Remscheid hat ein großes Sprengstofflager
entdeckt . Es handelt sich um Dynamitpatro -
nen , Sprengkapseln und Zündschnüre . Sieben
Kommunisten sind im Zusammenhang damit
verhaftet worden .

Auf Anordnung des Berliner Staatskommif -
sars Dr . Lippert hat Oberbürgermeister Dr .
Sahm die drei Vorstandsmitglieder der Lan -
desVersicherungsanstalt Berlin , Dr. Brunn ,
Dr . Weiße und Köhn mit sofortiger Wirkung
von ihren Dienstgeschäften entbunden .

Das amerikanische StaatSdepardement hat
dem britischen Botschafter die offizielle Einla -
düng Roosevelts an Macdonald zwecks Be -
sprechungen über die Weltwirtschaftskonferenz
nach Amerika zu kommen , überreicht .

Der Aberfall auf die Juden Netter
Keine politische Tat

! Vaduz , 7. April . Die Einzelheiten , die im
Laufe des Donnerstag über den Uebersall
auf die Gebr . Rotter noch bekannt werden ,
lassen die Tat nicht nur als ein rechtswidriges
Vorgehen , sondern auch als ein ungeschicktes
Manöver erkennen . In der Schweiz bemühen
sich einige Blätter , die Sache als eine Tat der
Nationalsozialisten darzustellen . Demgegen -
iiber kann versichert werden , daß die Tat mit
politischen Motive » nichts zu tun hat . Die
sechs Konstanzer haben dies bei ihrer Vernetz -
mung in Feldkirch selbst betont . Offenbar
scheint es ihnen hauptsächlich um die Beloh -
uuug zu tun gewesen zu sein . Sie erklärten ,
sie hätten die Absicht gehabt , die beiden Rot -
ters „zu einer Spritztour nach Feldkirch ein -
zuladen "

, um sie hier deu österreichischen Be ^
Hörden , von denen die Rotters gleichfalls steck -
brieflich gesucht werden , abzuliefern .

Grauenhafter Sexualmord in Syke
O Syke , 7. April . In der Nacht zum Frei -

tag gegen 12 Uhr wurde die 18jährige Dienst -
magd Henneke aus Okel , zurzeit in Barrien
in Stellung , auf dem Wege von Barrien nach
Okel überfallen . Nachdem der Täter an der
Heneke ein Sittlichkeitsverbreche » verübt hatte ,
wurde sie in grauenhast bestialischer Weise von
ihm mißhandelt und zu Tode gequält . Der
Täter versuchte zunächst das Mädchen mit
einem Bindfaden zu erdrosseln . Als er hier -
mit keinen Erfolg hatte , zerschlug er der Hen -
neke mit einem Feldstein die Tchädeldccke .
Zur Zeit der Tat fuhr ein Motorradfahrer ,
der die Hilfeschreie der Überfallenen hörte ,
vorüber . Er alarmierte die Landjägerei , der
es gelang , den Täter noch in der Nacht in Ge -
stalt des löjährigen Dienstknechtes Stöver aus
Okel festzunehmen . Es handelt sich bei ihm
um den Vetter der Ermordeten . Er hat ein

Hochspannung in der Tschechoslowakei
Von Dr . A . Schilling - Schletter , ( Prag ) - Wien .

Die Tschechoslowakei hat den Mut des
Selbstmörders . Was nicht einmal eine Groß -
macht versucht hat , hat sich dieser Kleinstaat ,
der selbst mit einer Wirtschaftskrise schwer
ringt , herausgenommen . Er hat es gewagt ,
wenn auch vielleicht über Pariser Weisung ,
mit Hitler -Deutschland anzubinden . Er leistet
sich | einen frisch - fröhlichen Wirtschaftskrieg
gegen »das Deutsche Reich . Offenbar hatten die
Herren in Prag die Meinung , es noch mit ei -
iiem Deutschland eines Stresemann oder Brü -
niug zu tun zu haben .

Sic habe » sich bitter getäuscht . Ein Hitler -
Teutschland läßt nicht mit sich spassen . Es hat
geantwortet und der Schreck ist denen in Prag
in alle Glieder gefahren . Ein Blick in die
Handelsstatistik hätte die Machthaber der
Tschechoslowakei eines besseren belehren Müs -
sen . Die Tschechoslowakei führt nach Deutsch -
land 16 .5 seiner Gcsamtanssuhr aus , während
die Aussuhr Deutschlands nach der Tschecho-
slowakei nur 1 .4 Prozent ausmacht . Es ist
klar , >daß das wirtschaftlich kräftigere Deutsch -
land 4 Prozent Ausfuhrenausfall leichter ver -
schmerzt , als die Tschechoslowakei den Wegfall
eines Sechstels ihres Exportes . Prag hat in
diesem Konflikt sicherlich den kürzeren Arm .
Auch kann sich Deutschland in seiner ganzen
Wirtschaftspolitik viel leichter umorientieren
als die Tschechoslowakei , die mit 8/5 ihrer
Grenzen an Deutschland stößt . Der Wirt -
schastskrieg der Tschechoslowakei gegen Deutsch -
land ist eine Revolte gegen die Geographie .

Nach der ersten Hiobsbotschaft kommt die
zweite . Mussolini schlägt eine Entente der
vier Westmächte vor , England , Frankreich ,
Deutschland und Italien umfassend . Damit ist
die große Entente gesprengt , damit aber auch
ihr Protektorat über die kleine Entente ,
Deutschland , dem man eben den wirtschasts -
politischen Fehdehandschuh hingeworfen hat ,
rückt damit wieder zu einem Machtfaktor in
Europa vor und verdunkelt dadurch die kleine
Kerzenflamme der Tschechoslowakei . Wozn also
vll die Bemühungen des Dr . Benesch in Genf ?

In der alten Staufenstadt Eger hat die NS¬
DAP . einen überwältigenden Sieg errungen ,
sie hat von 12 Mandaten 17 gewonnen,also ihren
Besitzstand um 9 Mandate vermehrt . Demge¬
genüber verlieren Sozialdemokraten 6 Man -
date . Dieses Wahlergebnis hat immerhin
symptomatische Bedeutung . Die Verfolgungen
der NSDAP , wirken sich anders aus , als ihre
Arrangeure erwartet haben . Statt die Bevöl -
kerung abzuschrecken , bekennt sich diese umso
freimütiger zu der Bewegung der sudeten -
deutschen Autonomie . Dagegen ist der Verrat
den deutschen Sozialdemokraten schlecht zu
stehen gekommen . Judastaten lohnen sich nie .
Die Sozialdemokraten retteten wohl ihre
Regiernngssähigkeit , sie verloren aber damit
den letzten Rest eines Ansehens in der Bevöl -
kernng .

Die Hochspannung ist schier unerträglich
geworden . Die Außenpolitik Beneschs hat im
Bündnis mit dem kranken Jugoslavien „ Er -

folge " gezeitigt , die wohl die Skodawerke be -
schäftigeu , aber die Kriegsgefahr latent machen .
Die Arbeitslosigkeit steigt . Die Slowaken
warten auf den günstigen Moment , um ihre
Autonomie zu erzwingen . Der tschechisch -
chauvinistische Kurs ist bald mit seinem Latein
zu ende .

50 Verlebte bei einem
Kinvbrmd

O Paris , 7 . April . In einem Lichtspiel -
theater in der Nähe von Toulouse geriet am
Mittwoch abend während der Vorstellnng ein
Film in Brand . Die Flammen griffen mit
nngeheurer Geschwindigkeit aus den Zuschauer -
räum über , in dem 150 Personen anwesend
waren . Der Zuschauer bemächtigte sich eine
Panik . 50 Personen , die sich nicht rechtzeitig
in Sicherheit bringen konnten , erlitten zum
Teil schwere Brandwunden im Gesicht nnd an
den Händen .

Besondere Auszeichnung RoosMlts
sük Kapitän und BMum des beut-

Wen Tankdamysers „Whobus "
Washington , 7 . April . Präsident Roosevelt

empfing am Donnerstag die drei Ueberleben -
den des Luftschiffes „ Akron " und hörte ihren
Bericht an . Als ihm der erste Offizier Wiley
über die Rettungsaktion des deutschen Tank -
dampsers „Phöbus " berichtete und vor allem
darüber , daß der deutsche Kapitän Dalldorf
fein Schiff meisterhaft manövriert und die Ge -
retteten wie Brüder behandelt habe , wandte
sich Roosevelt zu seinem Vetter , dem Marine -
nnterstaatssekretär Roosevelt , und sagte , daß
er beabsichtige , Kapitän Dalldorf und der ge-
samten Besatzung der „ Phöbus " eine anerken -
nende Aufmerksamkeit zukommen zu lassen . Er
werde dem Kapitän einen persönlichen Brief
schreiben .

umfassendes Geständnis abgelegt und will die
Tat wegen früherer Streitigkeiten mit dem
Mädchen begangen haben .

Konzern-Sude Kahn verhafte»
* Berlin , 7 . April . Wie wir hören , ist der

Inhaber des Richard -Kahu -Konzerns , der Fa -
brikant Richard Kahn , gestern abend wegen
Bilanzverschleierung , Meineids , Betrugs usw .
verhaftet worden . Die Holding -Gesellschaft des
Richard - Kahn - Konzerns , die Industrie und
Verwaltungs GmbH . Berlin , ist bekanntlich
Ende vergangeneu Jahres in Konkurs geraten .
Richard Kahn leistete damals den Offen -
baruugseid . Er bezeichnete sich mit einem Bar -
vermögen von 74 .211 RM . als Großindustrieller ,
während er gleichzeitig offenbarte , daß er mit
diesem Vermöge » Bürgschaften von annähernd
8 Will . RM . gegenüber zahlreichen Bankfirmen
übernommen hatte .

Flugzeug stürzt aus ein Saus und geht
in Flammen aus

O Warschau , 7. April . Am Donnerstag er -
eignete sich in Thorn ein eigenartiges Flug -
zeugunglück . Ueber dem Militärplatz stießen
plötzlich zwei Jagdflugzeuge in der Luft zu -
sammen . Einem Flugzeug wurde die Trag¬
fläche zertrümmert , das dann mit ganzer Wucht
auf das Dach eines Wohnhauses herabstürzte
und zwei Wohnungen zerstörte . Eine Frau
und ein Kind trngen schwere Verletzungen da -
von . Beim Aufschlagen explodierte der Ben -
zinbehälter . Eine Flamme erfaßte in wenigen
Sekunden das ganze Flugzeug . Ter Führer ,
ein Fliegeroberleutnant , wurde kurz darauf
als verkohlte Leiche geborgen . Der Führer
des zweiten Flugzeuges konnte noch im letzten
Augenblick eine Landung vornehmen und kam
heil davon .

Einheitliche Dienstkleidung sö?
öportslieger

* Berlin , 7. April . Für die Sportflieger ist
eine neue Einheitskleidung geschaffen worden .
Die Kleidung ist graublau . Sie besteht aus
einer Mütze mit Fliegerabzeichen , halblanger
Jacke , deren Knöpfe und Verfchniirung matt -
filber sind , und langer oder kurzer Hose . Da -
zu wird ein mattblaues Hemd mit schwarzem
Selbstbinder getragen .

Hierzu erklärte der Reichskommifsar sur
Luftfahrt , Reichsministcr Göring , in einer
Unterredung u . a . folgendes : Es ivar ein
langgehegter Wunsch der deutschen Verkehrs -
fliegerfchnle , die geistige Verbundenheit der
heranwachsenden Fliegergeneratton auch nach
außen hin durch Gleichheit der Kleidung zn
bekunden . Wie Sie wissen , trugen die Flug -
schüler im Dienst bereits seit mehreren Iah -
ren blatte Hemden und einen einheitlichen
Anzug . Künftig sollen sowohl die Schulen
wie die im Deutschen Lnstsportverband sich
fliegerisch betätigenden Motorflieger eine
graublau : einheitliche Kleidung tragen , Sie
auch , als Dienstanzug für die fliegerischen
Beamten des Reichskommissariats für die
Luftfahrt eingeführt wird .

Diese einheitliche Regelung wird sicher von
allen Sportfliegern begrüßt werden , weil da -
mit endlich die Phantafieunisormen einzelner
Bereine verschwinden .

Für die Einführung einer Uniform ist aus -
schlaggebend , daß durch sie eine Gemeinschaft
von Menschen gleichen Möllens oder auch
Sollens sich nach außen hin als zusammenge -
hörig ossenbart . Aber die Uniform wirkt anch
innerlich auf den Träger selbst , sie packt ihn
bei der Ehre , sie hält ihn bei seiner Pflicht ,
erhält seine Disziplin . Die Uniform wird
dazu beitragen , daö Zusammengehörigkeits¬
gefühl aller vom Fluggeist Beseelten zu stär -
keit und zu unterstreichen und daö geschlossene
Austreten der deutschen Flieger wird dem
Gedanken freie Bahn schaffen : Das deutsche
Volk muß Sine fliegende Nation werden : denn
nur einem fliegenden Volk gehört die
Zukunft .

1■'

Aus Anlatz des Geburtstages unseres Fuhrers am 29. April wird die

Freihettss
verlängert. Seutsche Volksgenossen, zeigt eure Merwisligkeit . Einsah «
lungen aus Vostschetlkonto Karlsruhe Nr. 16723 Robert Wagner .

Jer GauschakmeWr : gei . Schwerer.

Zum französisch -belgischen Militär«
büuduis

(Von unserem ständigen AG . - Mitarbeiter .)
Ein angesehener holländischer Militär , Major

Mathon Ginneken , nimmt in einem größeren
Blatte einmal kurz Stellung zum französisch -
belgischen Militärbündnis , einer Frage , die ja
gerade für uns von nicht geringer Wichtigkeit
ist. Er führt dabei u . a . aus , daß seit einiger
Zeit einflußreiche Gruppen in Belgien eine
große Propaganda zur Aufrechterhaltung die -
fes Bündnisses machen , während die franzö -
fische Presse dieser ganzen Aktion im großen
und ganzen recht reserviert gegenübersteht . Der
Werbeseldzug geht besonders von einigen libe -
ralen belgischen Blättern aus , von denen be -
kannt ist,

'
daß sie unlängst von dem sranzösi -

schen Rüstungsindustriellen Schueider - Ereuzot
aufgekauft wurden , dessen Uneigennützigkeit in
diesem Falle sehr in Frage gestellt werden
muß . Einzelne dieser Tageszeitungen stellen
die Dinge so hin , als ob bei einem neuen
Kriege Belgien auf . jeden Fall abermals
Kriegsgebiet werde , wenn das Bündnis mit
dem großen Nachbarn nicht bestehen bleiben
sollte . Man behauptet , daß die Franzosen
dann die Nordgrenze ihres Landes genau wie
die Ostgreuze mit riesigen Festungswällen ver »
stärken würden und versucht , dem Volke einzu »
prägen , daß den Deutschen dann nichts übrig
bleiben werde , als sich gegen diese verstärkte
französische Nordgrenze totzurenuen und in
Belgien den Kampf fortzusetzen . In der bel -
gischen Zeitung „Neptuue " vom 27. Dezember
1932 wird eine sehr interessante Unterredung
mit dem früheren französischen Kriegsminister
Messimy veröffentlicht . Messimy , ber jetzt Se -
natsmitglied und Vorsitzender der Heereskom -
Mission ist , teilt in dem erwähnten Interview
mit , daß die aus 86 Mitgliedern bestehende
Kommission die Alternative stelle : entweder
Verstärkung der belgischen Ostgrenze oder Ver -
stärkung der französischen Nordgrenze , während
eine baldige Lösung von der Kommission als
notwendig erachtet werde .

Wir ersehen daraus , daß eine endgültige
Entscheidung hinsichtlich dieser Frage noch nicht
gefallen ist . Das widerspricht also den von
einflußreicher belgischer Seite verbreiteten
Nachrichten . Daher bezweifeln andere Kreise
in Belgien auch , ob man die Entscheidung wohl
so treffen wird , wie die Propagandisten des
französisch - belgischen Militärbündnisses es
gerne hoffen . Mathon - Ginneken sagt dann
weiter : „ Man ist in diesen Kreisen davon über -
zeugt , daß die Politik derjenigen , die äugen «
blicklich in Frankreich am Ruder sind , nicht im -
perialistisch eingestellt sind . Und wo die Geg -
ner der imperialistischen Politik sich auf Aeuße -
rungen , die von Tardieu , berufen können , daß
Deutschland 50 Jahre nötig habe , um seinen
Kriegsapparat in den Stand seines Einbruches
in Belgien im Jahre 1911 zu versetzen , fragt
man sich, ob nicht mit der Aendernng der Po -
litik auch eine Aendernng der Strategie ein -
treten soll . Wir selbst sehen also , daß die fran -
zöfifchen Kreise sich die Köpfe darüber zerbre -
chen, um bestimmte Aenderungen im Vertei -
digungssystem durchzuführen , „um es in Ueber -
eiustimmung mit einer „ anfangs abwartenden "

Strategie zu bringen " . Die Aeußeruugen des
Generals Messimy sind jedenfalls durchaus
noch nicht dazu angetan , eine jauchzende Freude
in gewissen belgischen Kreisen aufkommen zu
lassen . Frankreich wird es fernliegen , sich mit
kleineren Mächten weiterhin zu belasten , da
seine Politik sich mit weit größeren Zielen ab -
gibt und realisieren will .

Soweit die Auslassungen des holländischen
Majors . Wir Deutsche müssen dazu feststellen ,
daß wir in dieser Richtung weniger optimistisch
sind : die dauernden Reisen französischer Offi -
ziere an die belgische Ostgrenze und die plan -
mäßige Befestigung derselben unter Anschluß
an das französische Feftuugssystem deuten
zum mindesten darauf hin , daß zwischen den
beiderseitigen Generalstäben volles Einver -
nehmen besteht . Die sogenannten „Utrechter
Dokumente " des Jahres 1929, angebl . eine
Fälschung des Urenkels von Heinrich Heine ,
des Spitzels Frank - Heine , können gegenübet
den belgischen wohl sicher als echt angesehen
werden : in ihnen ist die erwähnte Zusammen -
arbeit vollständig festgelegt .

Sie Beute eines „Trockenanglers "
* Berlin , 7 . April . Ein sogenannter „Trocken -

angler " erbeutete von einem drei Treppen hoch
gelegenen Balkon in der Fregestraße in
Schöneberg einen Persianerpelzmantel mit
Skunkskragen im Werte von 1500 RM . Der
Dieb hat durch ein offenstehendes Seitenfenster
des eine halbe Treppe höher gelegenen Vor -
derausgangs den Pelzmantel mit einem um «
gebogenen Leitungsdraht zu sich hochgezogen
und ist dann damit spurlos verschwunden .
Aehnliche Diebstähle haben sich in letzter Zeit
mehrfach in Berlin ereignet .

Generalstreik in Montevideo
O Montevideo <Uruguay ) , 7 . April . In

Montevideo ist, wie die Presse berichtet , ein
Generalstreik erklärt worden , der am Freitag
Mitternacht begann uud bis Sountig dauern
soll . Die Ursache des Streiks wird nicht an «
gegeben . Wahrscheinlich ist er jedoch als
Protestkundgebung gegen die diktatorische »
Maßnahmen des Präsidenten Terra aufzu -
fassen .
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Regierunsskunst 1918 bis 1911
Jer gesammelte Kulturbolschewismus der Bevölkerung zum vernichtenden Urteil übergeben

Zwecks der Neurichtung deutscher
K u n st waren gestern die Vertreter der Karls -
ruher Presse in die Badische Kunsthalle lGe -
Wäldegalerie ) zu einem Rundgang unter Lei-
«ung von Prof . Hans Adolf B ü h l e r für die
Ausstellung „Regierungskunst 1918 bis 1933"

Fladen worden . In Gegenwart des kommis-
' arischen Ministers des Kultus und Unter -
richts, Dr . Wacker , der Vertreter des Mini -
»eriums und der Karlsruher Schulen , er -
brachte die Führung den Beweis , dah die hier
erstmals vereinte Afterkunst von 1918 bis 1933

unbestreitbarer Krebsschaden für die
Volksbildung gewesen ist .

Nach herzlicher Begrüßung durch den Mi -
nister des Kultus und Unterrichts , Dr .
Hacker , wies der kommissarische Leiter der
Badischen Kunsthalle , Prof . Hans Adolf B ü h -
i .

e r zunächst auf den wertvollen Besitz der
« taatsgalerie hin . S ch w i n d s Fresko „Die
Einweihung des Freiburger Münsters ", die
^ vmantiker , der Schirmersaal und

Sellerbachs Werke , die badischen Landschaf-
*er Fries und Frommel , die Bestände
°er Holländer und vor allem die oberdeutschen
Deister Grünewald und H o l b e i n wnr -

von dem Galerieleiter ihrem hohen Werte
entsprechend gewürdigt . In ihren Werken
steckt eine Gläubigkeit der Künstler nach hohen
Menschheitsidealen , ein Opfermut an Kraft

Zeit , die jeden Beschauer zu größter Be -
Wanderung zwingen .

Nach dieser kurzen , eindrucksamen Führung
betraten die Erschienenen die in alle » Teilen
negative Ausstellung „Regierungskunst 1318
b ' s 1933". Hier wurde erstmals das Thema
"Unterwelt ", soweit es von der Staatsgalerie
Nlit unwiderbringlich verlorenen Steuergel -
° rn gesammelt wnrde , systematisch geordnet ,

Graphik und Bildknnst , für jeden Volks -
kenossen über 18 Jahre zwecks eigener Beur -
^ ilnng zur Schau gestellt .

Ad oeulus kann jedermann feststellen, wie
hier 14 Jahre lang mit Staatsgeldern g e -
10 i H e it I o § geast worden ist. Zunächst er -
scheint es kaum glaubhaft , welch barer Un -
^n » hier als Griffelkunst von maßgebender
stelle anerkannt wurde . Billigste Erotik und

blöder Nihilismus ziehen wie ein
durch alle diese sogenannten

schlimmster Kunstbolschewisteu . Unter ande -
rem bietet die vom Staate beschlagnahmte

Graphik den Gipfel künstlerischer
Verblödung und erotischer Ent -
gleisungen , die, jeder Ehrfurcht bar , nur
im Negativen «wühlen .

Blätter von Georg Groß , der durch sein
Blatt „Christus am Kreuz mit der Gasmaske "

eine traurige Berühmtheit erreicht hat , und
jetzt in Amerika weilt , Machwerke von Dix »
wie „Die Dirne ", zeigen , welch ungeheuerlichen
Tiefstand „deutsche Künstler " erreicht hatten .

Ein besonderer Raum hat die schreckhaften
Oelbilder vereint . Hier hängt jenes Marpes -
Fragment , das der badische Staat mit 55 000
Mark bezahlen mußte , nachdem für den in
München verbrannten Schwind nur 40 000
Mark der Versicherungssumme zur Verfügung
standen . Ein Liebermann wurde unter Rem -
m e l e 1930 zu 15 000 Mark angekauft , ein
Lovis Korinth unter L e e r s 1927 für 21000
Mark . E . Münchs Landstraße hat die Re -
gierung Leers 12 000 Mark gekostet; unter
der Aera Baumgartner wurden für ein
schäbiges Slcvogt -Stilleben noch für 1932 nur
3850 Mark vergeudet . Diese Zahlen bedeu -
teu nur eiue Auslese der mit Staatsgeldern
angekauften „Volkskunst ". Beschämenderweise
wurden auch in Massen Bilderverkäufe aus
älteren Beständen getätigt , so sind an den
Juden S t e r n - Düsseldorf 16 ältere volks -
tümliche Stücke zum Preise von nur 4500 Mark
verschleudert worden . Hierunter besin -
den sich Emeles bekanntes „Der Major dn
jour "

, Hugo Vogels „Mutter und Kind ",
ferner Werke von Baifch , Becker und Epp . Eine
Reihe technisch hervorragender Arbeiten sind
damit dem Staate unwiederbringlich
verloren gegangen . Nur die im Flur auf -
gehängten Photos bieten dem Besucher dieser
seltsamen Schau den Beweis , wie skrupel -
los hier Staatseigentum planlos vergeudet
worden ist .

Als stärksten Gegensatz führte Professor
Hans Adolf Bühler die Erschienenen zuletzt
vor Thoma ' sche Kunst . Jedem Un-voreinge -
nommcnen wurde sofort klar , welch große
Verirrnngen die „Regierungskunst 1918 bis
1933" bewußt oder unbewußt gefördert hat . Auf
wie hoher Warte dagegen die unvergänglichen

roter Fa - Werke 'des Meisters badischer Malerei stehen ,
„Werke "

I wie v o lkh a s t und wurzelecht sie jedem
Badner erscheinen , braucht hier nicht besonders
betont zu werden .

Technik im nationalen Staat
Von Diplom -Jngenieur G . R e e r i n k

Die Entwicklung der Technik ist in den letz -
°n Jahrzehnten mit einer derartigen Ge -

^ windigkeit vor sich gegangen , daß ihr not -
endiger Einbau in den Staat zum Wohle
" er Staatsbürger nicht Schritt gehalten hat .

7°° konnten vom Egoismus beherrschte Kauf -
eute und das internationale Kapital die Tech-
!

* für ihre Machtentfaltung einsetzen und
. ls Mittel zur Erreichung ihrer Ziele ein -
Pannen . Hierdurch wurde aber die Technik
'cht ein Segen für die Völker , sondern das
chnische Zeitalter wird gerade von den besten

ftifjft 6 " verflucht . Die junge nationalfoziali -
Iche Bewegung steht daher vor der ungeheuer

^
'chtigen Aufgabe , die Technik aus öen Hän -
^ nur gewinnsüchtiger Kaufleute zu ueh -

j .eit und sie ganz zum Wohle aller Staats -
rger einzusetzen .

. Unsere Bewegung erkennt , daß die Rücksiede-
erwerbsloser Industriearbeiter aufs Land

«Jt die einzige Möglichkeit ist , um die Er -

ten ° ^en '" ' eder zu Arbeit und Brot zu füh -
® ' 1' brauchen auch die Technik und die

j nstrie zur Lösung dieser Aufgabe . Der
, tsche Erfindergeist , der deutsche Ingenieur ,
, » ch in guten Zeiten in vorbildlicher Weise
Und

der Gesamtmenschheit eingesetzt
an j,
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erhalten , die ihm als dem aktivsten und ge -
wissenhaftesten Förderer menschlicher Kultur -
werte zukommt . In beharrlicher , zäher Klein -
arbeit hat der Ingenieur sehr , sehr viel ge -
leistet , aber die Ausbeutung seiner Arbeit
überließ er Männern , die einseitig und kapita -
listisch und nie national dachten . Daher ist auch
nicht der Ingenieur für den Unsegen , der aus
der Technik erwuchs , verantwortlich zu machen.
Daß von einer materialistischen , seelenlosen
Zeit gesprochen werden konnte , ist auf das
Konto jener Ausbeuter zu setzen , welche die
technischen Errungenschaften für sich ausnutz -
ten . Die unheilvolle Entwicklung treibt dahin ,
daß durch die Maschinen alle Arbeiten geleistet
werden und daß zur Aufrechterhaltung größter
Betriebe nur noch wenige Menschenkräfte nötig
sind, die nur Druckknöpfe und Hebel zu be-
dienen haben . Das Heer der aus den Be -
trieben Ausgeschalteten ist millionenstark ange -
wachsen und ihre Not ist riesengroß , obwohl
Maschinen an ihrer Stelle die Arbeit verrich -
ten . Die wenigen aber , welche noch als Arbei -
ter oder Ingenieure Dienst tun , müßten
Millionäre sein , wenn alles mit rechten Dingen
zuginge . In Wirklichkeit aber sind nur nichts -
tuerische Aktionäre und geschäftstüchtige Kauf -
leute die eigentlichen Nutznießer geworden . Sie
können ihre großen Villen mit elektrischen
Kühlschränken , elektrischen Küchen , Haustele -
phonen , Fahrstühlen , kurz mit jedem Komfort
einrichten , während der Arbeiter und Inge -
nieur nicht einmal das Geld aufbringen kann ,
ein elektrisches Bügeleisen und ausreichende
Beleuchtung einzuschalten .

Der Jurist hat in der vergangenen Zeit
ebenfalls versagt . Er hat einseitig in starrer
Festhaltung an formalen Gesetzesparagraphen
das Bestehen dieser nicht tragbaren Zustände
gesichert. Es ist aus diesem Grunde zu fordern ,
daß der Ingenieur mehr wie in der vergange -
nen Zeit herangezogen wird , um die großen
Aufgaben zu verwirklichen , daß die Vorteile
und Errungenschaften der Technik in ganz an -
derem Umfange wie bisher allen Staatsbür -
gern gleichmäßig zugänglich gemacht werden
und daß aus der Technik ein Segen für Volk
und Staat ersteht . Wir fordern daher alle In -
genieure auf , sich in der nationalsozialistischen
Bewegung zu einem Bund zusammenzu -
schließen, damit diesen wichtigen Aufgaben
näher getreten werden kann . Da die künftigen
technischen Aufgaben nationalen und sozialen
Charakter tragen werden , gebührt dem Inge -
nieur auch ein wichtiger Platz im nationalsozia¬
listischen Staat .

Anschließend wurden noch Bilder der badi -
schen Landschaft von Daur , von Raven -
stein Schön leber und Volk mann
besichtigt. Ebenso zeigte Prof . Bühler die
im Entstehen begriffene Ausstellung deutscher
Griffelkunst von Max K l i n g e r und seinen
Schülern , der später eine Welti - Schau fol -
gen soll .

In seinem Schlußwort betonte der Minister

des Kultus und Unterrichts , Dr . Wacker ,
daß der Presse die verantwortungsvolle Auf -
ga-be zufällt , nunmehr die unbedingt notwen -
dige Brücke »wischen Voll und Kunst su schla -
gen . Mit herzlichen Worten des Dankes an
Professor Hans Adolf Wühler und an die
Erschienenen nahm die denkwürdige Führung ,
die allen Teilnehmern das Wesen deutscher
Kunst klar herausgestellt hat , ihr Ende .

Die Ausstellung „Regierungskunst 1918 bis
1933" ist jeweils Samstags , Sonntags und
Mittwochs von 11—1 Uhr unentgeltlich geöss -

net . Es muß aber nochmals betont werden ,
daß die Jugend unter 18 Jahren keinen Zu -

tritt Hat. $ '• Wf.

Achtung ! M MM !
Wochenprogramm vom 9 . April bis 15 . April 1933 .

ü ■ Das führende Rundfunk-Spezialgeschäft
> v MM ■ ■ Telefunken • Geräte auf Teilzahlung bei ge -

B % ä^M K Hl Jü l | U ringer Anzahlung und niederer Ratenzahlung
" TELEFUNKEN - SCHALLPLATTEN

Karlsruhe Kaiserstraße 46 Telefon 5015 und NS .- SCHALLPLATTEN

RAD 10 - DI EM ER
LenzstraBe 5 (bei der HirschbrDcke) Telefon 7831
Mitglied des Rwchsverb .̂ Deutsch . Funkhändler

Der anerkannte Fachmann
liefert die gediegene Radio -Anlage zu erschwing¬
lichem Preis bei günstigen Zahlungsbedingungen .
Die besten Fabrikate ste ^ am Lager »
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Bönning , 9 . April : 6 .35 Hamburger Hafenkonzert .
8 .15 Nachrichten. 8 .45 Morgcnlonzert aus Glotter¬
bad . 9 .40 Violinmusik aliengiischer Meister . 10 .40 Ka¬
tholische Morgenseier . 11 .30 Oesseniliche Kundge -
bung des Kampfbundes siir deutsche Kultur . 13 .10
Hörbertcht von der Hundeausstellung in Stuttgart .
13 .30 Stunde des Handwerks : Das Handwerk im
neuen Staaie . 14 .00 Buntes Schallplattenkonzert .
15. 10 Klaviermusik . 15.30 Stunde der Jugend . 16.30
Aus Freiburg : Arien und Lieder . 17.00 Aus Karls -
ruhe : Konzert des Karlsruher Kammerorchesters .
18 .00 Sportbericht . 18 .10 Aruolt Bronnen liest aus
seinem Roman : ..Erinnerung an eine Liebe" . 18 .35
Aus Freiburg : Volkstümliche PassionSiieder . 19.00
Sieichssendung : Stunde der Nation . 20 .00 Vereidi -
gung der Rekruten des Standortes Ludwigsburg .
L0.35 Einsührungsvortrag zu „Parfifal " . 21 .00 Par -
Mal von R . Wagner . 22 .15 Nachrichten. 22 .00- 24 .00
Nachtmusik.

Kunst , u . Maschinenstopfen lasse
ich bei i839s
Val . Drach & Cie .
Karlstr . 6 / Telefon 5048

Mentag , 10. April : 6 .00 Zeitangabe , Wetterbericht ;
anschl. Gymnastik . 6 .30 Gymnastik . 7 .00 Nachrichten.
7 .10 —8 .00 Frühkonzert aus Schallplatten . 10 .00 Nach -
richten . 10 .10 Kompositionen von Ludwig Siede .
10 .40—11.10 Variationen über ein Thema von
Schumann . 12 .00 Heroische Musik. 13 . 15 Nachrichten.
13 .30 Vom Frühling und Wandern , von Liebe und
Jugend . 14 .00 —14 .30 Funkwerbungskonzert . 14 .30
Spanischer Sprachunterricht . 15 .00— 15 .30 Englischer
Sprachunterricht für Ansängt . 16.00 Schumann -
Lieder . 16.30 Nachmittagskonzcrt . 17 .50 Landwirt «
schasttznachrichten. 18 .00 „ Mein erster , Flug " , Plau¬
deret von Barbara Bonin . 18,25 Englischer Sprach -
Unterricht . 19 .0(1 Stunde der Nation : Dag Ver¬
mächtnis Friedrich « des Groben . 20 .00 Unterbal -
tungskonzert . LI .0g „ Eroica " , 3 . Symphonie von
Beethoven . 22 .00 »ionzert auf der Orgel der Engel -
brektsktrche in Stockholm. 23 .00 Nachrichten. 23 .20
Schachsunk.

Gesangskonzert . 15 .30 Kinderstuude . 16 .30 Nachmii-
tagskonzert . 17 .00 Nachmittagskonzert . 17 .50 Land -
wirtschastSnachrtchten . 18 .00 Vortrag : Ostern und
Osterbräuche . 18 .25 Vortrag : Bon Bibliotheken , Bib -
liolhekaren und Bllcherlesern . II , 19 .00 Stunde der
Nation : Hllnescld und Köhl fliegen Uber den Ozean .
20.00 Manfred Kyber zum Gedächtnis (gest. am 10.
März 1933) . 20.45 Aus der Christuskirche Mann -
heim : Konzert mit Orgel . 22 .00 Nachrichten. 23.00
Nachtmusik.
Donnerstag , 13. April : 6 .00 Zeitangabe , Wetter¬
bericht ! aiischl. Gymnastik . 6 .30 Gymnastik . 7 .00 Nach -
richten . 7 .10 —8 .00 Frühkonzert . 10 .00 Nachrichten.
10 .10 Aus Mannheim : Kammermusik sür Bläser .
10 .40—11 .10 Vaterländische Gesänge . 11 .15—11.30
Bad . Funkwerbungskonzert . 12 .00 Mittagskonzert .
13.15 Nachrichten. 13 .30 Mittagskonzert . 14 .00— 14 .30
Funkwerbungskonzert . 14 .30 Spanischer Sprachunter -
licht . 15 .00 Englischer Sprachunterricht sür Ansänger .
15 .30 Jugendstunde . 16 .30 Aus Pforzheim : Nach -
mittagskonzert . 17 .50 Landwirlschaftsnachrtchten . 18.00
Stunde des Chorgesangs . 18 .30 Vortrag : Emil Göll ,
ein Bürger und Dichter des neuen Deutschlands .
19.00 Stunde der Nation . 20 .00 Aus Mannheim :
Beethoven -Sonaten . 20.45 Aus Karlsruhe : Kultus -
minister Dr . Wacker spricht über Deutsche Kultur .
Politik. 21 .30 Freiburger Kammertrio für Mte MA-
stl 22 .00 Nachrichten. 22 .20 Virtuose -Jnstrumental -
müsik. 23 .00 —23 .40 Lehen und Tod .

RA DIO IN6 . BAUMGARTNER

Musikübertragungsanlagen • Schall¬
platten - Selbstaufnahme - Bepueme
Ratenzahlung 19622

Kreuzstraße 18 Telefon 524
hm

UfttiloB, 14 . April : 0 .50 Orgelkonzert . 10 .25 Stui " 31
Mannheim : Chorkonzert . 11 .00 Katbolsiche Morgen¬
feier . 12 .00 Orgelkonzert aus dem Ulmer Münster .
12 .45 KarsreitagSmusik . 13 .45 Meister Eckhardt . 14 .00
Posaunenchoräle . 14 .30 Die heilige Woche . 15 .15 Aus
Mannheim : Streichquartett in fts -moll von Max

Radio-König ietzt Kaiserstr. 1061108
Inh. : Dr. P . Stolp ioics Im Hause Meyer & Kersting

Mßas älteste und f/rösste Fachgeschäft
In neuen , grösseren Geschäftsräumen hören Sie die modernsten und besten Geräte.

Fahrschule Scharmannempfiehlt sich für gewissenhafte
Ausbildung . is?g« Telefon 5070

Dienstag , 11. April : 6 .00 Zeitangabc , Wetterbericht :
anschl. Gymnastik . 6 .30 Gymnastik . 7 .0» Nachrichten.
7 . 10 —8 .00 Frühkonzert . 10 .00 Nachrichten. 10 .10 Aus
Mannheim : Violin -Duo . 10 .40—11 .05 Fruhlingsiie -
der . 12 .00 Tänzeaus alter Zeit . 13 .15 Nachrichten. 13 .30
Koioratur -Sängerinnen . 14 .00—14 .30 Funkwerbungs -
lonzert . 14 .30 Englischer Sprachunterricht für Fort -
geschrittene . 15 .30 Blumenstunde . 16.00 Franenstun -
de : „ Frauen unter dem Kreuz " . 16 .30 Neiverkon -
zcrt . 17 .50 Landwlrtschaftsnachrichlen . 18 .00 Vor -
trag : Die Tochter wünscht eine Ausfteuer , der Cohn
eine Ausstattung . 18 .25 Vortrag : Lo » Bibliotheken ,
Bibliothekaren und Bücherlesern . 18 .50 Nachrichten.
19 .00 Stunde der Nation . 20 .00 Bei uns zu Lan <
de : . .Schwäbische Idyllen " . 20 .45 Opernkonzert .
22 .00 Nachrichten. 22 .20 AuS Karlsruhe : Komposi-
tionen für Oboe und ft &rtter . 22.50—24.00 Unter -
haltungsmufik .

Polstermöbel 18394

Matratzen
Oskar Frey - Tapeziermeister

Akademiesir . 5 , neben Passage
GroBes Lager Reparaturen

Mittwoch , 12. April : 6 .00 Zeitangabe , Wetterbericht !
anschl. Gymnastik . 6 .30 Gymnastik . 7 .00 Nachricht t .
7 . 10 —8 .00 Frühkonzert aus Schallplatten . 10 .00 Nach -
richten . 10 .10 Lieder . 10 .40—11.10 Schumann -Lieder -
stunde aus Karlsruhe . 12 .00 Von Heimat und La -
terland (Schallplatten ) . 13 .15 Nachrichten . 13 .30 Mit -
tagskonzert . 14 .00—14 .30 Funkwerbungslonzerl . 15 . 10

Reger . 16 .00 Das Passional von Ruth Schaumann .
16 .15 Ausslug aus den Mount Serrat . 16.50 Die
Kreuzigungsscene . 17 .20 Die sieben Worte des
Erlösers . 18 .00 Aus Karlsruhe : Passton . 19 .00
Stunde der Nation . 20 .00 Der Ackermann und der
Tod . 20 .30 Aus Baden -Baden :Eitl deutsches Re-
guiem . 21.45 Totentanz 22 .30 Funkstille .

I
Ins neue Heim !

Badeeinrichtungen und Waschtoiletten von

Emil Schmidt G. m . b . H .
Hebelstr . 3 u. Waldstr . geg Kaffee Museum , Tel .6440

I
Samstag , 15. April . 6 .00 Zeitangabe . Wetterbericht ,
Gymnastik . 6 .30 Gymnastik . 7 .00 Nachrichten. 7 .10
bts 8 .00 Frühkonzert . 10 .00 Nachrichten. 10 .10 Lie-
beistünde . 10 .40—11 .10 Musik sür Vtoltncello . 11 .45
Funkwerbungskonzert . 12.05 Funkwerbungskonzert .
12.20 Ltederstunde . 12 .45 Liszt cSchallplalten ) . 13 .30
Konzert aus Karlsruhe . 14 .00 Aus Mannheim :
Werle vergessener deutscher Meister sür zwei Kla -
viere . 14 .30 Nachrichten. 14 .45 Aus Mannheim : Kam¬
mermusik für Bläser . 15 .30 Stunde der Jugend . 16.30
Aus Ladenburg : Feierliche Enthüllung der Gedenk-
tasel für Dr . Carl Benz . 17.00 Marschmusik der
Standartenkapelle 119. 17 .50 Sportbericht . 18 .00 Vor -
trag : Der Erlösungsgedanke in der Natur . 18 . 20
Aus Karlsruhe : Choralvarialtoucn über „ Sei ge -
grübt , Jesu gütig " . 19 .00 Retchssendnng . 20 .00
Orlando di Lasso . 21 . 10 Orchesterkonzert . 22 .00 Nach -
richten . 22 .20 Dte neuesten Schallplatten . 22 .45
Nachtmusik.

19302RADIO - ANLAGEN
(Stets Gelegenheitskäufe ) sämtl . Fabrikate . Licht- u . Kraftanlagen . Elektr . Bedarfsartikel .
FRIEDRICH HEGER , Ing . - Sofienstraße 117 - Telefon 4124

KARLSRUHE - GRÜNWINKEL
Durmersheimer -Straße 192 , Tel . 6754

_ _ Großes Lager in Apparaten der Firmen
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Fadim . Beratung , unverbindl . Vorführung , günst . Teilzahlung . Ralenkaufabkommen der Bad . Beamtenbank

RADIO -Freytag
Werdet Mitglied des Reichsverbandes Deutscher
Rundfunkteilnehmer , durch Bezug des deutschen
Senders . Anmeldungen: Gaurundfunkstelle , Kaiserstraße 123. 1
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HANDEL UND WIRTSCHAFT
ÜHotgatimfltittt im» Zeitkarten «t 1 Rai

lDrahtbericht unserer Berliner Schristleitung )
Berlin , 7. April .

Wie wir erfahren , plant i>ie ReichSregiernng
im Rahmen der Neuregelung der Fettwirt
kchaft, eine Verbrauchssteuer für Margarine
einzuführen , die sehr wahrscheinlich aus 25
Pfennige für das Pfund festgesetzt werden
wird . Es ist damit zu rechnen , daß das «nl -
sprechende Gesetz , das schon in Vorbereitung
ist, am 1 . Mai in Kraft tritt Die Verbrauchs -
steuer war bekanntlich schon innerhalb der
Fettverordnung als Ausgleichssteuer vorge -
sehen . Sie wird auf jedes Pfund Margarine .
Lpeiseöl oöer Fett , selbstverständlich mit Ans -
nähme von Butter und deutschem Schmalz , er -
hoben .

Zweck dieser Maßnahme ist, eine Um -
lagern ng innerhalb des Nah »
rungs mittelkonsums herbeizuführen .
Sämtliche bisher von der Reichsregierung ge-
troffenen Maßnahmen über die Neuregelung
der Fettwirtschaft sollen bekanntlich den Zweck
erfüllen , die deutsche Landwirtschaft dadurch
zu entlasten , daß der übermäßige Verbrauch
ausländischer Fette , die besonders in der Mar -
garine verarbeitet werden , gedrosselt wird ,
um aus diese Weise genügend Absatz -
Möglichkeiten für die deutsche
Butter Produktion zu schaffen . Die
erste Maßnahme des Reichskabinettes in die -
ser Hinsicht erfolgte mit der Drosselung der
Margarineproduktion um 40 Prozent . Die am
1. Mai in Kraft tretende besondere Ver -
brauchssteuer für Margarine • verfolgt einen
ähnlichen Zweck wie die erste Maßnahme ,
die die Margarineindustrie betraf . Durch die
Besteuerung der Margarine mit einer Son -
derstener von 25 Pfennigen pro Pfund wird
der Reichsregierung bei der um 40 Prozent
gedrosselten Margarineprvdnktion — die nach
Lage der Dinge durch die Sonderbesteuerung
nicht weiter gedrosselt werden wird — ein
Betrag von rund ISN Millonen Mark zur
Verfügung stehen . Dieser Betrag wird zum
mindesten annähernd erreicht werden , da die
Margarine -Jndnstrie . die bisher eine jährliche
Produktion von etwa 500 000 Tonnen hatte ,
um 40 Prozent , also aus etwa MO 000 Tonnen
jährlich gedrosselt werden wird , und damit
theoretisch und auch annähernd praktisch bei
der Erhebung einer Steuer von 25 Pfennigen
ftlF das Pfund die Möglichkeit besteht , ein
jährliches Steueraufkommen von 150 Millio -
NLwMark zu erreichen . Dieser auf der einen
Seite gewonnene Betrag soll auf der anderen
Seite durch die Ausgabe von Fettkarten dazu
verwandt werden , um der Verbraucherscbaft
die Möglichkeit zu geben , an Stelle von Mar -
garine in Zukunft Butter zu kaufen .

Bei einem jährliche» Aufkommen von etwa
130 Millionen ist mit der Ausgabe von
rund 30 Millionen Fettkarte« monatlich
zu rechnen , die ausschließlich an die min -
derbemittelteu Schichte » der Bevölkerung
verteilt werden, also an die Schichte », die
durch eine Erhöhung des Margariuepreises

in erster Linie betroffen werden.
Diese Erhöhung , die sich auch nur nach den

geplanten UeberwachungSmaßnahmen der
Reichsregierung in ganz beschränktem Aus -
maße halten wird , wird also dadurch mehr alS
wettgemacht , daß die am wenigsten leistungsfä -
higen Verbraucherschichten in Zukunft m der
Lage sind , mit Hilfe der Fettkarten an Stelle
von Margarine Butter zu beziehen . Als Gan -
zes genommen , liegt diese Möglichkeit , die
durch die Maßnahmen der Reichsregierung
garantiert wirb , im Interesse der finanziell
am wenigsten leistungsfähigen Bevölkernngs -
schichten, aber auch in gleicher Weife im In -
tereffe des deutschen Bauern , der damit seinen
Butterüberschuß los wird und seine Prodnk -
tion wieder auf eine gesunde Basis stel -

l«n kann . Aus dem Zusammenwirken dieser
beiden Faktoren kann sich nur eine a l l g e *
meine Besserung der Gesbmtlage
ergeben . Aus der Minusseite tritt lediglich
eine Behinderung der Margarine -Industrie
ein , die aber .in ihren Auswirkungen kaum
von besonderer Bedeutung sein kann . Die
heute schon zum überwiegenden Teil konzer ^
nierte und vertrustete Margarine -Jndustrie
beschäftigt dank ihrer Ueberrationalisierung
kaum mehr 15 000 Arbeiter , zu denen weitere
15 000 Arbeiter in der SM * und Fett -Industrie
kommen . Eine Verschlechterung der Arbeit ? -
Marktlage , die sich hier ergeben könnte , kann
sich demnach auf die Gesamtlage kaum hem -
mend auswirken da ja auf der anderen Seite
als Ausgleich ein weit größerer Bedarf der
Landwirtschaft an neuen Kräften vorhanden
sein wird . Im Zusammenhang mit der gesam -
ten Regelung der Fettwirtschaft , die kommende
Woche mit dem Inkrafttreten des Fettmono -
pols ihren Anfang nehmen wird , kann sich
also auch die am 1. Mai in Kraft tretende
Margarinesteuer für die Gesamtentwicklung
nur in einem günstigen Sinne auswirken .

BefchliW bwReichsmaisstelle
Amtlich wird mitgeteilt : „Der Verwaltung ? -

rat der Reichsmaisstelle hat in seiner neuen
Zusammensetzung in der heutigen Sitzung sol -
gende Beschlüsse gefaßt , die , soweit der Zustän -
digkeitsbereich der ReichSmaisstelle in Betracht
kommt , die Ziele des Kabinetts der nationalen
Revolution , die nationalwirtschaftlichen Be -
lange der deutschen Landwirtschaft möglichst
weitgehend zu wahren und ausländische Ein -
fuhren fernzuhalten , zur Durchführung brin -
gen :

1 . Die Monopolverkaufspreise der Reichs -
maisstrlle bleiben für Mais , Dari und Reis
unverändert . Die Prüfung der Preisgestal -
tung für Reisabfälle ist einer besonderen Kom -
Mission übertragen .

2. Oelkuchen ( auch geschroten und gemahlen )
aus . inländischer Erzeugung unterliegen nur
einem geringen Monopolzuschlag von 1 RM .
je Tonne . Dagegen ist für die aus dem Aus -
land eingeführten Oelkuchen ein Monopolzu -
schlag " vn 110 RM . je Tonne zu zahlen . Es
sind scharfe und wirksame Gegenmaßnahmen
für den Fall vorgesehen , daß diese Regelung
von irgendwelcher Jnteressentenseite zu einer
Verteuerung der inländischen Oelkuchen be -
nutzt werden sollte .

3. Für d ?e aus dem Ausland eingeführten

und
Berliner Körle

Berlin , 7 . Apri ! 1033 . -Die Börse war wieder über -
wiegend freundlich wobei Abschlutzerwariungen bei JG .
Farben und die überraschende Dividendenerböhung der
Elektrizitäts -A .-G ., die wir schon gestern ankündigten , an -
regten . Auch die Erklärungen Dr . Schachts in der .beuligen
®3 . der Reichsbank , in denen er die Sicherheit der Wäh¬
rung und die weitere Stabilität der Reichsbankdividende
betonte , hinterließen einen günstigen Eindruck . Ein an -
regendes Moment war auch die Newvorker Diskontsenkung .
die auch die Hoffnungen aus eine deutsche Dtskontsen -
kung wieder verstärkt . Auch die gestrige Kanzlerrede
wurde günstig kommentiert . Besonders angeregt waren
Elektrowerte . Siemens plus 26 , Bank elektrischer Werte
69 5 nach 82 2i , AEG . gewannen fast 2 . Elektrtzitäislie -
ferungen weitere % Prozent , Elektrische Licht und Kraft
3 % . Farben setzten bei lebhaftem Geschäft Prozent
höher ein . Am Montanaktienmarkt standen Gelfenkirchen
(plus 1% ) im Vordergrunds . Reichsbankanisile konnten
l 'i Proz . gewinnen . Auch Autowerte waren wieder he -
festigt . Bahr . Motoren pluS 1% , ebenso Conti Gummi .
Von Tariswerten konnten Lahmeher 2H , Hamburger Elek¬
trizitätswerke 1% und Charl . Wasser 1% Proz . HSHer ein¬
setzen . Erdöl in Nachwirkung der Neueinstellungen noch-
mals plus 2. Von Kaliwerten waren Aschersleben und
Welteregeln le 2 Vroz . befestigt . Dagegen waren Renten
eher wieder angeboten . Altbesitz minus 60 Pfg ., Neube¬
sitz minus 2» Vfg . . Ver . Stahl -Obligationen verloren H
Proz . Auch Schutzgebiet auf die Vertagung des Termins
wieder niedriger Tagesgeld war unverändert 454 . Von
Valuten war das Vfund mit 3,42 zu hören . Die Mark
war schwach in Newvork 23,50 , in Zürich 122 . Man darf
dies nur als eine vorübergehende Erscheinung ansehen , da
im Zusammenhang mit dem Kuponiermin erhebliche Beträge
freier Mark zur Verfügung gestellt wurden , die im Au »
genblick aus den Kurs drücken . Die Nachfrage der aus -
ländischen Importeure zur Begleichung der deutschen Ex -
Porte aus Deutschland labt hier in kurzer Zeit einen Aus -
gleich erwarten .

Berliner Metalle
Berlin , 7 . April . Metallnoticrnng sllr je 100 Kg . -

Elektrolhtkupser prompt eis Hamburg . Bremen oder Rot -
terdam (Notierung der Vereinigung f . d . Dt . Elektrolht -
kupfernotiz ) 43,25 . — Notierungen der Kommission de »
Berliner MetallbörsenvorstandeS (die Preise vestehen sich
ab Lager in Deutschland sllr prompte Lieferung und Be -
zahlung ) : Originalhüttenaluminium SS bis SS Proz . in
Blöcken 1(50 RM ., desgl . in Walz - oder Drahtbarren 99
Proz . 164 , Reinnickel 98 bis 99 Porz . 350 , Antimon Re -
gulus 39 —41 , Feinsilber I Kg . fein 37 —40,3 RM .

Berlin , 6 . April . Funkspruch ) .
Kupfer : April 39,75 bez . . 39,5 G ., 39,75 Br . ; Mai 39 .5

® . , 40,25 Br . : Juni 39,75 G . . 40,5 St . ; Juli 39,75 G .,
40,5 Br . : Aug . 40 G ., 40,75 Br . : Sept . 40 5 bez . . 40,5 G .,
40,75 Br . : Okt . 40,75 bez ., 40 .5 40,75 Br . : Nov . 40,75
G ., 41 25 Br . : Dez . 41 G ., 41,5 Br . : Jan . 41 G ., 41,75
Br . : Febr . 41,25 ® „ 42 Br . : März 42,25 , 42 bez . 42 G .<
42 25 Br . Tendenz : fest .

Blei : April 14,25 G ., 15 Ar . : Mai 14,25 G „ 15 25 Br . :
Juni 14,25 G „ 15, *5 Br . : Juli 14,25 G .. 15 .25 Br . :
Aug . 14,25 ® ., 15,5 Br . : Sept . 14,75 © ., 15,75 Br . : Okt .
14,75 © . , 16 Br . : Nov . 13 G ., 16 Br . : Dez . 15 G ., 16 .25
Br . : Jan . 15,75 G „ 16,5 Br . : Febr . 15,75 G .. 17 Br . :
War , 15,75 G . , 17 Br . Tendenz : fester . - Zink : April
20 G ., 20 .75 Br . : Mai 20 G ., 21 Br . : Juni 20,5 ® „ 21
Br . : Juli 20,75 G ., 21,25 Br . ; Aug . 20 .75 ® „ 31 .5 St . ;

Sept . 21 ® „ 22 Br . : Okt . 21 ® „ 21,75 Br . : Nov . 2125
G . . 22 Br . : Dez . 21 25 © ., 22,2 ". Br . : Jan . 21,5 G ., 22,5
Br . : Febr . 21,5 © ., 22,75 Br . : März 21,5 © ., 23 Br . -
Tendenz : befestigt .

Berliner Produkfenbörfe
Berlin , 7 . April . Weizen , märt . 196 — 188 ; Mai 210

bis 21125 ; Juli 216 —219,5 . Tendenz : fester . — Roggen ,
mark , 155 —57 : Mai 168 75 - 169 . Tendenz : stetig . -
Gerste , ab märk . Stat . : Braugerste 172—180 , Futtergerste
163 - 171 . - Hafer , märk . 123- 12« : Mai 132,75 - 133 : Juli
—. Tendenz : stetig . — Weizenmehl 23 - 26 9. Tendenz : be -
hauplet . - Roggenmehl 20,6 —22,6 . Tendenz : behauptet . —
Weizenkleie 8,4 —8,9 . Tendenz : still . — Roggenkleie 8 75
bis 9 0 . Tendenz : ruhig . — Viktoriaerbfen 20 —23 ; Speife »
erbfen 19—21 : Futtererbsen 13 - 15 ; Peluschken 13 —14 :
Ackerbobnen 12 - 14 : Wicken 14—15 ; Lupinen blau 9 bis
10 25 . gelb 12,5 - 13 5 ; Seradella 17- 21 .5 : Leinkuchen 10,5
exkl , Monopolabgabe : Erdnußluchen 10,5 exkl . Monopol -
abgäbe , Erdnußkuchenmehl 10 3 exkl . Monopolahgabe :
Trockenschnitzel 8,6 : extrah . Sovabohnenschroi 9,2 exkl .
Monopolabgabe ; dto . 10,2 exkl . Monokolabgabe : Kartoffel -
flocken 14 .2—14,6 .

Baumwolle
Bremer Baumwolle : 7,76 .

Butlernotierung
Berlin , 7 . April . Amtliche Preisfestsetzung der Berliner

ButternotierungSkommission . Preise ab Station . Fracht u .
Gebinde zu Lasten des Käufers : 86 RM . 1. Qual ., 7g RM .
2 . Qual ., 72 RM . abfallende Qual , per Zentner . Tendenz :
stetig .

Magdeburger Zudternofierung
Magdeburg , 7 . April . Weißzucker , einschl . Sack und

Verbrauchssteuer für 50 Kg . brutto für netto ab Verlade »
stelle Magdeburg ) : 31,85 ( innerhalb 10 Tagen ) : April
32,05 und 82,10 . Tendenz : ruhig . April 5,40 —5,0 : Mgi
5,40 —5,20 : Juni 5,50 —5,30 . Tendenz : stetig .

Berliner Devifen
vom 7. April

Geld Bri .-t L-cld Erief
Buen -Air . 0 .* lfi 0822 Italien 21 55 21 .59
Kanada 3 477 S483 Jugoslavien 5 . 135 5 .145
Konstantin 2 .0 'ix 2 01V Kowno 41 86 41 .94
Japan 0 . 89 » 0 .901 Kopenh 'gen 64 2 64 .36
Kairo 14 .76 14 K) Lissabon 18 0 * 1310
London 14 .38 14.4 .' Oslo 73 63 73 77
Newyork 4 .20 '-) 4 217 Paris 16 .54 16 .58
Rio do Jan 0 28 -, 0 .241 Prapr — —
LTruqua .y 164 « 1 612 Island 6493 65 .07
Amsterdam 170 .08 170 42 Riga 73 93 74 07
Athen 2 .37 - 2 3* S! .Schweiz * 124 Kl 40
Brüssel 53 .6 « 58 78 Sofia 3 047 3 053
Bukarest 2 .4 * " 2 .492 Spanien 35 46 35 .54

Budupest
Danzig
HeUiuüfors

- tookholm 76 02 76 .18
82 12 82 .28 Reval 110 . V 110 81
6 .344 6.356 Wien 46 45 46 .55

Oelsaaten , die im Zollinland unter Monopol -
sicherung zu Oel verarbeitet werden , beträgt
der Monopolzuschlag nur 1 RM . je Tonne .
Dagegen wird für ausländische Oelsaaten , die
zu allgemeinen Futterzwecken verwandt wer -
den ( auch geschroten und gemahlen ) ein Mo -
nopolznschlag von 120 RM . je Tonne erhoben
werden .

Für die übrigen Verwendungszwecke lVo -
gel - und Geflügelfutter , Arzneizwecke , Lebens -
mittel u . ä .) wird auf ausländische Oelsaaten
nur ein Monopolzuschlag in Höhe von 1 RM .
je Tonne erhoben . — Im Inland erzeugte
Oelsaaten und Oelsrüchte werden dem Mais -
Monopol in derselben Weise unterworfen wie
inländischer Mais . — Die getroffenen Preis -
reqelungen haben Gültigkeit bis zum 9. Mai
1933."

Mlmd der Wintersaaten Anfang
Avrll 1933

Der Witterungsverlauf im Winter 1932/83
war größtenteils durch milde Temperaturen
und Trockenheit gekennzeichnet , Schneefälle und
strenge Kälte hielten nur kürzere Zeit an . Ge -
gen Ausgang des Winters traten weitverbrei -
tete Kahlfröste auf . Trotz der meist nur schwa-
chen Schneedecken sind die Wintersaaten im all -
gemeinen gut durch den Winter gekommen .
Die Beurteilung über den Saatenstand lau -
ten zwar etwas geringer als im Dezember
1932, jedoch durchweg besser als zum gleichen
Zeitpunkt des Vorjahres . In welchem Um -
fange allerdings die in letzter Zeit aufgetre -
tenen Kahlfröste Auswinterungsschäden verur -
sacht haben , läßt sich noch nicht überblicken . Die
Frühjahrsbestellungen konnten in diesem
Jahre verhältnismäßig früh begonnen werden .
In klimatisch günstigen Gegenden und auf
trockenen Böden sind die Arbeiten bereits weit
fortgeschritten und zum Teil schon beendet . Auf
schweren Böden mußten die Bestellunqsarbei -
ten unterbrochen werden . Aus Wiesen und
Weiden hat der Graswuchs erst spärlich ein -
gesetzt . Auch die Kleeschläge zeigen einstwei -
lne nur schwachen Ansatz . Unter Zugrunde -
legung der Zahlennoten 2 - - gut , 3 = mittel ,
4 = gering ergeLen sich im Reichsdurchschnitt
folgende Begutachtungen : Winterroggen 2,6
lim Dezember 1932 : 2,5) , Winterweizen 2,7
s2,S) , Winterfpel , 2,5 (2,8) , Wintergerste 2,7
(2,5) , Klee 2,7.

Neuordnung der Meinschjfsahrt
In Verhandlungen zwischen dem Partiku -

lierschisserverband und der NSBO . in Duis -
bürg haben Verhandlungen stattgefunden , in
deren Auswirkung für die Partikulierfchiffer
eine Einheitsmeldelifte aufgelegt wird , über
die künftighin die Verteilung der Rheinfrach -
ten der Partikuliere unk die Vergebung des
Kahnraums der Pikrtikuliere vorgenommen
werden soll . Das Befrachtungskontor des
Partikulierschisserverbandes Jus et Justitia
soll unter Mitwirkung der Gaubetriebsgruppe
Binnenschiffahrt der NSBO . die Führung der
Liste übernehmen , bei der deutsche und aus -
ländische Schiffer übrigens getrennt aufgeführt
werden sollen . Es soll bei der Eintragung in
die Liste kein Zwang ausgeübt werden , da man
hofft , daß ein freiwilliger Zusammenschluß
möglich sein werde . Bei einem Scheitern die -
ser Absicht wären allerdings regierungsseitig
Maßnahmen zu erwarten . Grundsätzlich sol -
len zur Verfrachtung deutscher Güter deutsche
Schisse herangezogen werden .

BollstreckungMuk für städtischen
Grundbesch

Berlin , 6. April .
Wie der Amtliche Preußische Presse -

dienst mitteilt , hat öer Kommissar des Reiches
für das preußische Justizministerium die Rich -
ter darauf hingewiesen , daß nach dem Zwangs -
Versteigerungsgesetz die Möglichkeit bestehe,
Versteigerungstermine bis zu sechs Monaten
hinauszuschieben und auch bereits anberaumte
Termine wieder aufzuheben . Die überaus
ungünstigen wirtschaftlichen Verhältnisse , die
augenblicklich noch bestehen , ließen es weiter
auch angezeigt sein , auf diese Weise den Be -
sitzern städtischer Grundstücke zu Helsen, denen
nicht der gleiche Vollstreckungsschutz zusteht, ,
wie bei landwirtschaftlichen Grundstücken .
Diese Hilfe dürfte angebrachtermaßen immer
dann zu gewähren sein , wenn die Versteige ! »
ung des Grundstücks den wirtschaftlichen Ruin
des Eigentümers bedeuten würde . Schon der
Aufschub um einige Monate könne in vielen
Fällen die wirtschaftliche Rettung bedeuten .

tfjixt &c& a £ ± & & e . o & aC & be \

Schaffung einer Anßenhandelsstelle in
Hamburg

Berlin , 7. April . Der Preußische Pressedienst
der NSDAP , meldet : „Die Verhandlungen
des neuen hamburgischen Senats mit der
Reichsregierung dürften zu dem Ergebnis ge -
führt haben , daß unter den wirtschaftlichen
Maßnahmen , die in nächster Zeit ergriffen
werden sollen , sich auch der Plan der Schaffung
einer Außenhandelsstelle befindet . Die Reichs -
regierung bekundet damit zugleich ihr leb -
Haftes Interesse , das sie der Ueberseewirtschast
entgegenbringt . Diese Neueinrichtung soll der
Reichsregierung dienstbar gemacht werden , um
eine ständige bedeutende Informationsquelle
zu sein über wichtige handelspolitische und
wirtschaftliche Fragen ."

*
Stützung des GetreiSemarktes

* Berlin , 7. April . Zur Stützung des Ge »
treidemarktes sind seitens der Reichsregierung
im Sommer 1932 bestimmt bemessene Zuschüsse
für den Lagerposten bei Getreideeinlegung
gegen Orderlagerscheine sowie Zinsverbilli -
gungszuschüsse für die gegen Orderlagerscheine
aufgenommenen Kredite für Landwirte , Händ -
ler , Genossenschaften , Mühlen und sonstige ge-
treideverarbeitende Betriebe gewährt worden .
Da die für die Zuschußgewährung in Aussicht
genommene Einlagernngszeit spätestens mit
dem 31 , März bezw . 15 . April ihr Ende findet ,
ist als letzter Termin für die Einsendung von
Anträgen auf Zuschußgewährung an die Deut -
sche Rentenbankkreditanstalt der 30. April 1933
festgesetzt worden . Nach diesem Zeitpunkt ein -
gehende Anträge können keine Berücksichtigung
mehr finden .

*

Der amerikanische Senat nimmt 8l>- St « nüeu »
Woche -Borlage an

O Washington , 7. April . Der amerikanische
Senat nahm am Donnerstag eine Vorlage an ,
die die gesetzliche Festlegung der 30 - Stunbcn -
Woche vorsieht . Von der Bestimmung sind ledig -
lich gewisse Betriebe , wie Zeitungen , Nah -
rnngsmittelsabriken usw . ausgenommen . Die
Borlage verbietet den Transport von Waren ,
die in Betrieben hergestellt sind , die mehr als
30 Wochenstunden arbeiten .

*

Diskontherabsetzung in Amerika
X Newyork , 7. April . Die Federal Reserve -

bank os Newyork hat am Donnerstag be -
schlössen, die bisher in Kraft befindliche Redis -
kontrate von 3V- v . H . auf 3v . H . herabzusetzen .

EtickstoWarkt im Mona! Marz
Mit dem frühzeitigen Eintritt warmer Frühjahrswiite -

rung steigerte sich der Abruseingang mit Beginn des Mo -
nats März in starkem Maße und erreichte seinen Sähe -
Punkt in der Zeil bis 20 . März . Bei dieser ungcwöhn -
lichen Zusammendrängung des Bezuges aus eine kurze
Zeitspanne konnten die Werke nur durch Einsetzung aller
Hilfsmittel der drängenden Nachfrage gerecht werden .

Die Ablieferungen übertreffen sowohl im Monat März
als auch in der Zeit vom Beginn des laufenden Dünge -
jabres bis Ende März diejenigen der gleichen Zeiträum «
des vergangenen Düngejahres .

Die Preise in den Monaten März/Juni stellen sich wie
folgt :

Schwefels . Ammoniak RM . 0 76
Kalkammon RM . 0,74
Aminonsulsatsalpeter RM . 0,825

tLeuna -Montan
Kalkammonlalpeter IG RM . 0 .88
flalkammonsalpeter DAW RM . 0,80
Kaliammonsalpeter RM . 0 84
Harnstoff GASF RM . 0 91
Kallfti -kstofs RM . 0,77
Kalisalpeter IG RM . 0 99
Natronsalpeter RM . 1,09

für 1 Kg . Stickstoff
Nitrophoska IG I RM . 23,34
Nitrophoska IG II RM . 21,98
Nitrophoska IG III RM . 23,80
Nitrophoska IG IV RM . 19 .-

fiir 100 flg . War «
Die Preise verstehen sich für ungefackte Ware sunt Aus »

nähme von Kalisalpeter IG ) bei Bezug in ganzen Wagen -
ladungen von mindestens 15 To . frachtfrei jeder deutschen
Eisenbahnstation . Vom 1. April ab werden zur Erleich -
terung des Bezuges für den Restbedarf des Düngejahres
auch Mengen von mindestens 10 To . frachtfrei geliefert .

Nitrophoska IG I und IV werden int Interesse der
wünschenswerten Beschränkung der Sorlenzahl nichl mehr
hergestellt , jedoch sind kleinere Restbestände zurzeit noch
vorhanden . Alle Sorten , ebenso Leunakaik IG , sind zur -
zeit sofort lieferbar .

Zur Beseitigung des PreiSrisikos der Lagerhaltung für
den Spitzenbedarf der Landwirtschaft wird denjenigen Wie -
derverkäufern , die am 1. 7. 33 Reste aus den vom 1. 4 .
ds Js . ab für den Frühjahrsverbrauch unmüielbar von
den Werken und WcrkSlägern bezogenen Sli -kstossdüngc -
Mitteln nachweisbar noch unverkauft aus ibrem Lager ha '
ben , der Unterschied zwischen dem bezahlten Preis und
dem sür den I . 7 . zz Pom Syndikat festgestellte » Preis
gutgeschrieben .
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Aas außenpolitische Amt der NSNAP.
Em Vertreter der „Nationalsozialist -fchen

Partei -Korrespondenz " Hatte Gelegenheit , den
^ hef btä neuerrichteten Außenpolitischen Am¬
tes der NSDAP ., Alfred Noscnberg , über die
Entstehung und iöie Au>fgaben dieses Amtes

befragen . Pg . Alfred Rosenberg erklärte
n . a. :

Die Außenpolitik wurde von der NSDAP .
n»it Bewußtsein als delikate Frage behandelt ,
^>e keinesfalls büromäßig zu erledigen war .
Deshalb hat Her Führer die Jahre über be-
stimmte Frage « alchenpolitischer Natur ver -
ichiedeuen mit den Problemen unmittelbar
^ertrauteu Persönlichkeiten übertragen und
sich von den Ergebuisseu dieser Einzelarbeit
Unterrichten lassen.

Es stellte sich nun nach und nach heraus ,°aß das allgemeine große Interesse sür unsere
Politik manche Parteistelleu veranlaßte , von
nch aus zu außenpolitischen Fragen Stellung
iu nehmen , was östers zu verschiedenen Miß -
Verständnisse» geführt hat . Es wurde daher
^ ne Zusammenfassung notwendig , die alle sol -
wen subjektiven Vorstöße sür die Zukunst uu -
Abglich macht. Das ist gerade jetzt umso
wichtiger , als die nationalsozialistische Bewe -
Sung die stärkste politische Kraft Deutschlands
Erstellt und das Wort eines Vertreters der
NSDAP . heute mehr wiegt , als das Wort ir -
vend oiuer anderen politischen Gruppierung .

Ueber die weiteren Aufgaben des Außen -
^ litifchen Amtes der NSDAP , äußerte sich
«ufred Rosenberg folgendermaßen :

Deutschland wird jetzt von einer großen
i>ahl von interessierten Persönlichkeiten aus
alle» Teilen der Welt besucht. Es ist dringend
Notwendig , daß diese sofort an eine maßge -
»ende Zentralstelle der NSDAP , verwiesen

werden können . Cht weiteres Arbeitsgebiet
für das Außenpolitische Amt ergibt sich in der
Beobachtung der Ereignisse im Ausland und
in der Vertiesnug der Kenntnisse über das
Wirken der verschiedenen Persönlichkeiten .

Ganz allgemein sällt in den Ausgabeukreis
des Außenpolitischen Amtes die Durcharbei -
tuug der Probleme des Ostraumes , des Do -
nauranmes , der großen Frage der deutschen
Gleichberechtigung und die Heranziehung jun -
ger Persönlichkeiten , die einmal berufen sein
könnten , anch am außenpolitischen Schicksal
Deutschlands tatkräftig mitzuwirken .

Das Außenpolitische Amt der NSDAP ,
untersteht unmittelbar dem Führer und wird
durch seine vorbereitende Arbeit ihn bei den
notwendigen Entschließungen unterstützen .

Sobald das Amt eingerichtet ist, werden
über alle diese Fragen nähere Anordnungen
an die in Betracht kommenden Parteistellen
ergehen .

Zum Schluß erklärte Alfrod Rosenberg :
Von der Gestaltung der außenpolitischen

Entwicklung , von der genauen Kenntnis der
Vorgänge uud von der zielsicheren Abwägung
der Lage wird gemeinsam mit der inneren
Wiedergeburt Deutschlands das Schicksal der
Nation abhängen .

Ich hoffe, daß durch das Außenpolitische Amt
der NSDAP , die Erkenntnis in das deutsche
Volk hineingetragen werde » kann , daß Außen -
politik nicht die Angelegenheit einer kleinen
Kaste ist , sondern die Sache der ganzen Nation
zu sein hat , und daß diese ihreu Lebenswillen
fest nnd würdig zu vertreten wissen muß als
Voraussetzung einer gesamten staatlichen Er -
Neuerung .

Gründung öes Stützpunktes Oberweier
Oberweier , 6 . April . Im überstillten Rap -

^ nsaal wurde am Sonntag , den 2. April , nn -
| *t Anteilnahme der gesamten Einwohner -
ichaft, sowie der SA .-Abtcilungeu von Ettlin -

Ettlingenweier , Bruchhausen , Sulzbach
Und Malsch , der Stützpunkt Oberweier , durch
Kreisleiter Stüwe Ettlingen und Kreis -
Propagandaleiter Tietz mit 42 Mitgliedern
gegründet . Als Amtswalter wurden eingesetzt :
^ AlsStützpunktleiter , Albert Diebold : als
Stellvertreter und Propagandaleiter , Albert
At > e cf ; als Schrift - und Preffemart Eduard
^ a ie r,- als Kassenwart , Albert Lorenz, '
° ls SA .- Führer , Johannes Becker .

Ferner die erforderlichen Blockwarte. Pg .
Kreisleiter Stüwe schilderte in einer Ah »
i>tatfve x,ie heutige politische Lage und die Be -
^ulung des Stützpunktes .
Hieraus nahm der Stützpunktleiter Pg .

^ > e b o l d das Wort und forderte die Mit -
Glieder auf , in Einigkeit und Treue zusammen
^ arbeiten , um so dem Wohle des Vaterlan -
®e8 und unseres großen Führers Adolf Hitler
u«d der nationalen Regierung zu dienen .
7^ ter den Klängen öes Horst -Wessel- und
*8 Deutschlandliedes sowie mit einem Sieg -

auf unfern Herrn Reichspräsidenten Ge-
"
^ alfelöniaridjctll von Hindenburg und unfern

^ ichskauzler Adolf Hitler fand die erhebende
' er ihren Abschluß.

Nationalsozialistischer Reichsverbaad
Rutscher Kriegsopfer e. iV gegründet
^ Berlin , 7. April . Die nationalen deutschen

" egsopferverbände verbündeten sich zu einer

Osterfreude
durch neue Schuhe !

G schönsten Modelle erwarten Sie !

WaltZtWürthner

I
Karlsruhe i . B .

19751
I Ecke Kaiser - u . Lammstraße

nationalen Kampfgemeinschaft , deren zwei be-
deutenöste Gruppen die „RS . Kriegsopserver -
sorgung " und der „Reichsverband deutscher
Kriegsopfer " alsbald im Geiste von Potsdam
Beratungen über eine weitere Vereinheitli -
chung der Kriegsopferbewegung aufnahmen .
Die am Mittwoch in Berlin abgeschlossenen
Verhandlungen führte » nunmehr zur Bildung
des Nationalsozialistischen Reichsverbandes
deutscher Kriegsopfer e . V . Dem Hauptvor -
stand des neugegründeten Reichsverbandes ge -
hören u. a. an als Führer Reichstagsabg . Hans
O b e r l i n ö o b e r - München und als stell -
vertretender Führer Diedrich Lehmann -

Parteiamtliche
Bekanntmachungen

Der Verbindungsstab der NSDAP , erläßt
folgende

Anordnung :
Alle Dienststellen der NSDAP ., welche mit

Reichsministerien und der Reichskauzlei i»
Verbindung trete » wollen , müssen den Verbiu -
dungsstab davon in Kenntnis setzen .

Sämtliche Anfragen , Gesuche, Eingaben usw .,
find nicht unmittelbar an die Reichsministerien
zu sende», sondern dem Verbindungsstab ein -
zureichen . Hier wird über die Weiterleitung
an amtliche Stellen entschieden .

Persönliche Besucher bei de » Reichsministe -
rien und Reichskanzlei von Parteigenossen , die
in ihrer Eigenschaft als Leiter einer Partei -
dienststelle , bezw . als Mitglieder der Bewe -
guug vorsprechen wollen , haben sich vorher
beim Verbindungsstab einzusiudeu . Von dem
zuständigen Sachberater wird entschieden , wo-
hin sich der Betreffende zu weude » hat .

Besonders wird darans aufmerksam gemacht,
daß Angelegenheiten , die die Partei betreffen ,
nur in München bei der Reichsleitung bearbei -
tet und entschieden werden könne » . Schreiben ,
welche statt ordnungsgemäß nach München nach
Berlin gesandt wurden , erleiden daher entspre -
chende Verzögerung .

Nochmals wird hingewiesen , daß untergeord -
nete Dienststellen der Bewegung sowie Partei -
genossen sich nicht unmittelbar schriftlich an den
Führer und Reichskanzler zu wenden haben ,
sondern diese Schriftstücke über ihre Dienststel -
len leite » müssen.

Alle Schreiben , welche nicht über den Dienst -
weg eingehe » , werde » unverzüglich an die zu -
ständige Stelle zurückgesandt .

Der Leiter des Verbindnngsstabes :
I . A . : Reiner .

*

NSK Der Berbindungsstab der NSDAP , er -
läßt folgende Anordnung :

In letzter Zeit häuften sich Fälle , in deuen
von den verschiedensten Ministerien , Kom-
missaren nnd politischen Leiter « der NSDAP .
SA . zu irgendwelchen Polizeiaktionen sHaus -
suchungeu , Verhaftungen usw . ) angefordert
wird . Durch diese Vorgänge wird oft großer
Schaden angerichtet und die Schnld meistens
der SA . iu die Schuhe geschoben. Um hier eiue
Regelung zu treffen , wird ««geordnet » vorgäu -
gig einer generellen Anordnung der OSLl ^

Führung , daß solche Ministerien , Kommissare
und politische Leiter der NSDAP .» welche SA .
benötige », dieselbe von den zuständige « SA .-
Gruppe » anfordern .

Berbind « «gsstab der NSDAP .
I . A . : Reine r .
*

NSK . Die Reichsleitnng gibt bekannt :
Gegenüber anders lautenden Behauptungen

stellt die Reichsleitung der NSDAP , fest , daß
sie keinerlei Beziehungen zu der Buchgemeiu -
schast „Der Braune Buchriug " des Verlags
Zeitgeschichte Wilhelm Andermann unterhält .

Die Bnchgemeinschast „Der Braune Buch-
ring " ist also uicht berechtigt , sich irgendwie auf
die NSDAP , zu berufen ,
gez . B o n h l e r gez . Dr . F r a n k II
Reichsgeschäftssührer Leiter der Rechts -

abteilnng RL .
*

NSK Parteiamtlich wird bekanntgegeben :
Durch eine Anssprack»e zwischen dem Leiter

der politischen Organisation Dr . Ley , der
Fraueuschast und dem B .d .M . wurde die Al -
tersgreuze für die Mitgliedschaft im „Bunde
deutscher Mädel " aus 21 Jahre festgesetzt, wäh¬
rend die Altersgrenze der Führerinnen weiter
uudegreirzt bleibt .

Durch diese nun endgültige Regelung werden
ein für allemal klare Verhältnisse geschassen»
die sür den Weiterausbau der nationalsoziali¬
stischen Bewegung und den Einsatz der Fran
in der Aufbauarbeit des neuen Staates unbe -
dingt erforderlich sind.

Natürlich ist diese «»« festgesetzte Alters¬
grenze eine endgültige und muß von allen
Führerinnen unbedingt eingehalten werden .
Eine weitere Erhöhung kommt nicht mehr in
Frage .

Die Franenschast hingegen verpflichtet sich
zur sofortigen Auflösung der N .S .- Mädchen -
schasten und aller anderen Jugendgruppen ,
gez . : Lydia Gottschewski, geiz . : Dr . Ley.
Bnndessührerin B . d.M.

*
Anordnung des Zentralkommitees zur Abwehr

der jüdische« Greuel - und Boykotthetze .
NSK München , 4 . April .

Die Abwicklung der Geschäfte des Zentral -
komitees zur Abwehr der jüdischen Greuel -
nnd Boykotthetze übernimmt vorläufig der
Reich skampfbuud des gewerbli -
che » Mittelstandes , München , Hotel
„Der Reichsadler ", Zimmer 10t , Fernrus 80012 .

gez . : Streicher .
#

Die Hilfskasse ordnet an :
Motorradfahrer !

Unterstützung , bei Motorraöunfällen kann
durch die Hilsskasse nicht gewährt werden.
Daher müssen alle Parteimitglieder , die als
Fahrer oder Beifahrer ein Motorrad benutzen ,
der für sie eingerichteten Motorradfahrerkasse
der Nat .-Soz . Deutschen Arbeiterpartei (Post -
scheckkonto München 10 320 ) gemeldet werden .

Die Richtlinien der Motorradsahrerkasse sind
durch die Untergruppenleituugen oder Gau -
leitungen zu beziehen .

Meldet jeden Schadensfall sofort !
Aus gegebener Veranlassung wird darauf

hingewiesen , daß alle Schadeufälle über die zu-
ständigen Partei - Ortsgrnppen - bzw . Kreislei -
tnngeu der Hilsskasse gemeldet werden müssen.
Andere Unfallmeldungen können nicht bear -
beitet werden .

Die Richtlinien der Hilfskasse sollen auf al -
len Geschäftsstellen zur Einsichtnahme auflie -
gen.

-Ü

Achtung Ortsgruppeuleiter !
Bis 22 . April 1933 müssen die Beiträge aller

Mitglieder zur Hilsskasse sür Monat M a i , die
für die Verletzten uud Verwundeten unbedingt
gebraucht werden , auf Konto 9817 für Hilfs -
kaffe der Nat . Soz . Deutschen Arbeiterpartei
vorliegen . Die Ortsgruppenleiter werden
dringend ersucht, für rechtzeitige und voll -
ständige Abführung der Beiträge durch die
Mitglieder , für ordnungsmäßige Abführung
der Beiträge und für sofortige Nachzahlung
aller evtl . Rückstände zu sorgen . Die Beitrags -
zahlnng an die Hilsskasse ist lt . »ichrsach er -
ganxcner Anordnung Adolf Hitlers Partei -
pslicht aller Mitglieder . gez . B o r m a n n.

München , 5. April 1933.

BundesWrertagnngdes deutschen
Zungvolkes in der Hitlerjugend

NSK . Die Reichsjugendführung
teilt mit :

Die Buudessührertaguug des deutschen
Jungvolkes in der Hitlerjugend veranstaltet in
der Zeit vom 14. bis 28. April für die Führer
der im Jungvolk organisierten 130 000 Mitglie -
der ans der Leuchteuburg bei Kahla in Thü -
ringen ein großes Führertressen . Die Tagung
wird von sämtlichen Jungvolksührern Deutsch -
lauds besucht. Es werden Richtlinie » für die
künftige Arbeit gegeben . Es sprechen u . a . die
Reichsjugendführer der NSDAP . Baldur
ton Schirach , die Herren Staatsminister
Sankel , Wächtler , Marschler , und der
Bnudesführer des deutsche» Jungvolkes
Geißler . Die Tagung wird am 10. April
in der Zeit von 14,IS Uhr bis 15.80 Uhr durch
den Witteldentsche « Rundfunk übertragen .

stm schwärzen vre « -

Ortsgruppe Weiherseld
Heute abend 8 Uhr findet im Weiherhof Sie

Weihe der Ortsgruppensahne
statt . In Anbetracht des reichhaltigen Pro »
gramms bitten wir um zahlreichen Besuch .

Der Ortsgruppenleiter .
*

Ortsgruppe Grötzingen
Am Samstag , den 8. April 1933 nachmittag »

0 Uhr
Einweihung der Hitlerlinde .

Antreten der SA ., PO . und NSBO ., 6 Uhr
am Bad . Hof.

Der Ortsgruppenleiter .
-i-

Ortsgruppe Weingarten !
Heute abend findet iu der Festhalle „zum Lö-

wen " in Weingarten eine
öffentliche Verfammlnng

statt .
statt . Beginn 20 Uhr . Es spricht : Ortsgruppen -
leiter Pg . L a n g e n st e i n, Karlsruhe über
Landwirtschaftsfragen .

Der Ortsgruppenleiter .
*

Ortsgruppe Linkeuheim
Am Sonntag , den 9. April 1933, 15 Uhr , fin¬

det eine
Mitglieder -Verfammlnng

statt , zu ivelcher auch die NS .-Frauenschaft ein« '

geladen ist.
Es werden sprechen .' Kreisleiter Worch ,

Pg . Langenstein , über Landwirtschaft ^
Frau Z i p p e l i u s , Karlsruhe .

Der Ortsgruppenleiter .
*

Ortsgrappe Hochstetten
Am Sonntag , den 9. April 1933 findet im

„Hirsch" 20 Uhr eine
Mitglieder -Verfammlmig

statt , zu ivelcher auch die NS . -Frauenschast ein¬
geladen ist.

Es werden sprechen : Kreisleiter Worch, Pg .
Langenstein , über Landwirtschaft . Fran Zip -
Velins , Karlsruhe .

Der Ortsgruppenleiter .
*

NSBO . Kreis Brnchsal
Die nicht mehr zu bewältigende ArbeitSüber -

Häufung zwingt den unterzeichneten Kreislei -
ter zu folgender Bekanntmachung :

Der Kreisleiter ist nur zu sprechen während
der Sprechstunden jeden Mittwoch von 0 Uhr
bis 7.30 Uhr im Saale des „Eichhorn " Bruch -
sal . — Jeden Freitag in seiner Wohnuj ^ ,
Bruchsal , Augartenstratze 31, von 6 bis 7 UH5
abends .

Zu einer andern Zeit können Besucher lrttfjt
mehr angenommen werden , da der Kreisleiter
durch berufliche und parteiamtliche Pflichten
voll in Anspruch genommen ist.

Ferner müssen sämtliche Besuche in den Ge-
schästsräumen der Firma unterbleiben , bei wel -
cher der Kreisleiter beruflich tätig ist.

#

NSBO . Eppiuge «
Am Samstag , den 8. April 1933, abends 8

Uhr findet im Gasthaus zum „Engel " (Neben -
zimmer ) die

Gründnngsverfammlung der NSBO .
Eppiuge «

statt . Als Redner spricht NSBO . -Kreisleiter
Bender , Michelfeld .

NSBO . -Ortsgruppen -Betriebswart
*

Kreis Offeuburg
Au sämtliche Ortsgruppen - und Stützpunkt -

leiter .
Die Feststellung der Borschläge sür die Ver¬

tretung in den Gemeindeparlamenten , im Be -
zirks - und Kreisrat , findet zusammen mit der
Kreisleitung an folgenden Tagen und Orten
statt :
8 . April , nachmittags 6 Uhr in Windschlag ,

„Mond "
, für di » Orte : Urloffen , Appen -

weier , Nesselried , Durbach , Ebersweier .
Griesheim , Bohlsbach , Windschläg ? abends 9
Uhr , in Offenburg , „Zähringer Hof" , für
die Orte : Offenburg , Bühl , Waltersweier ,
Weier , Ortenberg , Fessenbach> Rammers¬
weier , Zell -Weierbach .

10. April , abends »/j 9Uhr in Schutterwald ,
,Ochsen "

, für die Orte : Schutterwald , Dun -
Senheim , Altenheim , Müllen , Marlen , Nie -
derfchopfheim .

11 . April » abends ' /»9 Uhr in Gengenbach ,
„Brauerei Willmanu "

, für die Orte : Gen -
genbach, Schwaibach , Bermersbach , Reichen-
dach , Ohlsbach .
Die Ortsgruppen - und Stützpunktleiter sind

dafür verantwortlich , daß die Vertreter der in
ihr Gebiet fallenden Gemeinden vollzählig er-
scheinen . Von sämtlichen Gemeinden sind
Vorschlagslisten für Gemeinderat und Biir «
gerausschuH mitzubringen .

Kreisleiter
gez. Dr . Rombach .

OSTER - GESCBEIE
■ ■ PBoma in großer Auswahl
Badische Handwerkskunst
] 9386 Friedrichsplatz Nr . 4
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50. Fortsetzung

Fan fuhr ins Präsidium und begab sich so -
fort zu Dalenbrogg , um dem Polizeipräst -
denten eine ausführliche Meldung zu erstatten .
Doch traf er ihn nicht an , der Präsident war
in daö Kanzleramt gefahren .

Im Präsidium bestürmte man Fan um
Neuigkeiten . Auch ein paar Reporter warteten
schon aus ihn , machten jedoch verdrossene Ge -
sichter , als sie der Detektiv nur mit einer knr -
zen Antwort abfertigte .

„Ich darf Ihnen keine Mitteilungen machen ,
bis die Regierung nicht ein Communiquö aus -
gegeben hat . Ucbrigens haben Sie ja so schon
eine Menge in Ihren heutigen Blättern ge-
bracht . Ganz tüchtige Arbeit ", setzte er freund -
lich und anerkennend hinzu .

„Wir pfeifen auf eine Regierungserklärung ,
wir wollen ein paar Spezialinsormationen von
Ihnen , Inspektor "

, erhielt er im Chor von den
Journalisten zur Antwort .

Doch Fan blieb diesmal unerbittlich und
flüchtete in sein Büro .

Dort sah er rasch die eingelaufenen Akten -
stücke durch , warf aber bald sämtliche Papiere
in eine Lade . Kaum zehn Minuten waren ver -
gangen , als das Telephon läutete .

„Hier Polizeipräsidium , Inspektor Fan , wer
spricht ?"

Die männliche Stimme , die ihm antwortete ,
schien aus weiter Ferne zu kommen . Sie klang
merkwürdig unnatürlich .

„Polizeiinspektor Oliver Fan . . . ? " sragte
der Unbekannte .

„ Ja . . . wer ist denn am Apparat ? " wieder -
holte der Detektiv ungeduldig .

„Das ist gleichgültig , ich habe für Sie nur
« inen Auftrag auszurichten . Merten Sie sich
genau , waS ich Ihnen sage : Das Papier , das
Sie gestern von dem Prinzen erhielten , werden
Sie heute Punkt acht Uhr abends einem klei -
nen Jungen übergeben , der Sie vor dem Poli -
zeipräsidium erwarten wird . Als Kennzeichen
trägt der Junge eine blaue Mütze ."

„Blau scheint ja Modefarbe geworden zu
sein "

, unterbrach Fan die Stimme des Unbe -
kannten sarkastisch .

„Sie werden tun , was ich Ihnen befehle ,
sonst . . ."

Der Inspektor lachte spöttisch auf . „Boll -
enden Sie nur Ihre Drohung . . ."

„Sonst sind Sie in kürzester Zeit ein toter
Mann !" antwortete die geheimnisvolle
Stimme .

„Das ist ein Schicksal , das uns alle einmal
trifft ", gab Fan gelassen zurück . „Der eine
endet im Bett , der andere am Galgen . We n
Sie zu den Mondbrüdern gehören , so dürfte
wahrscheinlich das letztere bei Ihnen der Fall
sein . Trotz dieser Drohung fällt es mir natür -
lich nicht im Traum ein , das Papier aus den
Händen zu lassen , verstanden . . . !"

Fan hängte den Hörer auf , aber sein Gesicht
war sehr ernst geworden .

„Die offene Feldschlacht beginnt ", meinte er
nachdenklich zu sich, „die Kerle sind nun doch
nervös geworden , weil sie ihr Hauptziel , hin -
ter das Geheimnis der DosOzu kommen , nicht
erreicht haben . Wahrscheinlich nehmen sie an ,
datz der Prinz doch die Lösung wußte und mir
diese auf das Papier schrieb . Teufel , der Wert
meiner Lebensversicherungspolice beginnt ra -
pid für meine Erben zu steigen ."

Eine Ordonnanz unterbrach seinen Ge -
dankengang .

..Was gibt es ? "

„Der Herr Polizeipräsident ist zurückgekehrt ,
Inspektor ."

„Gut , ich komme schon ."
Der Inspektor fand Dalenbrogg in einer

Stimmung vor . die zwischen Aerger , Enttäu -
schung und betonter Aufgeräumtheit schwankte .

„Ja , Inspektor , ich bin der erste , der kapi¬
tuliert hat . Ich komme eben vom Kanzler , dem
ich meine Demission angeboten habe . Er hat
zwar lebhaft bedauert , aber , wie es zu erwar -
ten war , angenommen . Mit anderen Worten ,
ich bin erledigt und kann mich ins Privatleben
zurückziehen . Ein paar Tage werde ich noch im
Amt bleiben , Fan . aber dann ", der Präsident
sah bei diesen Worten geradezu glücklich aus ,
verreise ich . Kein angenehmer Abgang zwar ",
setzte er mit einem Anflug vou Selbstironie
hinzu , „aber ich werde endlich von allen An -
strengungen , die mich ja doch eines Tages ins
Grab gebracht hätten , verschont bleiben ."

„Ich bedaure diesen unvorhergesehenen
Zwischenfall außerordentlich , Herr Präsident ."

Inspektor Fan war wieder einmal von einer
vollzogenen Tatsache überrumpelt worden , an
die er nie gedacht hatte .

„Ihnen wünsche ich natürlich hier alles Beste ,
Inspektor ", fuhr Dalenbrogg fort , „trotzdem . . .
nun , ich weiß nicht recht , ob ich es Ihnen sagen
soll . . ." Er sah seinen Untergebenen prüfend
an und überlegte einige Sekunden . „De La -
kromy hat auch von Ihnen gesprochen , Sie
können sich denken , datz es nichts Gutes war .
Als ich Sie verteidigen wollte und auf die
Schwierigkeit des Falles hingewiesen habe /
wurde der Kanzler in einer Weise heftig , daß
ich um Ihre weitere dienstliche Zukunft sehr
besorgt bin . Wir haben immer gut zusammen -
gearbeitet , und Sie wissen , Fan , daß Ihre
Kollegen nicht annähernd an Sie heranreichen .
Aber was nützt daö alles , ich fürchte , Ihre
Karriere wird mit meiner bald das gleiche
Schicksal teilen ."

Dem Inspektor war nicht anzumerken , ob
ihn diese Mitteilung besonders schwer getros -
sen hatte . Im Gegenteil , die Nachricht schien
ihm ziemlich gleichgültig zu fein . ,

„Hat der Kanzler , was meine Person be -
trifft , irgendwelche konkreten Aeußerungen ge -
macht ?"

Dalenbrogg anscheinend froh , über die
schwierige Einleitung so leicht hinweggekom -
men zu sein , nickte eifrig . „Ja , leider , er hat
Ihnen sogar eine Frist gestellt , Inspektor . . .

eine Gnadenfrist . Sie wissen , in einer Woche
findet die schon lange geplante Kanzlerreise
ins Ausland statt . De Lakromy fährt zuerst
nach Newyork , um dort persönlich eine An -
leihe für das Land abzuschließen . Die Fahrt
unternimmt er übrigens mit dem neuen Hoch-
see-Torpedobootszerstörer H T 19. Bis dahin ,
Inspektor , müssen Sie die Bande verhaftet
haben ."

„ Eine Woche . . . ! Ich glaube , ich werde doch
lieber gleich um meine Pensionierung einkom -
men , Herr Präsident !"

Dalenbrogg pflanzte sich vor dem Inspektor
auf . Fetzt war er tatsächlich ärgerlich .

„Hören Sie , Fan , nun habe ich Ihren
Schwindel satt ! Sie mögen mich für einen Esel
halten . . . aber so einfältig bin ich trotz meines
Alters noch lange nicht , baß Sie mich fort -
gesetzt hinterS Licht führen können . Sie laufen
seit Wochen herum , lasten den Kopf hängen
und bei jeder Gelegenheit betonen Sie recht
oft und auffällig , daß Sie in dieser Angelegen -
heit nicht vorwärtskommen . Wer Sie nicht
kennt , wird Sie eher für einen Milchagenten
als für einen Polizisten halten . Alles Hnm -
bug , mein Lieber , Sie wollen eben nicht , daß
jemand erfährt , wie weit Sie schon sind . Fan ,
ich halte Sie für den fchlauesten Kerl des gan -
zen Präsidiums , und ich wette meine ganze
Pension bis an mein Lebensende , daß Sie zu -
mindest ahnen , wer hinter all diesen greu -
lichen Geschichten steht . Sie werden gewiß Ihre

Gründe haben , warum Sie sich dieses harm »
lose Mäntelchen umhäng - n , aber merk ? » Sie
sich : auch Ihr alter , abgesägter Chef war einst
ein ganz tüchtiger junaer Polizeibeamter .
Hier meine Hand , Inspektor , und nochmals
viel Glück , eine große Portion Glück . Denn
die haben Sie nötig , wenn Sie Sieger in die -
fem Kampf bleiben wollen ."

Fan sah in den Augen seines Chefs einen
verdächtigen feuchten Schimmer aufsteigen ,
und er selbst fühlte etwas wie Rührung über
diese Worte , die aus einem ehrlichen Herzen
kamen .

Ehrlich . . . ?

Der Inspektor hatte zwar Dalenbrogg aus
der Liste der Verdächtigen längst ausgeschie -
den , aber sein Mißtrauen . . .

Fast schämte er sich seiner Handlungsweise ,
doch er konnte nicht anders . . . Er zog seine
Brieftasche und legte eines jener runden Blätt -
chen mit dem blauen Mond auf seine slache
Hand .

„ Sehen Sie her , Herr Präsident "
, forderte

er Dalenbrogg auf . „Hier halte ich das ganze
Geheimnis ."

Der Polizeipräsident blickte neugierig auf
Fans Hand und meinte : „Was ist das ? "

„Sie wissen es nicht , Herr Präsident ? "

„Keine Ahnung , Inspektor . . ."

„Bestimmt nicht ?" wiederholte Fan mit
Nachdruck .

„ Nein , aber ich hosse , Sie werden mir eine
Erklärung geben ."

Fan seufzte und schüttelte den Kopf . Dann
stieß er hervor :

„Noch nicht , Herr Präsident . . . Diesmal noch
nicht . . . Warten Sie ein paar Tage , ich glaube ,
die Stunde ist sehr nahe ."

„Nun , dann auf Wiedersehen , Inspektor !
Aber beeilen Sie sich mit Ihren Enthüllungen ,
denn ich bleibe nur mehr so lange im Amt , bis
mein Nachfolger ernannt ist . Keine Minute
länger ."

«Fortsetzung folgt )

Sie deutsche Arbeiterdichtung / Bon Fvitz Zorn

Es ist nicht zu verkennen , daß das wahre
Sehnen unserer Zeit nicht so sehr politisches
Wollen als vielmehr tiefes religiöses Suchen
und Finden ist . Es geht eine tiefe , religiöse
Bewegung durch unser Volk , eine Bewegung ,
die einen bestimmten Glauben trägt und sich
doch durch alle Parteien und Konfessionen hin -
durchspinnt . Das Ei kennen der ewigen Le-
bensgesetze und der Wille zur Erkenntnis der
letzten Dinge sind Kräfte , die auch dem politi -
schen Kampfe Gestaltung verleihen . Am rein -
sten und tiefsten finden wir den religiösen Zug
in der deutschen Arbeiterdichtung , denn in ihr
wird alles zur Religion : der Glaube , das Volk ,
das Vaterland , die Liebe . Es hat sich in der
Arbeiterdichtung nicht der Geist westlichen Li -
teratentnms breitmachen können , die Arbeiter -
dichter sprechen die Ursprache ihres Volkes , weil
an ihrer Sprache nichts Gekünsteltes oder Ge »

lerntes ist , weil in ihren Worten nur der Geist
der Künder lebt .

Aus dem religiösen Erleben heraus sehen die
deutschen Arbeiterdichter die gesellschaftliche
Ordnnug in einem ganz anderen Licht als ihre
Kameraden in anderen Ländern . Sie sehen die
Ungerechtigkeit der bürgerlichen Klassenord -
nung , aber sie verfallen nicht dem wahnsinnigen
marxistischen Bluthaß des bolschewistischen Un -
termenschentnms , sondern kämpfen mit der
Rheinheit der Gefühle und dem Solidaritätö -
gesühl mit allen Leidenden und Unterdrückten
im Baterlande . Sie rufen Gott zum Zeugen
ihres Kampfes an und predigen in ihrer Mehr -
zahl eine neue Ordnung : die Volksgemeinschaft
aller Deutschen , die über Parteien und Konfei -
sionen hinweg letzten Endes doch nur eine Re -
ltgion haben : den Glauben an das Gute , das
heißt au das Machtvolle . Heldische , an das Her -

Ewa / Vo » Wolfgang Httltzsch

Zuweilen , wenn mich der eigentümliche
Rauchdust brennenden Holzes anweht , muß
ich wieder an Dich denken , Elna Tukiainen .
Seltsam wie das Klingen Deines Namens
war meine Liebe zu Dir . Ich war zwölf Jahre
alt , als ich Dich aus einer der tausend Fel -
seninseln der finnischen Seen zum erstenmal
sah . Ich wußte nicht , was es war , das Dich
mir aus der Masse der Menschen entgegenhob .
Dich , die wohl fünf Jahre älter war als ich .

Du warft mir eines der vielen Wunder , die
die Berge , die Wälder , die Seen mir darboten .
Ich war aus der Begrenzung deS Elternhau¬
ses herausgekommen und in eine ungewohnte
Landschaft , eine fremde Rasse hineingestellt
worden . Ich lebte in einer Familie , die mein
Deutsch nicht verstand und in deren fremden
Worten ich keinen Sinn fand . So entdeckte ich
die Vielfältigkeit des menschlichen Herzens ,
und Du , die Frau , warst eine Seite des Bn -
ches , das ich fragend durchblätterte .

Wir waren mit unserem Motorboot am frü -
hen Nachmittag auf das Wasser hinausgefahren
und hatten an einem der steilen , tannenbestan .
denen Felsen angelegt . Wir hatten geangelt
und die kleinen , silbernen Ftschchen , unsere
Beute , wurden , aus Holzstäbchen gereiht , über
einem offenen Reisigfeuer geröstet . Da kamt
auch ihr und setztet euch zu uns . Du trugst
das schmucke braune Kleid der finnischen

couts mit dem gelben Halstuch . Um Dein
schmales herbes Gesicht legten sich dunkle
Haarflechten . Deine Augen waren blau und
kühl . Sie blickten mich forschend an » doch so.
wie man neugierig ein Ding betrachtet , das
«inen nicht angeht .

Als mich dieser Blick auS Deinen engen ,
fernen Augen traf , war meine Kindheit vor -
bei . Wenn ich an den Steinen umherkletterte
und Käfer fing , wenn ich mit der Hechtangel
im Boote faß oder die Aelteren auf die Enten -
jagdbegleitete , immer mutzte ich an Dich den -
ken. Ich ging um Dich ohne Begehren , aber
ich war Dir verbunden , wie der Strom der
Sonne verbunden ist, deren Strahlen er leuch¬
tend aufnimmt , ohne daß sie dessen achtet .

Damals war ich noch einfältig und meine
Einfalt wollte , daß ich mich Dir mitteile . Wir
verstanden unsere Sprachen nicht . Doch ich
besaß Dein Bild und zeigte es Dir , als ich
Dich einmal , fern «den anderen , im Walde traf .
Du verstandest die stumme Gebärde und
wurdest rot und lachtest ein wenig . Als Du
aber die bittenden Jungenaugen sahst , kehrte
Dein Ernst schnell zurück . Du nahmst meinen
Kopf in Deine schmalen , braunen Hände und
schautest mich einige Augenblicke tief an . Dann
gingen wir still auseinander .

Von da au haben wir uns nicht mehr in
die Augen geblickt ? wir gingen aneinander
vorbei wie fremde Menschen . Du schämtest
Dich vielleicht , einer Eingebung gefolgt zu sein
und de » Knaben nicht mit einer schroffen Be -
wegung abgewiesen zu haben . Ich aber wußte .
Du hattest mich verstanden . Bald fuhr ich
wieder in die Heimat . Ich habe nie wieder
etwas von Dir gehört . Nur , wenn mich der
Rauchdust brennenden Holzes anweht , der
mich an das Reisigfeuer erinnert , an dem ick
Dich das erste Mal sah , denke ich an Dich und
an mein « seltsame Liebe im finnischen Norden .

rentum im Dienste an der Allgemeinheit . AuS
ihren Werken und vornehmlich ans ihren lnri »
schen Gedichten spricht oft die Stimme einer ge-
waltigen Seele , die immer wieder ausklingt in
dem einen Schrei : Meftr Licht , mehr Sonne !
Aus den grauen Hinte Men heraus klingt ihr
Ruf nach den grünen Wiesen nnd den bewal -
deten Bergen , ihre Sehnsucht nach der Mütter -
lichen Scholle Deutschlands . Und daß si >' nicht
verstanden wurden von einer nur - bürgerlichen
Gesellschaftsordnung , das hat vielen von ihnen
weh getan . Sie wollen zu Gott , und sie rin -
gen um ihn . Sie snchen die Liebe und die See -
lengröße , und sie suchen sie oft vergebens und
finden sie nicht . Darum mag es wohl so ost
kommen , daß durch die deutsche Arbeiterdick -
tung hindurch jener harte , trotzige Ton gegen
das Bestehende klingt , jenes bittere Abwenden
von Staat und Gesellschaft . Nie aber hat sich
echte Arbeiterdichtung in die Gefilde des Mar -
xismns oder des Kiiltnrbolschewismus verlo -
ren , sondern hat immer gewußt und betont ,
daß sie im tiefsten Herzen national ist , daß sie
ihre Wurzeln im Volkstum hat und nur auS
einem unbestimmten Gefühl der nationalen
Ungerechtigkeit , die der eigene Staat an ihnen
vollzog , revolutionär wurde . Die Liebe zu
Deutschland hat bei ihnen nichts an sich von
dem Hurrah -Patriotismus des Bürgertums .
„Schon immer haben wir eine Liebe zu dir
gekannt , nur wir haben sie nie mit Namen ge -
nannt !"

Der Wille zum Licht , zum naturhaften Le-
ben ist urstark in ihnen allen . Nicht aus Zeit -
vertreib schrieb Ludwig Lessen : „Aus den öden
Mietskasernen sehnen wir uns nach den Fer -
nen blauer Wälder , still und rein . Und wir
rütteln an den Toren , haben wir uns doch ge -
schworen : Schön soll unsere Heimat sein !"

Daneben ist die Jugendkraft wach . Ein eini -
ger Wille der Geschlossenheit und des Stur -
mes drängt aus ihren Herzen : „ Wir sind die
Jugend , uns singt das Blut von märchenduf -
ttgen Fernen . Fern blüht in der Seele klin -
gender Mut , wir greifen nach Sonnen und
Sternen !" tFritz Wolke . ) Das Gefühl des
Jungseins als Mensch und als Faktor des
Volkes verleiht ihnen Kraft und Stärke .

Es wird mit der Zeitenwende der deutschen
Revolution aber auch die deutsche Arbeiter -
dichtung ihr Gesicht ändern , denn bald wird
das Sehnen , das aus den Arbeitern sprach
und spricht , in Erfüllung gegangen sein , wird
die neu - Zeit des Sozialismus anheben . Dann
wird eine neue Arbeiterdichtung kommen : Die
Dichtung der Volksgemeinschaft all derer , die
Arbeiter sind an Volk und Zukunft , die Dich '
tung des deutschen Arbeitervolkes : die deutsche
Volksdichtung !
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Zusammensetzung der neuen Stadlparlamente in Bade«
Aufgrund der Durchführungsbestimmungen

r x Gleichschaltungsverorönung ergießt sich in
fcl Stadtpai ' lamenten größerer badischer

raöte , folgende Zusammensetzung : sKommu -
^en sind nicht berücksichtigt, -da ihnen Sitze

zugeteilt werden .)
Karlsruhe : Bürgerausschuß : NSDAP . 21,
^ 8, Ztr . 8, Dntl . 2, D .Vp . 1, Ev .Vd . 1, zu -
'"ö' men 41 . Stadtrat : NSDAP . 7, SPD . 3,

an 3 ' zusammen 18.» fannSeim : Bürgerausschuß : NSDAP . 19,
12, Ztr . 7, Dntl . 2. D .Vp . 1, Ev .Vd . 1 ,

öQtsp . i , Zusammen 43. Stadtverordnete : —
^ abtrat : NSDAP . 6, SPD . 3 .. Ztr . 2, zus. 11 .
» Auheim : Bürgerausschuß : NSDAP . 12.

2, Dntl . 1, zusammen 19. Stadt -
• NSDAP . 6, SPD . 2, zusammen 8.

^ ruchsal : Bürgerausschuß : NSDAP . 10,
y' Susammen 21. Stadtrat : NS -

4, SPD . 1, Ztr . 4 , zusammen 9.
D»rlach : Bürgerausschuß : NSDAP . 11,

7, Ztr . 2, Ev .Vd . 1, zusammen 21. —

Atrat : NSDAP . «, SPD . 3, zusammen 0.
^ "statt : Bürgerausschuß : NSDAP . 11. S .-

2. Ztr . 4. zusammen 17. Stadtrat : NSD .-
^ 5. Ztr . 2, zusammen 7.
^

« aden -Baden : Bürgerausschuß : NSDAP .
. '^ PD . 2, Ztr . g, Dntl . 2, zusammen 27 . —

^ aötrat : NSDAP . 6, SPD . 1, Ztr . 3, zusam¬
men 10.
Jffo *äSeim : Bürgerausschuß : NSDAP . 21,
8

**« . 5, Ztr . 2, Dntl . 2. Ev .Vd . 1. zusammen
B ; Stadtrat : NSDAP . 9, SPD . 2, zusam¬
men u .
z ^ r : Bürgerausschuß : NSDAP . 11, SPD .
jSijlf ' s > Ev .Vd . 1, zusammen 17. — Stadtrat :

-^ AP . 5, SPD . 1 , Ztr . 1 zusammen 7.
Srefonrg ; Bürgerausschuß : NSDAP . 14 ,

84
®- 5- Ztr . 11, Dntl . 3 , D .Vp . 3. zusammen

2 ~~ Stadtrat : NSDAP . 0, SPD . 2, Ztr . 4,w ' a>«men 12.
- •Witttfietm: Bürgerausschuß : NSDAP . 8,
t, . -\ 1 ' Ztr . 2, Ev Bd . 1, zusammen 12. — Ge -«leind

Lö>
erat : NSDAP . 5, Ztr . 1, zusammen C.

Bürgerausschuß : NSDAP . 10,
ta ; - 3 . Ztr . 4, Dntl . 2, zusammen 19. — Stadt :

^ ^ NSDAP . 5, SPD . 1, Ztr . 2, zusamm en 8.

Kirchenar *z <* faer
" ' ' " ' wftorbnuns der Eva » g. . lu >l>erlsqrn Wrmtinbc in

j Badcn . Badcn fttt den Moual April
den 9 . April : ll .lö Gottesdienst und Konsirma -

ttnr »J er >n der Kirche Gern - Sachsr Str . 37 ; Konfisto -
®** » k 1 a - ® . Baltzer .

Ii, ffnttätaa , den 13 . April : 18 Uhr AbendmahlSseier

galtet
*" c®e Gernsbach «! Sir . 37 ; Konsistorialrat a . D .

•Jahi' ?9 ', den 14 .April : 11 . 15 Gottesdienst mit Abend ,
feter !c' 8c : 16 Uhr ltturg . Gottesdienst mit Abendmahls -

<s> " L ber Kirche Gernsbacher Str . 37 ; Konsistorialrat
fcftttj? - j8art>et .
K« it

'i !ln ta8 . den 16 . April : 11 .15 Gottesdienst in der
brrm » «iernsbacher Str . 37 ; Kirchenrat Papenbrocl .

den 17 . April : ll .li Gottesdienst in der Kir .
°n«to ®er ®lr - 37 ! Konsistorialrat a . D . Baltzer .

* <Ü<tnh den 23 . April : 11 . 15 Gottesdienst in der Kirche
" ttturt Str . 37 : Konsistorialrat a . D . Baltzer .

®etnk den 30 . April : 11 . 15 Gottesdienst in der Kirche^ dacher <5tr . 371 Konsistorialrat Bälger .

Villingen : Bürgerausschuß : NSDAP . 7»
SPD . 2, Ztr . 7, Ev .Vd . 1 , zusammen 17. —
Stadtrat : NSDAP . 3, SPD . 1 , Ztr . 3, zusam -
men 7.

Singen a . H. : Bürgerausschuß : NSDAP . 7.
SPD . 3, Ztr . 6, zusammen 1 (3. — Stadtrat :
NSDAP . 3, SPD . 1 , Ztr . 3, zusammen 7.

Konstanz : Bürgerausschuß : NSDAP . 10,
SPD . 3 , Ztr . 9, Dntl . 2 , Ev .Vd . 1, zusammen
25 . - Stadtrat : NSDAP . 4, SPD . 1, Ztr . 4 ,
zusammen 9.

Schwetzingen verleiht Bürgerplakette
an Sindenburg und Hitler

Schwetzingen , 7. April . Aus Anlaß des 100>
jährigen Stadtjubiläums wird , für außeror -
deutliche Verdienste um die Bürgerschaft eine
Plakette hergestellt . Die Plakette , eine ausge -
zeichnete Arbeit des heimischen Bildhauers
Otto Schießler , trägt auf der Vorderseite das
Stadtwappen mit der Umschrift : „Für Ver -
dienst um die Bürgerschaft . Schwetzingen IM
Jahre Stadt Anno 1933" und auf der Rück-
feite die Stadtsilhouette mit Widmung und
der Umschrift jDie Tilgend des Bürgers ist
das Fundament des Staates "

. Die Plakette
soll in besonderer Ausführung als Zeichen
der Ehrung und des Dankes zum ersten Male
an den Reichspräsidenten von Hindenbnrg und
den Reichskanzler Adolf Hitler überreicht
werden .

Kommunistischer Gemeinderat als
Hochstapler und Erpresser entlarvt
Zell i . Wiesental , 7. April . Wie wir erfah -

ren , ist es der Gendarmerie Zell gelungen ,
den früheren kommunistischen Gemeinderat
Gustav Weißenberger von Zell als Hochstapler
und Erpresier zu entlarven und zu verhaften .
In Rohmatt war schon längere Zeit eine an -
geblich reiche Amerikanerin zur Kur , mit der
der 38jährige verheiratete Weißenberger sehr
viel zusammen war und die miteinander in
Saus und Braus lebten . Auch siel es aus , daß
Weißenberger immer über größere Geldmittel
verfügte . Dieses Geld hat Weißenberger einem
Landwirt ans dem Bezirk durch regelmäßige
Erpresierbriefe abgenommen . 'Weißenberger
machte außerdem noch Schulden bei Leuten ,
die nun das Nachsehen haben . Während Wei -
ßonberger verhaftet werden konnte , ist die
„Dollarprinzessin " rechtzeitig geflüchtet .

Ihren aparten

Frühjahrshut
von GESCHW . SCHNE . DER
Karlsruhe , Kaiserstr . 163
Umänderungen elegant und preiswert .

Rücktritt des ersten Krankenkassen-
vorMenden

Stockach, 7. April . Der Vorsitzende der Orts -
krankenkasse Stockach, von Briel , der der SPD .
angehört , hat sein Amt niedergelegt . Der stell-
vertretende Vorsitzende Kürschnermeister Ben -
der führt die Geschäfte vorläufig weiter

Bürgermeister-Rülktritt
Volkertshause » (Amt Stockach ) , 7. April .

Bürgermeister Ludwig Zwick hat aus Gesund -
heitsrücksichten sein Amt niedergelegt . Mit der
Stellvertretung wurde Gemeinderat Franz
Schädler beauftragt . Jedoch soll die Ernen -
nung eines kommissarischen Bürgermeisters
bevorstehen .

*

So mich es kommen!
Nordrach , 7. April . Die Hiesige Ortsgruppe

der SPD . hat vergangenenen Sonntag Hre
Auflösung bekannt gegeben .

Schwabens bester und beliebtester Humorist Willi » Reichert
in Baden -Badcn

Dieser durch häufige Mitwirkung im Südfunk und durch
seine Schallvlaiienausnahmen weit über das Heimatland
hinaus bekannte Künstler hat mit seinem erstklassigen übri -
gen Personal gelegentlich einer größeren Tournee auch der -
schiedene Siädie außerhalb Württembergs besucht und da -
selbst wie überall durchschlagenden Erfolg erzielt . Willy
Reichert vermag in seiner urschwäbischen Art alle HS -
rer stundenlang Tränen lachen zu lassen . Gerade seine un -
geschminkte schwäbische Art wird von der Preise und vom
Publikum so hoch geschävt . Ob er nun aljä Ansager wirkt ,
oder Witze erzühlt , ob er die Eigenart der Schwaben tress -
lich charakterisierte ob er am Flügel sitzt und selbst seine
entzückenden schwäbischen Lieder begleitet oder als Schau -
spieler auf der Bühne siebt in den urkomischen Einaktern ,
immer wieder ist das Resultat eine Erschütterung des
Zwerchfells . Wir müssen ihm dasür . daß er den schwä -
bischen Humor so zu Ehren bringt , von Herzen dankbar
setn .

Das Gastspiel Willi , Reichert mit seinen Künstlern sin -
det am Samstag , den 8 . d . M . , 20 Uhr im Großen Büh -
nensaal des Kurhauses statt .

Eintrittskarten zu 75 Psg . bis 2,50 RM . sind an der
Kurhausnebenkasse erbältlich . — Da der Vorverkauf be -
reiis rege eingesetzt hat empfiehl ! es sich, zur Bermel -
dung von zu großem Andrang an der Abendkasse , Karten
möglichst frühzeitig zu lösen .

*
Vcreiiisban » Baden -Baden

Wir verwesen aus die am Dienstag , den 11 . Avsil ,
abends ß Uhr im Hotel . .Geist " stattfindende Generalver -

sammlung . (Siehe Inserat in gleicher Nummer .)

Badische Marktberichte
Ettling » Schweinemarkt

Zufuhr : 49 Läuser , 31 Ferkel . Verkauft wur¬
den t ^ he ^w . 22 Stück . Preise pro Paar Lau -
fer 3S - M , Ferkel 30—41 RM .

*

Bruchsaler Schweinemarkt
Zufuhr : 124 Ferkel und 41 Läufer . Preise :

30 bis 37 bezw . 40 bis 46 RM . je Paar .
Lichtenaner Schweinemarkt (bei Kehl ) . Zu -

fuhr : SO Ferkel zum Preise von 13 bis 24 RM .
das Stück .

*

Mannheimer Produktenbörse
Es notierten : Weizen 21.30—21 .50, Roggen

17.00, Haser 15.0&— 15.25, Sommergerste 18.75
bis 19.50 , Futtergerste 17.25 , Platamais 20 .75
bis 21.00, Sojaichrot 10.25—10.35, Biertreber
12 .00—<12.10, Trockenschnitzel 7.75, Weizenmehl

südd. Spezial Null mit Auslandsweizen 30.75
bis 31 .00, Roggenmehl nord - und süddeutsch
60—70 Proz . 21.75—24.00, Weizenkleie fein 7.30
bis 7.50, Erdnußkuchen 11 . 10—11.35 RM . Ten -
denz : ruhig .

*

Mannheimer Schlachtviehmarkt
Dem Mannheimer Kleinviehmarkt am Don -

nerstag waren zugeführt : 101 Kälber , 38
Schafe , 302 Schweine , 032 Ferkel und Läuser
zusammen 1368 Tiere . Preise pro 50 Kg . Le¬
bendgewicht bez>w . Stück : Kälber 44—46, 40—42,
36—40. Schafe : 20—27. Schweine : nicht no¬
tiert . Ferkel bis 4 Wochen : 13—15, dto . über 4
Wochen 16—20 Läufer : 21—24 . Marktverlauf :
Kälber : mittel geräumt , Schweine : nicht no-
tiert , Ferkel -nid Käufer : ruhig .

Der nächste Schlachtvieh - und Pferdemarkt
findet am Dienstag , den 11 . April statt .

* \
Heitersheimer Vieh - und Schwcinemarkt

Zufuhr : 65 Ochsen, 30 Kühe , 45 Stück Jung -
Vieh , 189 Milchschweine und 75 Läuferschweine .
Preise auf dem Biehmarkt für erstkl . Kalbin -
nen 27 RM . , für erstkl . Ochsen 25 RM . Der
Handel war ischleppend und noch ein Weber-
stand vorhanden .

Für Milchschweine haben die Preise etwa ?
angezogen und betrugen bis zu 40 RM . das
Paar . Läuferschiveine kosteten bis zu 80 RM .
das Paar . Der Handel war lebhaft und der
Markt in kurzer Zeit geräumt .

Wetterbericht
Nachdem gestern schon im Süden des Landes

die Aufheiterung sich durchgesetzt hatte , wurde
auch Mittel - und Nordbaden im Laufe der ver -
gangeuen Nacht in das wolkenarme Gebiet des
westeuropäischen Hochs einbezogen . Das schöne
Frühlingswctter wird auch morgen anhalten .
Wettcraussichten für Samstag , 8. April 1933 :

Meist heiter , trocken und tagsüber warm .
Schwache Luftbewegung . Oertliche Frühnebel .
Für frostbegünstigende Lagen besteht die Ge-
fahr von Strahlungsfrösten .

Ort» Weil er
Schnee¬
decke

ein

Wertheim
Äönigsstuhl
Karlsruhe
B . - Baüen
Villingen
B .Dürrhcim
Lt . Blasien
Badenweiler
LchaninSl .
ftet &öerj

ücüeitt
J' cdeffi
bedeckt
bedeckt
woMq

halbbed .
wolkenl .
beiter

Dunst
heiler

Temperatur C
7Vt Ihöclu j
Ulu sie I

13
10
15
17
13
13
14
15
9
5

6
7
7
4
2
1

- 2
5
2
0

Rheiuwasserstände 6 Ufir morgens
J ~

Waldshut 184 + 2
Rheinseldeu 173 — 1, ™ ^
Breisach 71 + 4
Kehl 191 -f 3
Maxau 338 -j- 1
Mannheim 193 — 8
Canb 123 - 3

Hauvtschriftleitung : Dr . Otto Wacker .
Verantwortlich sür Politik : A . S ch m i d ; sür allgemein »
Stachrichlen , Sport und Landeshauptstadt . LokaleS : Franz
SBceli i sür Handel und Wirtschaft . Beilagen , Feuilleton
und Unterhaltung : Arnim V l e d o wfür badisch «
Nachrichten . Bewegungsteil und lokales Feuilleton : Io -
f c f Benghauser ; für Anzeigen : Helmut Lehr !
sämtliche in Karlsruhe . Verlag Führer -Verlag , G .m .b/H ^

Karlsruhe .
Rotationsdruck : I . I . Reifs . Karlsruhe t. B.

lrkss Landestheater

Sondervorstelluno der NSDAP .

-«s -> hatte eine festlich gestimmte Menge
Ti ,

Theater bis auf den letzten Platz gefüllt .
ftz „ ^ uer Geist gibt dem Landestheater einen
l{[t

en Austrieb . Die Organisation der Kreis -
"9 klappt bis ins kleinste, und niemals

tssx s ? ^ in besseres Mittel gegeben , das Jntcr -
Theater zu fördern , als durch diese,

^ ^ bungen gleiche Veranstaltungen der
^ f)eof ' FeMch geschmückt auch der hohe

r
-aum mit Hakenkreuzsahnen , auf der

,
c eine wirksame Dekoration mit den Fah -

in lm
« deutschen nationalen Revolution und

» ec
te 'i lebender Bäume das geschmückte Red -
" f - Nachdem der Herr Reichskommissar

5otte
tt

x-
e r in seiner Loge Platz genommen

Otioj
' ^ grüßte Kreisleiter Worch in seiner

^ en und humorvollen Art zunächst die
«Hf̂ / ^ ne« und betonte , wie sehr eine immer
ttttö ^

1Ue^öe nde Verbindung zwischen Theater
^ likum angestrebt werde und dab dieses

^ahin führen solle, aus dem Badisch»«
®iiihe ea*et ein Volkstheater im wahrsten
^ aus k

U dachen . An dieser Stelle sei auch
^ ^ ' Ngewiesen , daß hier bereits die über

H 2 "^ 'itfcfjlanö verbreitete „Kampfbun d-
» « tj Leben gerufen ist , die eine

a l e Theatergemeinde in der Art der
Volksbühne bedeuten soll und den

ttt erlesenste deutsche Kunst aller

^
gen vermitteln wird .

Uebertragung der inzwischen be -
^ ^ ^

" entlichten bedeutungsvollen Reden
- SfönsIer s Adolf Hitler und des

rS
L

Goebbels vor den deutschen
■* Iic &enö

tmt - in Berlin und dem an -

ätthöli
vom Orchester intonierten und von
ern stehend mitgesungenen Deutsch-

landlied , spielte unser hervorragendes Orchester
unter der anfeuernden Leitung von Kapell -
meister Josef Keilberth Beethovens un -
vergängliche „Egmont "-Ouvertüre in sein ab-
getönter Wiedergabe . Kein Werk ist geeigneter ,
die Stimmung eines geknechteten und in Not -
zeit zusammengeschweißten Volkes in allen sei -
nen Regungen bis zum starren Trotz und zur
sieghaften Erhebung zum Ausdruck zu bringen ,
als dieses machtvolle Tongemälde . Starker
Beifall belohnte die Ausführenden .

Hierauf bNrat der SA . - Gruppenführer Süd -
west, Polizeipräsident L n d i n, das Redner¬
pult :

Die Literaten der vergangenen Epoche er -
klärten dem deutschen Volke , es sei traurig ,
daß sich die Geschichte der Menschheit aus Krie -
gen , ^Umwälzungen und Revolutionen zusam -
mensetze. Wir Nationalsozialisten sind jedoch
anderer Ansicht, wir bekennen uns zu dem ur -
alten Satz der griechischen Philosophie , daß der
Kamps der Vater aller Dinge ist . Wir empsin -
den es als schön , jetzt zu leben , denn das ist
gerade das Schönste am Menschenleben , daß
man es nicht errechnen kann , nicht einzwängen
kann in die Gesetzmäßigkeiten von Paragra -
phen . Diese Bewegung hat sich über alle
Schranken einer vergangenen Epoche hinweg -
gesetzt, so wie es immer Strömungen geben
wird , die sich über gegebene Tatsachen , wenn
sie untauglich werden , hinwegsetzen . In diesen
Tagen sind in Deutschland die Urbestände des
Volkstums wieder zum Durchbruch gekom-
men.

Man kann die Füsiliere des 18. Oktober mit
der Freiheitsbewegung Adolf Hitlers verglei -
che». Damals kämvftev Deutsche unter der

Führung Frankreichs gegen Deutsche . Auch i »
den letzten anderthalb Jahrzehnten sollte die
Jugend gegen die Belange des eigenen Volkes
kämpfen . Doch der Oberst des 18. Oktober ist ein
alter Mann , der nicht die Kraft findet , sich an
die Spitze seiner eigenen Entscheidung zu stel-
len . Adolf Hitler dagegen , ein junger Volks
führer , steht mit eigener Person an der führen -
den Stelle vor seinem Volke . Polizeipräsident
L u d i n schloß mit den Worten des Freiherrn
vom Stein , die er auch unserem Führer in den
Mund legte :

„Mein Wunsch ist, daß Deutschland groß und
stark iverde , um sich in seiner Lage zwischen
Rußland und Frankreich zu behaupten . Mein
Glaubensbekenntnis ist ei» einiges Deutsch -
land ."

Im Anschluß daran spielte das Orchester die
vier Strophen des Horst -Wessel-Liedes , das
wiederum stehend von allen gesungen wurde
und dann begann gegen 10 Uhr die Anffüh -
rung des Schauspiels

„Der 18. Oktober "

von Walter Erich Schäfer . Dieses prachtvolle
z . Zt . meistgespielte Schauspiel ist von einem
Geist erfüllt , der nicht eindringlich genug im»
vier wieder in die Volksseele eingehämmert
werden sollte. Ueber das Stück ist gelegentlich
der Erstausführung eingehend berichtet wor --
den , fodaß sich ein näheres Eingehen heute er -
übrigt , es sei nur mit Befriedigung festgestellt,
daß der berüchtigte Schauspieler Brand in der
Rolle des Hauptmanns Blassa inzwischen ganz
gewiß nicht zum Nachteil der Ausführung
durch Paul H i e r l ersetzt ist.

Die tadellose Abwicklung der Handlung auf
der Bühne riß die Zuhörerschaft zu begeister -
tem Beifall hin und erst um Mitternacht fand
dieser imposante nationale Theaterabend sei»
Eude . er .

Kulturelle Mitteilungen
Alfred Rofenberg

über den deutfdien Mythos
Im Rundfunk sprach am Donnerstag abend

im Rahmen der „Stunde der Nation " der
nationalsozialistische Reichstagsabgeordnet «
und Hauptschriftleiter des „Völkischen Beo -
dachter", Alfred Rosenberg , über den deutsche»
Mythos . Er entwickelte die Gedanken seines
bekannten Werkes „Der Mythos des 20 . Jahr¬
hunderts " und ging aus die innere Bedeutung
der nationalen Erhebung in Deutschland ein .
Was sich heute im deutschen öffentlichen Leben
vollziehe , sei viel mehr als die Durchsetzung
eines theoretischen Programms . Es sei der
Ausdruck dessen , daß der deutsche
Mensch zu seinem seelischen Zen -
trum zurückfinde . Er begreife heute ,
daß es ein großer Irrtum gewesen sei , das
Leben rein individualistisch im Sinne einer
reinen Verstandesmäßigkeit aufzufassen . Die
uralten und unvergänglichen Werte , des Cha-
rakters und der Blutverbnndenheit , die vor -
übergehend in den Hintergrund gedrängt
worden seien , gewännen endlich im deutschen
Volk die ihnen zukommende Bedeutung . Die
Wiedergeburt der deutschen Nation stell« den
Beginn einer unerhörten seelt -
s ch e n Erhebung dar , deren Vertreter
und Vorkämpfer die Vollendung dessen sähen,
was jahrhundertelang von großen oft nicht
gehörten Propheten verkündet worden fei.

Das preußische „Ich will " sei der Ausdruck
der neuen Zeit . Dieser Wille sei unser Schick -
sal. Die herrlichste Stunde der Deutschen
werde dann eintreten , wenn das Symbol des
Erwachens , die Fahne mit dem Zeichen des
aussteigenden Sebens , das Bekenntnis deS
touuueuüeu Meiches geworden sei.



Parteigenossen . . . Uflt8rStÜtZt ^ H ? ö ! l>gl1l ! ö ! U . Kk « eMlMöll ^ ! r ^ SEST
Gesinnungsfreunde !

Fort mit Warenhäusern und Konsumvereinen stehenden Geschäftsleute!

OjßßeH&uKg&t, G&sc&aßts-i &neeigeA.
Damentaschen

Schulranzen
Reisekoffer

Rucksäcke
in unerreichter Auswahl Nur Qualitätsware

Koffer SJS5ES Kirn
Offenburg , Marktplatz — Metzgerstraße 6

16420

Stets beliebte Ostergeschenke wie
Uhren, Goidwaren , Tafelbestecke
finden Sie in grösster Auswahl bei
CARL SCHAUDEL - Offenburg

Telefon 1317 — Hauptstraße 73
Allseitig anerkannt mäß . Preise

Für 16367

Schuhhaus Ernst
16132Offenburg

Lindenplatz 4 - Telefon 1867

Eigene Reparaturwerkstätte

Lederwaren
aus eigener Werkstätte
Bamentasäien , Sdiulramett ,
Tornister u . Brotbeutel ,
Huthsüthe

Richard Kögler , Offenburg
Rosenstr . 5 16424

Neuanfertigung und Reparatur von Lederwaren aller Art

Sie stutzen am billigen preis
und trotzdem sind Sie , wenn Sie Ihre
Osterschuhe bei uns kaufen mit der
Qualität bestens zufrieden .
Damenschuhe die schönsten Modelle

u . Farben RM. 6 . 90 , 7 . 50 , 8 . 50
Herrenschuhe in schwarz , braun und

Lack RM. 8 . 50 , 10 . 50 , 12 . 50
Kinderschuhe in allen Farben und

Preislagen
Männer Arbeitsschuhe ohne Hinter¬

naht RM. 5 . 50 8 . 50

Schuhhaus BroB

HeMML - ö &tvzug &

und

Haupt -Preislagen :

29 . - 36 . - 48 . - 60 . -

Spezialhaus für Herren - und
Knaben - Kleidung

Fritz Schoel
Offenburg 16425

Hitlers
Geburtstag

rechtzeitig Fahnen besorgen .

VSlKische Buchhandlung
Offenburg Hauptstr . 30

Billigste Bezugsquelle
von Fahrrädern . Reparaturen ,

Crfatzteilen u . 6ummi ; auf Gummi
erhalten IDieberoerkäufer hohen Rabatt

Z05 . Zell , jticchattiKcr , Offenburg
Eangestrafie 19 16421

Der wirtschaftliche
Zusammenschlußaller National -

Sozialisten fordert von jedem
Käufer die Berücksichtigung

der Inserenten

Zum Frühjahr
empfehle ich mein reichhaltiges Lager in

Kabyausstattung , Handarbeiten
Damenwäschen und Kurzwaren

Osterspielwaren
Frau M. Schnepf Wwe . , Offenburg

Fischmarkt 2 16404

Telefon 1473 Offenburg Steinstr . Ii

Sä mtl . Delikatessen , Wurstwaren ,
Conserven , Weine und

Lebensmittel
erhalten Sie in vorzüglichster Qualität
tu zeitgemässen Freisen bei

Quido Hummel
Feinkost 16i29

Offenburg , Langestr . 44 - Telefon 2046

M & &e £kciu ( .

Damen - Strümpfe , Herren - Socken ,
Kinder - Strümpfe in großer Auswahl

Strnmpfban ? jtsnzs
16402 OFFEN BURG , Hauptstraße 48

ist Vertrauenssache
Kaufen Sie jetzt , wo die Preise
noch so spottbillig sind

Möbelhaus Otto Daue e . m. t>. h.
Offenburg , Steinstrasse 2 , Hauptstrasse 75 ( 16411

4 - u. «--eck. drahtgeflechteund
alles lonst .Drahtzaunmaterial .
Pfosten , Xore , jertig « Zäune ,
Patentroste , eif . kinderbett -
stcllen kauft man am vorteil¬
haftesten im altbekannten Spc >
zialgefchäft von 16415

GebrüderSchmid
Inhaber : Jacob Echmid

Sssendurg . Mterstr . 14

Verbreitet
unsere .Zejtung -

| iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii^

| Herren - Damen - u . Kinderwäsche |
| Aussteuer - Artikel u . Baby - Aus - |
| stattung,Trikotagen u . Strickwtiren |
| Pullover - Westen - Handschuhe |
i Handarbeiten u . Modewaren

Srühjahrs -'

3Teuheiten

in aller größter
Auswahl

Offenburg
KARL T

H

DOR
M eyer
Moden - und Wäschehau s

16431

Burgert - Motorfahrzeuge
Fahrschule — Reparatur -Werkstätte

Offfenburg , Langestr . 46 — Telefon 1776

Schreibmaschinen
[RUJmph

Reparaturen für alle Systeme

Franz Bode TÄ . «
langjähriger Spezialsachrnann . 68mtl . Zubehöre .

| HIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII| ll !l | | | | | | Illllllllllllllllllllllllllllllllll ^

1 STÄDT .
I SPARKASSE

OFFENBURG

1 SPAREINLAGEN von RM . i,— an

DEPOSITEN
g in jeder Höhe bei angemessener Verzinsung

g An - u . Verkauf von Wertpapieren u . Devisen

g Diskontierung u . Einzug von Wechseln .
Besorgung aller sonstigen Bankgeschäfte

INKASSOSTELLE
1 für die öffentliche Lebensversicherungsanstalt I

J und öffentliche Bausparkasse Mannheim
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Damen - u . Kinderkleidung

Ecke Metzger- u .Blumenstraße

ACHTUNG !
Kaufst Du im kleinen Warenhaus „Oh Pracht '

^
Ist viel billiger wie im großen „Dort gib Acht !"

Zu konkurrenzlosen Preisen biete ich an : 16410
Damenstrümpfe , Kinderstrümpfe , Herrensport '

hemden,Sportstrümpfe , Herrensocken,Trikotagen
In charmeuser Damenwäsche größte Auswahl .

Oskar Kutter , Zum kleinen Warenhaus
OFFENBURG • Langestraße 1 a , beim Klost * *

, SamenZinnien-
Garten

b . feilt
Versand Uberall hin. iiimiiiiiimmiiimiiiiiiiiiiiiiimi
Billigste Bezugsquelle für Wiederverkäufer
beim Spezial - Fach m a n n
HOCH & Co . K . 6 .
OFFENBURG , Hauptstrasse

Glas und Porzellan
Gebrauchs- und
Geschenk-Artikel

kaufen Sie am besten im
Spezialhaus
Friedrich

Bollschwetler
Inhaber Ernst Klett

Offenburg in Baden

16413

SCerrenhiite

amen hüte

Elegante ]JIiitz . ei *

Hemden , Kragen
lern Krawatten

trocken u . streichfertig , für innen und
außen , gut und billig . Markt Dro¬
gerie im Hause der Einhorn - Apo - 3
theke Hauptstr . 82 , EingangKirchstr . 2

Polstermöbel
peKorationcn
Tapezier«
«*oi arbeiten
nur beim Fachmann

Paul Wank ,
Ussenburg , Pfarrstr . 2

T- I-vhon 1247

A Meine

«zeigen
haben nachweisbar

großen Srfolp .

Hochkeimfahige ^

Sämereien
für

Feld . Garten und Wiese
Kaufen Sie nur im 14421

Spezialgeschäft
Bilharz

Offenburg , Hauptstrabe 10?-

bei
SS .-Mann
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völkische Suchhanölung - Offenburg

10366 _JVnr ein deutsches Buch als Oster ■ Gesehen **
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Schlußbesichtiguno der Ailfspolizei durch
Reichskvmmissar Robert Wagner

Am gestrigen Freitag vormittag fand auf
ein Gelände des Gutes Stutensee die Schluß -
esichligung der Karlsruher Hilfspolizei » die

.
"

anntlich in einem vierwöchigen Lehrgang
^rch Hauptmann Hemberger ausgebildet war¬
en war , statt . An der Besichtigung nahmen
u der Reichskommissar und Innenminister
obert Wagner , der Leiter der Polizei ,

Oberstleutnant Baterodt , SA .-Gruppenführer
nd Polizeipräsident Lud in sowie zahlreiche

^
° uzeioffiziere , SA . - und SS .-Führer . Die
Übungen begannen mit Exerzieren , dem sich

^ elddienstübung anschloß, bei der alle tech-
lchen Hilfsmittel in Anwendung gebracht
u *de» . Gegen >< 12 Uhr fand die Besichtigung

einer Ansprache des Reichskommissars , der
^eii beteiligten Stellen für die vorbildliche

.
^oeitsleistung und den Mannschaften für ihre
/ erkennenswerten Leistungen seinen Dank

"ussprach, ihr Ende .

Nie EM . in voller Auflösung
Tie SPD .- Stadträte Töpper « »d Kap -
" 2 haben ihr Amt niedergelegt . Der eine> e
®r der Fraktionssührer der SPD ., der an-

seines Zeichens Jugendpfarrer , hält das
mvolle Schächten der armen Kreatur für

^
n« verdienstvolle Gottseeligkeit .

Laßt sie fahren dahin !

^ininiws vom BorM der Seutschen
Turnerschasi zurückgetreten

.Ter erste Vorsitzende der Deutschen Turner -

lea
^ ° m i u i c u s , hat sein Amt niederge -

um , wie er erklärte : „der Deutschen Tur -kaf *' ^ omiuicus , hat sein Amt niederge -
j8i , um, wie er erklärte : „der Deutschen Tur -
M 'chaft den Weg zu neuen grundsätzlichen
^

Scheidungen zu erleichtern ."

^ ^ ex zweite Vorsitzende , Dr . Neuendorff , hat
hn

c Leitung der Deutschen Turnerschaft über -
. "Uttett.
^ ominieus wurde auf dem 20. Deutschen
^ ^ Uag in Berlin , im Jahre 1920 zum ersten
|e

l ' !kendeit der Deutschen Turnerschaft , die-
u Verband für Leibesübungen mit

Millionen Mitgliedern berufen .

der bölmen Sandels-
schulen

fonf)
11 deinen Saal der Städtischen Festhalle

der ^ gestrigen Freitag die Schlußseiern
^ vöheren Handelsschulen Karlsruhes statt .

H^ ^ wittags gLO Uhr begann die Feier der
eisschule I , zu üer neben den Schülern

^ ^ ^
hrer

^
e
^ lnstal ^

ahlreich
^

Persönli
^

'°uq Wunderv ' lles , e'nsf -̂ nrffqcS ©fftft *nf .
®f'ecn ) Hitler-Biiste naturgetreu modelliert von

:°n « allererstem Bildbauer. Aussehen und Gewicht
?!l,gxz nicht zu unterscheiden , 30 3tm . hoch . Einzig-
Nr . nf^ fstirecl, mit billigem Erzeugnis nicht vergleich-

S? en» " iS 6 RM . . gegen Nachnahme durch Gustav
. Ve,,,̂ nier . Berlin N 24 , Friedrichstrabe 130 . iSk».' >

'» Uli unb Lertrieisstellen gegen höchsten Rabatt an
fofor« ncfudit .

f eit ,en»Vax ." Qlts dem öffentlichen Leben erschienen
Tie Morgenfeier stand im Zeichen des

>» it ^ ^ er Meisters und fand ihre Eröffnung
«Hg i m Einzug der Gäste auf der Wartburg
djs . j^ 7? unhäufer , vorgetragen von dem wohl -
Kiih? vierten Orchester der Anstalt unter der
| tt tll

" 9 von Pg . Dr . Mickley , der im wei -
tau "" etlawf für üas Gebotene reichen Bei -
Äitx . ^ Iegennehmen durfte . Nach dem Bortrag
<Uig , ' chet Dichtungen folgte üas Preislied
c»nd "Meistersingern ", bei dem als Solist

^ ^ ^er König eine Probe seines
k j e

Könnens bieten konnte . Dann widme -
öe», ^. ^ eiter der Anstalt , Direktor Martin ,
k° li,«, .^ ius des großen Medsters von Herzen
•#o tt ^ ° e Gedenkworte , denen sich das Schluß -
^ äjlnfe Sachsens aus den Meistersingern

dem Aufzug der Meistersinger
5 : Direktor Martin etitfte Geleitworte

IM ,
5Ur Entlassung kommenden Schüler

1
v 8te in öie fem Zusammenhang ein¬

teilte <o 5 große Bedeutung unserer Tage .
Jftf ^ ^ e klang aus in ein dreifaches Hoch
^oijg. yte 'chspräfldettt von Hindenbnrg , den

° Ik . iw Ier Adolf Hitler und das Deutsche
e ^ ehend und mit erhobenem Arme fang

Lied der Deutschen und das
, <! i»7 ^ vrst Wessel.

Feier hielt die Haudelsschu -
Nachmittag ab.

^ ^
tvs . Dr . Paulcke 60 Aahr alt

ai ^ vfessor für Geologie und Mineralo -
Techn. Hochschule Karlsruhe , Prof .

' 8 K. r öer ^eit 1903 an diesem Institut
feiert am 8. April seinen 60. b>e-

I

bnrtstag . Er ist als hervorragender Gelehrter
weit über Karlsruhe und Baden hinaus be -
kannt geworden , vor allem durch seine wich -
tigen Arbeiten auf dem Gebiet der Geologie
sowie auf prähistorischem Gebiet . Während
des Weltkrieges war er u . a. Führer der tür -
kischeu Hochgebirgstruppeu . Aber auch auf
sportlichem Gebiet hat Professor Panlcke sehr
segensreich gewirkt . Sehr viel verdanken ihm
die Alpinisten und die Schisportler . Nicht uu -
bekannt ist seine anerkannte Tätigkeit als
Kunstmaler . — Zahlreiche Auszeichnungen ge -
ben den besten Beweis ab für die Wert -
fchätzung und für die Fähigkeiten des Jubi -
lars . U. a . ist er Inhaber des E . K. 1. und 2.
Klasse.

Polizeibericht
Ein Zusammenstoß erfolgte am Donnerstag

abend dadurch , daß ein auswärtiger Personen -
kraftwagen beim Ueberqueren der Karlstraße
einem Straßenbahnzug der Linie 3 das Bor -
fahrtsrecht nicht einräumte . Ter Personen -
kraftwagen wurde schwer beschädigt,- der
Triebwagen der Straßenbahn nur leicht : Per -
sonen wurden nicht verletzt .

Zur Anzeige gelangten verschiedene Perso -
nen wegen Nichtbeachtung der Verkehrsvor¬
schriften.

Fahrraddiebstähle
Im Laufe des gestrigen Tages wurden wie -

dernm mehrere nnangeschlossene Fahrräder
von unbekannten Tätern entwendet .

7. Sinfonie -Konzert .

Die D -Dur ' Symphonie Nr . 2 von Haydn ist
fraglos von besonderer Bedeutung . Aus ihr
spricht eine abgeklärte , vertiefte LWensauffaf -
fung in formvollendeter Musiksprache , i»ie uns
in ihrer melodischen AuSdrilckSfähigkeit auch
heute voll ersaßt . Unser Verhältnis zu Haydn
und seinen Werken ist unerschütterlich , eines
der stärksten Glieder in der Kette der musika -
lischen Entwicklung . Wir begrüßen es daher
immer wieder , wenn uns Haydn mit Ernst
und Liebe vermittelt wird , wie es im letzten
Sinfonie - Konzert der Fall war . Gerade Haydn
war es , der der Verflachung des musikalischen
Gedankens in einem dafür besonders empfang -
lichen Zeitabschnitt ein energisches Halt gebot
und damit hat er sich um die deutsche Musik
unvergängliche Verdienste erworben .

Mit Haydns Symphonie war der Boden für
das folgende Violinkonzert D -Dux von Mo -
zart verbreitet , das im 1. Konzertmeister des
Landestheaters , Ottomar Voigt , einen vor -
trefflichen Interpreten fand . Vornehme Auf -
fafsung , streng im Sinne des Meisters , großer
vornehmer Ton und durchgereiste technische
Fertigkeit sind die Vorzüge des ausgezeichne -
ten Künstlers . Tie Wiedergabe des berühmten
Werkes in ungekünstelter und klarer , alle
Schönheiten erschöpfenden Form war eine
hocherfreuliche und wurde mit lebhaftem Bei -
fall vom Publikum aufgenommen .

Am Schluß des Konzertes stand die ernste ,
in der Hauptsache fast schwermütig anmutende
D -Moll -Symphonie von Robert Schumann ,
die im Grunde auf die Lebensbejahung eines
Haydn und Mozart eindämmernd wirkt , aber
auch in ihrer schwärmerischen Schönheit wieder

imposant eindringt . Auch hier war die Aus -
sührung über alles Lob erhaben uud so klang
der Abend , über dem eine besondere nicht all-
tägliche Stimmung lag , glücklich aus . er .

Wasserdalltressen Württemberg gegen
Baden

beim nationalen Schwimmsest am Sonntag .

Der Veranstalter der Nationalen Schwimm -
wettkämpse am Sonntagnachmittag im Bier -
ordtsbad , SV . „Neptun "

, hat die Idee eines
Wasserballänderkampfes Württemberg -Baden
unmehr dahingehend verwirklicht , daß seine
Mannschaft , die den Titel „Badischer Wasser -
ballmeister " führt , gegen den württembergi -
schen Wasserballmeister SV . Ludwigsburg au -
tritt . Die Schwaben gehören seit Jahren zu
den spielstärksten Mannschaften ihres Landes
und haben den Titel schon mehrfach errungen .
Da auch die Sieben des badischen Meisters au -
genblicklich eine gute Form aufweist , darf mit
einem interessanten Spiel gerechnet werden ,
das allein schon den geringen Eintrittspreis
von 0,40—1,00 NM . ( f . auch Anzeige ) wert ist.
— Die Wettkämpfe beginnen um 3.30 Uhr im
Bierordtsbad (Eingang Ettlingerstraße ) .

*

Karlsruher Männerturnverein c. B .
Auf den am Samstag , den 8. April tSSZ,

abends 20 Vi Uhr im „Heim des M .T .B ." statt -
findenden Konzcrtabend , Frl . E . Gläser , So -
pran : Herr H . I . Koellreuther » Flöte und Herr
F . Dickgießer , Klavier , wird nochmals beson-
ders hingewiesen .

*

Tierschutzverein Karlsruhe
Der Tierschutzverein Karlsruhe hat in sei -

nem Tierheim am Flugplatz eine elektrische
Tötungsstelle eingerichtet, wo Hunde und Kat-
zen auf dem raschesten Wege getötet werden
können . Die Tötungszeiten beim Waseumeister
haben folgende Veränderung erfahren : Tö -
tungszeit nur noch nachmittags täglich von 4
bis 6 Uhr , ausgenommen Samstag , Sonntag
und Feiertage .

Rundfunk !
Das Karlsruher Kammerorchester spielt am

Sonntag , den l). April von 17— 18 Uhr im Süd »
funk . Leitung : Kapellmeister Erwin Kossa -
k o w f k i . Solisten Heinrich R i e t h iVioline ) ,
Otto Kirchberger iFlöte ) .

Mitgliederversammlung der NSBS .
des Arbeitsamtes Karlsruhe

Einen überaus starkbesuchten Abend im
„Landsknecht " hatte die von dem Obmann der
Betrieszelle der NSBO . des Arbeitsamtes
Karlsruhe , dem Pg . Roth auf hen 3. 4 . ös .
Js . einberufene erste Mitgliederversammlung ,
zu der außer der schon hohen Mitgliederzahl
der Betriebszelle eine Reihe NichtMitglieder
erschienen waren . Mit den 73 Besuchern wa -
ren fast alle Angestellten und einige Beamte
erschienen .

Um 8.43 Uhr eröffnete Parteigenosse Roth
die Versammlung und begrüßte die anwesen -
den Kollegen und Kolleginnen . Gleichzeitig
begrüßte Parteigenosse Roth den Referenten
des Abends , Pg . Aberle , den Zellenleiter
Süd -West,Pg . Kölble und den stellvertr . Orts -
aruppenleiter Südwest : Pg . Kämper .

Nach herzlichen Begrüßungsworten erteilte
zuerst Pg . Roth dem Beauftragteu des Kom¬

Adolf Hitler spricht vor seiner SA.
Auf Befehl des „Führers " der NSDAP , findet heute abend ein

Appell der gesamten Formationen der SA. . SS ., SA. . M.
etc . statt. In Karlsruhe stehen die Formationen pnnkt 18.4» Uhr aus dem Platz
vor der Feststhalle lStresemannplatz ) , wo die Rede durch Großlautsprecher bis punkt
20 Uhr übertragen wird . Anschließend sindet in der Festhalle ein

GR055E5 DOPPELKONZERT

statt, ausgeführt von der SS .- Standartenkapelle 32 und von der SA .-Standarten -
kapelle III Rastatt.

Der Kreisleiter : gez. Worch .

missars des Arbeitsamtes Karlsruhe , Pg .
Schneide r , das Wort z >l etiler kurzen Er -
klärung über die Verhältnisse beim Arbeits -
amt Mannheim . Pg . Schneider trat einem
von marxistischer Seite verbreiteten Gerücht
über eine eingetretene Betriebsstockung , die
durch den Abbau einiger Angestellten und
Beamten hervorgernsen worden sein sollte,
entgegen . Eitle Untersuchung an Ort und
Stelle hat ergeben , daß das Gerücht völlig
aus der Luft gegriffen ist . Pg . Schneider
warnte vor Weitergabe derartiger Gerüchte ,
die von gegnerischer Seite bewußt verbreitet
werden um Unruhen in die Kreise der Ar -
bettslosen hineinzutragen . Er ermahnte die
Angestellten zur Ausrochterhaltung des Be -
triebs durch äußerste Disziplin .

Hierauf ergriff der Referent des Abends ,
Pg . Aberle das Wort . In seinen 2V-stün -
digen Ausführungen hielt er die Masse der
Zuhörer von Anfang bis Ende im Bann . Am
Schlüsse dankte ihm reicher Beifall .

Er sprach über Nationalsozialismus , seine
Ideale und seine Ziele nnd ging dann zum
wirtschaftlichen Ansbauprogrmm der NSDAP ,
über . Hierbei behandelte er eingehend die
Ziele der NSBO . Er schloß mit öen Worten ,
daß der 1. Mai der Tag des deutschen Arbei -
ters in der MSBO . sein wird und nicht mehr
der Tag des internationalen Proletariats .

Kurz nach Mitteracht schloß Pg . Roth die
Versammlung mit einem dreifachen Sieg -Heil
auf unseren Reichspräsidenten und unseren
Volkskanzler Adolf Hitler .

„Der Goldene Gletscher "

Ein Naturfilm , der feine llnberührtheit und
Reinheit behält . Berge , himmelhochragende
Berge , Schneebedeckte Gipfel , Gletscher , un -
tergehende Sonne über Hirnen , die ganze
Jungfräulichkeit der gigantischen Bergwelt
dringt auf uns ein . Und in diesem Rahmen
spielen nicht etwa Schauspieler , vielleicht Leute »
die in diesen Rahmen hineinpassen , die Berg -
fiichse, Kletterer und Schiläufer sind, nein , W .
Bauern aus dem Lötschtal gestalten in öiT=
sein Film selbst ihr eigenes Schicksal . Ur -
sprunglich und elementar baut sich das GescW '

hen in diesem einzigartigen Film ans . Dazwi -
schen heult der Sturm nnd riesige Lawinen
Sönnern zu Tal , die richtige Begleitmusik .
Das Schicksal des „Goldenen Berges " wird
hier erstmals zum packenden Erlebnis . Ein
Bravo der Leitung des Theaters . Das ist der
richtige Weg . Das heißt deutsche ^ ulturaufga -
beu erfüllt . Jeder deutsche Volksgenosse soll
diesen Film sehen.

KFB . - Böckingen
Das letzte Spiel der Meisterrnnde

Am Palmsonntag bringt der KFV . sein letz -
tes diesjähriges Meisterschaftsspiel ans seinem
Platze zum Austrag ? aus längere Wochen hin -

ans wird alsdann der Altmeister nicht mehr
in Karlsruhe antreten .

Der Gegner im Schlnßspiel , Union Böckin-

gen , ist seit Jahren die gesürchtetste Kampf -

mannschast des Schwabenlandes . Böckingen hat
den Ruf einer überaus energischen und spiel
tüchtigen Mannschast .

Der KFV . ist entschlossen, das letzte Heim -

spiel unter allen Umständen erfolgreich zu ge.
stalten , der Gewinn der beiden Punkte ist ein
dringendes Erfordernis . Eingehende Schulung
hat die Kampfkraft der schwarz- roten Elf schon
sichtbar gehoben .

Es steht zu erwarten , daß in Verbindung mit
der taktischen Unterweisung eine stärkere Beset -

zung an einigen Posten zur Wiedergewinnung
der früheren Leistungsfähigkeit beitragen wird .

Dem bedeutungsvollen Schlußkampfe steht
man in allen Sportskreisen mit großem In -
teressc entgegen . Spielbeginn 3 Uhr, ' vorher
Jügendspiel .

Die Geschäftsstelle des Reichsvereins Ausläu -
difcher Zahnärzte E . V.

Sitz Karlsruhe , ersucht uns um Berössent '
lichung nachstehender Notiz :

Um irrtümlichen Auffassungen zu begegnen ,
wird daraus hingewiesen , daß die Mitglieder
unserer Organisation keine Ausländer , son-
dern deutsche Bürger und Steuerzahler sind
nnü als solche auch in Baden zur Zahnbehand -
lung an Polizei -, Gendarmeriebeamten , Verst -
cherter der Sozialeinrichtungen und den aller -
meisten Krankenkassen zugelassen sind.

*

Berichtigung
In dem Beri cht über den Luftschutzvortrag

im Verein Karlsruher Aerzte muß es im
zweiten Absatz statt Dr . Koellrentter Prof . Dr .
Arnsperger heißen.



Ab heute Samstag über die Ssterzeit Ausschank vom Faß tGlas 2« Ms . ) in folgenden Wirtschafte«-

NeuW - Porter
Kaiscrhof , am Marklplat ;
(Hold . Krcuz,Karlstr . b .d Hauptp .
Rotc Taube , (Weststadi) Kriegstr . 27«
König von Württemberg

gährlngerstrab « 53 19613

Markgraf Georg Friedrich
Gerwigstrafe S

Bttrgyof , Wststodt) Karl -Wilhelnisir .
Grüner Baum , Kaiserstrahe 3
Kornblume , Kapellenslraße 28

Alte Brauerei .Hoepfner , Kaiserstr . 14 (Verkehrslokald . NSDAP .)

ih Pfg . ) m foegenoen

Soepfner - Briit
ALBERT LUCK , Obersteuersekretär

TRUDL LUCK , geb . Kleindienst
VERMÄHLTE

Sinzheim a . E . , im April 1933
Gartenstadt m

Möbelhaus
A . Galler , Karlsruhe
Tel . 3970 Kronenstraße 17 a

empfiehlt sich bei Bedarf
von

Möbel
aller Art
in nur guter Qualität

♦
1918«

Zeitgemäße Zahlungsbedingungen

Billige Preise ! Große Auswahl !

Franko- Lieferung nach allen Stationen

Zinn - Wohn .
einger . Bad . Loggia und
allem Zub . in der Süd -
endstr . zu verm . Zu er
frag . Slather , Amalien
ftr . 4, Sei . 2226 .

öluß ÜsteteL etkeft

196026 Nur Kaiserstraße 125 — 127

m hervorragend In

von 30 Pfg .
teressanter Auswahl

_ an , zeigen wir gegen¬
wärtig in unserem Blumengeschäft
Karlstr . 21 gegenüber der Haupt¬
post .
Gartenbaubetrieb

FRIEDRICH BREHM
Sofienstr . 133 Telefon 222 19705

Schuhmacher WsrlzsrW !

8 Gustav Schlüter
Lederhandlung

16615 Kronenstraße 47

Q{adio für Sitte !
Der neue

Volks - Apparat
65 |S

2 Röhren - Netzempfänger ,
gut . Markenfabrikat m . ein - I

e
ebautem Freischwinger
au tsprecher einschliess . 1

Telefunken -Rßhren n . Mk . plett
oder M. 20 . - Anzahlung u . 16 Wo¬

chenraten a M . 3 . »
Unverbindliche Vorführung I

Radio - Pezoldt
Bad . Lehrmittel - Anstalt

Kaiserstr . 14 , neb .d .Techn .Hochschule
196 Telefon 3260

Zu vermieten1
Schön möbl .

Zimmer
an berufstät . Herrn od.
Fräulein sof. od. 15 . 4 .
, u vermiet . Roonstr . 2,2. St . zog

Aus 1. Juli 2 grobe

Zimmer
modern , Kochgelegenheit ,an 1—2 Pers . zu verm .
Amalleustr . 2». 148

MmarM . 81
part .

Schöne 6 Z .-Wohnung
auf I . Juli zu vermiei .
Näh . im 2. Stock. 304

Bunsenstr . 5 , 3 . St . ruhige Weststadtlage ,sonnige , herrschaftliche
4 Zimmer - Wohnung

mit eiliger . Bad , mit oder ohne Garage aufI . Juli billig zu vermieten . Näh . 2 . St . IS»
tlus 1. Mai ist gut gehende

Wirtschast
»« tilcht. Wlrlsleute zu verpachten .Kr. 36# an den Führer -Verlag .

Ang . unt .

Villen - Wohnung in
Gernsbach (Murgtal)
5 Zimmer , Bad und Nebenr .
schöner Garten , herrlichste Lage
zu nur

Mk . 100 -
monatlich sofort zu vermieten .
Anfr . u . No . 19301 d .d . Verlag .

Karlstr . 92

Mnuno m.
6 Zimmer

Bad auf I . Juli oder
früher zu vermieten . —
Gg . Fleischmann , Au
gustastr . 9 . Tel . 2724
18279

4 Zimmer -
Wohnung

Bad , Mädchz ., Loggia ,
Kachelofenh . auf sofort
oder später zu vermiet .
Beiertheim , Karolinen
straße S , Bahnhöfen .
Sonnige , neuzeitliche

3 n. 4 Zimmer
Wohnung

mit Zubehör auf 1. Juli
zu vermieten . Zu erfr .
Klauprechistr . 17 part .
Tel . 4162. 179

Westends» . 51 :
Z -s ?lmmerwotmung
m . Bad zu verm . auf
I . Juli . Näh . 2. St .
9—11 u . 2—4 Uhr . 184

Sonnige
2 Zim . -Wohlig . , Mans .
mit Zub . . aus 1 . Mai
zu vm . Zu bes . zwifch .
10 u . 12 Uhr . Näh . Ii.
Rupp , Kaiserstr . 14a , I .

138
Neue Ideal -

Gchreibmnschine
Hill , zu verkaufen . —
kontinental . Schreibma .

schinen, Molllestr . 17. —
Tel . 2650 . 19383b

Zu vermiete »
Grokie helle 210

Werkstätte
mit 3 grok . Einfahrts¬
toren . Rudolsstr . 27 —
Daselbst steht auch zum
Verlauf 1 neuer 4rädr .

Marklwageu
mit Federn . Schmied-
meist« Bernhardt .
Schön , sonn . , gut möbl .

Zimmer
an berusstät . fol. Herrn
preisw . z verm . Bahn -
hofsn . Karlstr . 119, 3
Tr . r . 340

4 Zlmmer -Wotmuno
Neubau , Etagenheizung
u . allem Zubehör , ruh . ,
sonn . Lage auf I . Juli
od . srüh . zu verm . Näh .
Liebigstr . 4 . 349
Gutes Zimmer , möbl .,
bei einzeln . Tame , Neu -
bau . Bahnhossnähe , f .
Blick zu verni . Anzu -
seb . v . 1—3 Uhr Kur -
fürslenstr . 18 , 3 . St .
354
Grober , Heller

Laden
mit w elfter Einrichtung
sowie 1 Zimmer u . Küche
per sos . zu vermieten .
Preis 60 RM . ; eoenso
sonn . 4 -Zimmer -Wohng .
sür 58 RM . ailf I . Juli
Kapellenstr . 56a 2. St .

Rauft nur b«f
Führer- Inserentei»

Heirat

Heiratsgesuch
Holelfa » mann , gesetzt .

Alters , ist Gelegenheit
gebolen , einzuheiraten .
Witwer ohne Anh . mit
Bareinlagen erwünscht .
Näh . Ang . u . 336 an
den Führerverlag .

Ssterwttnsch !
'

Bin 38 I . all , tücht.
Pg ., Arbeiter , miltelgr .,
leider elw . schwerhörig ,
besitze kleine Wohnung
in B .-Baden und sehne
mich nach einem herzi -
gen Mädel . Bin lücht.
Wanderer , Schwimmer
und Naturfreund von
herber Natur und lies-
sinnigem Charakter . Nur
ernste Anschriften unt .
Nr . 17781 an den Füh¬
rer -Verlag .

Malen!
Land mit gut . Erfolg .
Inst . Fr . 9t . M - rasch ,
KarlZr . <i . Rh . , Kaiser¬
str. 64 , Sei . 4239. Gegr .
1911 . 319

I13932

Sämtliche .

Farben . Lackeeic
gebrauchsfertig
für den Selbstanstrldi gut und
billig im Farbenhaus Hansa

Waldstr . 15 beim Coiosseum .

I

Koppel mit Schloß
und Schulterriemen

komplett 3m m

Kletterwesten Von 6 . 90 bis 11 .90
Sport haus Johann Hoffmann
19196 Karlsruhe , Werderplatz 35

Offene Beine
Krampfadergeschwüre , alule und chroni-
sche Beinslechlen usw . werden selbst in
veralteten Fällen , wo bisher alles ver -
sagle, ost in verhältnismäßig kurzer Zeit
völlig geheilt , ohne schneiden und bren -
nen und ohne Berussstörung . 146

Erste Beratung kostenlo».

Frau L . Geilert
Naturheilpraxis

Karlsruhe , Kaiser -Alice 25 a .
Sprechstunden von Monlag bis mit

Donnerstag von 2—6 Uhr .
Nächste Haltestelle Schillerstrabe .

Emil Josef Heck

Maler - und Tapeziermeister

Karlsruhe i . B.
Zirkel 14 Telefon 4995

Neues Tapetenlager18940

Ihren

rühjahrs -'3Cut
bei 18285

Luise Zilly , Durlach, Hauptstraße 61
O Umfaconieren geschmackvoll und billig D

UNIFORMEN
rar SA . und SS .

und Polizei
fortigt an

KARL FUCHS ,
BS Uniformen -Spezialgeschäft seit 25 Jahren WW

Telephon 2750 19358

Samen - u. Serrenrod
sow . Küchen-Einrichtung
.u .Couch, alles wie neu
sehr bill . zu verlausen .
Amalienstr . 13, Hof l .

346

Pia « »
sehr gut erh . zu verk. .
nehme auch steuerfreies
Motorrad in Zahlung .
Angeb . u . 348 an den
Führerverlag .

fahrrader , frdio
Oas - u . Kohlenherda
sämtl . Ersat *- und Zube¬
hörteile kaufen Sie am
billigsten bei SS. -Mann

jl . Vlitzemann jr.
Kaiserstr . 62 , Laden
m . Reparatur -Werkstatt
gegenüber Führerverlag
18191

Verbreitet
unsere Zeitung .

Gutgehende

Wirtschaft mit
lliniMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiii

Metzgerei
iiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiii

in größerem Stadtteil in Karls »
ruhe sofort umständehalber
billigst zu verkaufen oder zu
verpachten .
Angeb . erb . an den Verlag dieses
Blattes unter Nr . 19297

Schlaf
Zimmer

Eichen, mod ., fol . Aus -
führung , mit rd . Ecken ,
weil in Zahlung genom -
inen , im Auftrag sehr
bill . zu verkaufen . I .
Meimers , anzus . im La -
« er, Goltesauerslr . 24 ,
2. Stk . 358

Vollständige

Laden -
Einrichtung

neuwertig . bill . zu der -
lausen . Anzus . bei Sei -
derer , Karlsr . , Kriegs -
ftr . 82. 355
20—25 Ztr .

DickrSbe «
zu verkaufen , bei Gärt -
ner Huber , Wolfaris -
Weier. 362

is . Koppel
Vollrindleder , mit

Schulterriemen
ä 2,60 M .

L. Keller
LederwarenfabrilatI ««

Slockach . — Sei . 414 .
19273

Mrrttder
Nihmafchwen,ersahteil «
elcftr . Artikel , Na» io -Zu .
behör Rcparaturwerksiatte

Kg.Serm .Wtkemana
Rheinstrahe Z4 »

Fa . MorloS tc Witzemann
Brahmftr .2? hat mit meiner
gra. nicht » gemein. 10960

19618

Schlafzimmer
Speisszimmer
aus eigener Fabrik , daher aussergewöhn -
lich günstige Angebote bei höchsten
Qualitäten und wunderschönen Formen

Paul Feederle
Möbelfabrik , Durlacher Allee 58a

Kinderliege -
« . Sitzwage «
weiß , gut erh ., bill . zu
verlausen . Bender , Ktl -
lisfeldstr . 20 , Durlach .
351

D K W

steuerfrei , wie neu . I.
A . bill . zu verkaufen . —
A . Kornmann , Adler -
str . 8 . 19612

Büffet, SdiränKe
» VL . I all .Art vc rkauft
JYlOOei billig Hisch -
mann , Zährlngerstr . 29

16685

Flügel
Blüthner , Bechstein
u. a ., prachtv . Klang
wie neu , äußerst
preiswert .
SchlaileÄ

Karlsruhe
Miete,Tausdi .Tei !z.
Reparaturen 18641

A Kleine
wetzen

haben nachweisbar
großen Erfolg .

Gebr . PIANOS
fachm . instandges .
von 280 .- ab bei

voller Garantie
Schlaile

Karlsruhe
Miete,Tausch,Teilz .
Reparaturen 18641

5lellenge/uOte

Junges
Mädchen

welches . Haushallungs «
schule besucht hat , alle
Hausarbeiten kann und
in gulem Hause tätig
war , sucht aus 15 . od.
I . pass . Stelle . Zeugn .
stehen zur Verfügung .
Ang . u . 347 a . d . Füh¬
rerverlag .

Madchen
aus gut . Hause , sucht

Halbtags -Stellung
aus 1. Mai oder später .
Ang . u . Nr . 356 an den
Führer -Verlag .
Jg . Mann , 19 I ., d . daS

Schlofscrhandwerk
erlernt hat , sucht Siel -
lung , wo ihm Gelegen -
heil geboten ist. sich im
Schmiedehandwerk noch
auszubilden . Kost und
Wohnung bei Meister ,
sowie Kescheid . Vergüi .
erwünscht . Herrn . Blum ,
Schlosser, Gutach , Schw.
19298

Ehrl ., fleißiger
Konditor

« . Bäcker
21 I . a . . sucht Stelle ,

wo ihm Gelgenheit ge -
holen wäre , sich in der
Konditorei welter aus -
zubilden . Anspr . be -
scheid ., am liebst , b . Pg .
Sheod . Stockburger , Gu -
lach Schw. 19293

Statt Karten

Danksagung
Für die mir bewiesene herzliche

T'eilliÄkme bei dem Verlust meiner lie¬
ben Mutter , Schwester , Schwägerin
und Tante , desgleichen für die vielen ,:

* Blumenspenden , danke ich herzlich .

Namens der Hinterbliebenen

Willi Rückert .
Karlsruhe , den 6 . April 1933.

Junger

Kaufmann
sucht Stelle aus Büro o .
Lager . Kaulion kann
gestellt werden . Ang .
u . Nr . 352 an den Füh -
rer -Verlag . 352

Kauft
deutsche Waren !

Danksagung .
Nur auf diesem Wege ist es uns möglich für

die vielen herzl .Beweise der Teilnahme anläßlich
des Heimganges unseres unvergeßlichen Gatten
und Vaters , unsern innigsten Dank zu sagen .

Besonderen Dank der Ortsgruppe Südwest der
N . S .D .A . P .für die zahlreiche Beteiligung auf dem ,Gang zur letzten Buhestätte,dem Herrn Pg .Czokal -

'
ly lür den ehrenden Nachruf , dem Pg . Laukisch
für sein erhebendes Cellospiel , der W .S .G . , sowie
für die vielen Kranzspenden . 350

Die trauernden Hinterbliebenen :
Emma Seiler , geb . Pauly

Johanna Seiler

Offene Stellen

Gesucht werden Damen
und Herren an all . Or -
len sür
Verkaufsschlager

Vorzusprechen Montag
von 2- 7 Uhr . Brück-
ner , Garlenstr . 23 , 3 .
Sl . Karlsruhe . 320

Arbeitsloser Gärtner z .
Herrichten eines kl. Gar -
tens gesucht. Kaiser -
st . 174,1 Tr . 359

Ka«sm. Lehrling
aus guler Famalie mit Handelsschulbildung
findet Ausnahme in

Eebctistnittclgroßhandlmig
Lebenslauf u . Bewerbungsschreiben u . 19269
an den Führerverlag .

Bestens eingeführte Krankenversicherung mit
sehr günstigem Land -Tarif vergibt sosort

BezirkS - Bertretung
an gut empfohlene , gediegene , arbeitssame ,
landbekannte Persönlichkeit . Höchste Abschluß-
Provision ! — Bewerbungen mit Erfolgsnach -
Weisen u . 19268 an den Führerverlag .

Donnerwetter I
Elli hat sich Verlobtl
Man hätte nichts davon erfahren , wenn dl »
Familienanzeige im „ Führer " die Nach¬
richt in alle Häuser gebracht haben würde .
Familienanzeigen und Kleinanzeigen in un¬
serem Blatte werden von jedem Leser in¬
tensiv beachtet ; wer allen etwas zu sagen
hat , sagt es durch die Anzeige in dem „Führer ' '

Im „ Fahrer " haben „ Klein - Anzeigen " immer einen
großen Erfolg . Jeder Parteigenosse und jeder Leser
ist bestrebt nur seine Oesinnungsfreunde zu unter¬
statzen . Sehr bedeutungsvoll ist es audi , daß der
„ Führer " in ganz Baden gelesen wird . Annahme !
Führer -Verlag G m .b .H ., Kaiserstr . 133, Telefon 7930 .

Lebensmlttelverkäuser
21 Jahre , feil iV> Jahren in großem Geschäft
tätig , in allen vorkommenden Arbeilen firm ,
sucht Stellung bei bescheidenen Ansprüchen . An -
gebole u . 341 an den Führerverlag .

Landwirt
Nationalsozialist

Tücht , tatkräftiger Mann mit 2 - 3090 RM . Ka-
pilal als Tellhaber und selbst. Bewirtschafte !
eines Ertragsgules gesucht. Ang . u . Nr . 361
an den . Führer -Verlag .

Unterricht

jVotrnf eine; ? g.
Violinlehrer , Schüler

achtbarer Meister , sucht
Biol .- Unterr . zu geben
gegen bar od . Waren u .
Vereinbarung . Ang . u .
324 a . d . Führerverl .

Beamter , pünktl . Zahler
sucht aus 1 . Juli eine
sonnige

ZZim . -WMung
(evtl . mil Badl . PreiZ
bis 50 RM . Weststadt
u . Mühlburg bevorzugt .
Ang . u . 345 an den
Führerverlag .

Derstitiedene
hleine Hnzelgen

Wer hat sür einen kin-
»erreichen Pg . einen
gebrauchten

Kinderwagen ?
Ang . u . 344 an den
Führerverlag .

Acht « « g
Gräber u . Gärlen legt
gut u . bill . an Julius
Kauschle, Karlstr . 41 .
18590

Spezialität
Gespielte

Pianos
bester Marken in

eigener Werkstätte
fachm . durchgear¬

beitet , daher
volle Garantie

Fachgeschäft
seit 1879

jl. Mmr
Kaiserstr . 176
Ecke HirschstraJse

Strassenbahu
Haltestelle

Foto - [ [fit
Schmitte / jjj

Kaiserstraße 1 t»: ,
gegenüber der

Techn . Hochscb "1
^ 6t (

Apparateu .Zubßl 1"
bj^

Entwickeln und

Geigelt
Stttts , Bög - "

Saite »
Reparaturen billigst

E. WÄI »
bei der kleinen Kirche- ^
Kreuz, Kaiserstr..

Sie wollen
einkaufen
und wissen S
nicht wo

1
s
ö«
&
Inj
Di
n>i

h
!)!
»t

, t* ^
Ist die Ruf -Nmnmf ' jtl U
Anzeigen -Abteilun « jfl
„ Führer " . Dort * r\ a>
Ihnen hundert » jrf
Deutschan
Beschatten

rtaufge/utM

Mreib- ,
Adler Nr . 7 t
laufen gesucht. Se?
353 an d . Führ et^ [

Auto gesuc '1'

gegen b ° re >
Gutes Fabrikat ,
neuwerligen
Eilangev . mit aus j lV̂ HUil«CV. Iii» - .rp9
Angabe des
der techn . ^
erb . u . 303 an de»
rer -Verlag .

g«
Li
Z
Ii ,
tf
Öl
M
il
hi
bl

» i

U

zwischen Angebot und Nacb t
ge ist die kleine AnzeW
öem intensiv beachteten
rer " ! Bitte bei der nä®.'
Gelegenheit daran denken «
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WM Beamte ln den Sleichsmlnlstmen
Ausführungen des Herrn Reichskom -

" » rs Robert Wagner über öie Zurück -

^vung Nichtverivendung von baöischen
»j . in den Ministerien des Reiches ha¬

ll de» Nagel auf den Kopf getroffen . Gera -
äu ein Schulbeispiel bildet hier das Reichs -

^ Ministerium . Obgleich die vormals selbstim -

. basische Post - und Telegraphenverwal -

!u «
im Jahre 1871 in die Reichsvermal -

S übergegangen ist , also seit W Jahren ein
Wir ' ' ' M
,n

^" üteil der Deutschen Reichspost bildet , ist

j
o ' efer ganzen langen Zeit vor dem Welt -

Öafi
8
.

Mur einmal ein badischer Beamter einige

.
Öl0 vortragender Rat beschäftigt gewe -

[et
> « «

1m

j>. in neusster Zeit ist noch ein Beamter

ich. ^ iegraphie als Ministerialrat tätig , der

jij
1

. .' » der nächsten Zeit ebenfalls aus dom

^ nisterium herauöbefövdert werden wird .
- ^°ann jst überhaupt kein höherer Beamter

Abstammung mehr im Reichspostmi -
beschäftigt . Bon den Beamten des

v «eren Dienstes ist u . W . in den langen 62
'ei

'ren
. ^ ' t dem Uebergang überhaupt noch
jemals im 3WM . beschäftigt worden .

^ agegei , hat man es nach öem Uebergang des

h^ ^ en Postwesens ausgezeichnet vevstanden ,
r» >, Unzulänglichkeit der damaligen Regie -

fo»,?
10110^ ahnpostamt in Karl ruhe , das den ge-

uns Verkehr von Karlsruhe nach Frankfurt
^ von Karlsruhe nach Basel bediente , sofort

Ju Zweckmäßigkeitsgrün >den nach Frankfurt
y Erlegen . So ist es gekommen , daß , obgleich
^ V n ganzen Besörderungsstrecke Frankfurt

sfte ,
' = rund 938 Kilometer , auf den badi -

^
'l Bahnen 280 Kilometer zurückgelegt wer -

^
' >etzt die ganze Strecke von den Beamten

dkm ^ " " kfurt bedient wird : sogar die auf

»n? a^ n 6 ° f in Basel eingerichtete Zweigstelle

^ ^ enn ein badischer Beamter auch gern
- Besserung seiner wirtschaftlichen Lage die

^ .^ vosteu Frankfurt — Basel begleiten
i {j ' womit naturgemäß Befmuöere Fahrgel -

, " ^ buitdeit sind , so wirö ihm von Frank -

^ . ^ us kurz und bündig erklärt , daß der Be -

^ derartigen Beamten aus dem Bezirk
. anksurt gedeckt werde . Nicht genug damit ,
^ sogar die Bahnpoststrecke Straßburg

tin , ■ * ~~ Karlsruhe — Stuttgart der Direk -
in Stuttgart überlassen , wozu man heute

- . Koch i&en Kopf schütteln kann ,
i weniger bekannter Borgang hat sich in

^ Neueisten Zeit zugetragen und verdient zur
■sxj-^ chtung der viel gerühmten Tätigkeit der

her schwarz - roten Regierung besonders
»^

°° ^gehoben zu werden . Das Reichspostmi -

I, stiu » hat nämlich sogenannte Oberbe -

^ - ?^ leitungen für das Kraftfahrwesen in
eteit ^ bieten eingerichtet , die als Ber -

ftlt =Uftgsftelleit zwischen den einzelnen Bezir -

lind ? dem Reichspostministerium gedacht
' Hier lautete nun der Grundsatz : die

Tj ^ ^ iriebsleitungen sind an öen Sitzen der
" tionen einzurichten , bei denen ein Kraft -

postwerk besteht , da ja eine der Hauptausga -
ben der neuen Dienststellen gerade die Ein -
Wirkung auf die Kraftpostwerke sein sollt « .
Nach diesem Grundsatz wurde auch bei den
übrigen neuen Stellen in Dortmund , Erfurt
und Breslau restlos verfahren , dagegen nicht
bei Karlsruhe , wo doch das Krastpoftwerk und
die Direktion ihren Sitz haben . Man fürchtete
nämlich in Berlin , daß wenn die Oberbe -
triebsleitung , wie es hätte unbedingt geschehen
müssen , nach Karlsruhe komme , daß dann bei
der Stellenbesetzung vielleicht auch die badische
Regierung Wünsche hegen könnte und vor al -
lom , daß auch einmal ein bcvdischer Beamter
in eine solche Stelle einrücken müßte . Um sol -

chen erschrecklichen Zuständen von vornherein
vorzubeugen , wurde die Oberbetriebsleitung
für Post nach Frankfurt verlegt , und da die
Reichsbahn diesem Beispiel folgte , sind nun
beide Oberbetriebsleiter nebst ihren Büroö
für dauernd in Frankfurt ( Main ) . Selbstver -

ständlich hat kein Beamter badischer Abstam -

mung für das nächste Menschenalter irgend
eine Aussicht , bei dieser Gesinnung des RPM .
in eine derartige Stelle einzurücken . Dabei
aber ist bei der Abgabe des Kraftfahrwesens
in Baden an die Reichspost ausdrücklich ver -

traglich festgelegt worden , daß bei der Ober -

postdirektion in Karlsruhe ein Berwaltungs -
wie ein technisches Referat eingerichtet werden

müsse , das den Berkehr zwischen Direktion
und dem badischen Ministerium restlos pflegen
sollte , damit man in Baden ungeschminkt er -
fahren konnte , was im eigenen Lande vor sich
ging . Es ist nun einmal sehr unerfreulich , daß
man in Berlin gegenüber dem Lande Baden
sich einen solchen unfreundlichen Akt erlaubte ,
abgleich das Land Baden das einzige war ,
das der Reichspost hinsichtlich des Krastsahrive -
sens geradezu eine Monopolstellung einräum -
te . Noch mehr erstaunlicher aber ist es , daß
sich weder die damalige badische Regierung ,
noch ihr viel beschäftigter damaliger Gesandter
in Berlin , auch nicht der ständige Vertreter
Badens im Berwaltungsrat der Reichspost da -
rum kümmerten ! Der Vertreter im Berwal¬
tungsrat führte doch ein so großes Wort na -
mens der badischen Regierung , als er gegen
die Friderieus - Marke loszog ! Ja , haben sie
denn alle drei bei der beregten Frage geschla¬
fen ? Wenn auch nicht vollständig , so haben
sie wohl deshalb kein Wort in der Sache zu
sprechen gewußt , weil ja die etwaigen badi -
schen Anwärter für eine solche Stelle nicht zu
der schwarzen Regierungsfakultät gehörten
und für andere als Zentrumsmaunen hat sich
die vormalige schivarz - rote Koalition ja nie -
mals eingesetzt . Wir sind überzeugt , daß öie
neue Regierung jetzt einen anderen Vertreter
in den Berwaltungsrat entsenden wird , der
die nötige Fühlung mit den hiesigen Reichs -
behörden hat und die Interessen des badischen
Landes wie der badischen Beamten besser
wahrt als es bisher geschehen ist.

Früblinv im Albtal
Nun ist sie wieder da , die frohe Wanderzeit .

Warme Sonnenstrahlen dringen durchs offene

Fenster . Der Wunsch zu reisen , landschaftlich
schöne Gegenden , wozu auch das A l b t a l ge -

hört , kennen zu lernen , Ruhe und Erholung

zu suchen , kommt nun wieder bei allen Wan -

verlustigen zur Geltung . Das Albtal ist von

jeher der Zielpunkt vieler Ausflügler und

Sommergäste . Anziehend erscheint und einen

prächtigen Anblick gewährt zur jetzigen Psir -

sichblüte der in Blütenflor gehüllte Rottberg
bei Ettlingen . — Der ernste dunkle Tannen -

wald überspinnt sich mit dem frischen , hellen

Schmuck seiner zarten grünen Spitzen . Edle

Lebensfreude klingt aus dem herrlichen Wald

uns entgegen . Jugendlust mischt sich in den

Strahl lachender Sonne , und in den Lüften

singt und jubiliert die Vogelwelt ihren Lob -

gesang . Einen ganz besonderen Vorzug hat
Reichenbach und Langensteinbach bei Ettlingen
durch seine reine und ungemein stärkende
Höhenluft . Wandern in der absolut reinen und

leichten Luft kräftigt die Nerven , fördert er -

quickenden Schlaf , steigert den Appetit und übt
auf die Atmungsorgane und den Blutkreislauf
den wohltätigsten Einfluß aus .

' Die saucrstoff -

reiche , leichte Gebirgslust ermöglicht müheloses

Volkszählung am 16. Zun!
Einzelheiten der JurchWrung

l"
'
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w

acht Jahren wird nunmehr in Deutsch -
wieder eine große Volks -, Berufs - und

i ^ ^ ählung stattfinden , für die Freitag ,
3 -idi ^ uni , in Aussicht genommen ist. Die

U c
Un 3 ist eine dringende Notwendigkeit ge -

taia
'
fH '

" ' nachdem sich seit 1923 im Volkswirt -

H)t j c jtfH
' it Aufbau des Deutschen Reiches

>v>rd Aenderuugeu vollzogen haben . Sie

fcflg wertvollste zahlenmäßige Unterlagen für

^ iaatsleben an sich und auch für das Werk
/ " Aufbaues bringen . Zu ihrer Vorberei -

!i«n .
®ett schon vor einiger Zeit Besprechuu -

» Iii, Mischen dem Reichswirtschaftsministerium
eil Vertretern der Länder stattgefunden .

^ «ndlegende Gesetz über diese Zäh -
»>qh .^ ird , wie die „ Wandelhalle " berichtet ,
U ^

' "^ ittlich bereits im Laufe der nächsten
4{lt

9e von der Reichsregierung erlassen wer -
Zählung erstreckt sich auf das ganze

^ >e mit Ausnahme des Saargebiets .
istischen Aufnahmen werden von den

Pirsg ^
^ öieruugen bewirkt , wobei geeignete

Hestedt ' insbesondere die Beamten und An -

8tljte J " des Staates und der Gemeinden ,
^ f)W r

Polizei usw ., ehrenamtlich als
^ chst

^ » « gezogen werden . Da ein mög -
1(1 fip

lt
x.erIä lsiö e® und brauchbares Bild uuse -

volkswirtschaftliche » Verhältnisse
b>esxz

, eit werden muß , hängt das Gelingen
Werkes sehr wesentlich von der

M . ^ geeigneter , sorgfältig uud gewissen -

z, /Uender Zählkrästc ab . Die unmittel -
"

. " ihrung der Zählung liegt den Ge -
>örden ob . Die vorzulegende » Fra -

!Wlienfclei! sich nur auf den Personen - uud Fa -

e , itöer fi
" 0 sayluug liegt oen isc

.
Clt ob . Die vorzulegende » Fra -

i s' ^ ltUt aus de » Personen - und Fa -
^ Staatsangehörigkeit , die Mut -

°5ttfih t Religionszugehörigkeit und den
? ^ s Berufs - und Betriebs -

Jedes Eindringen in

in öie SA !

Vermögens - uud Einkommensverhältnisse ist
ausgeschlossen , das Amtsgeheimnis bleibt ge -

wahrt .
Die Volkszählung soll in der Hauptsache die

Gesamtzahl der Bevölkerung des Deutschen
Reiches und deren Gliederung nach Geschlecht ,
Alter , Familienstand usw . ermitteln .

Die Berufszählung dient der Gewinnung
von Unterlagen über die berufliche Tätigkeit
der einzelnen Personen, ' bezweckt insbeson -
dere die Feststellung der erwerbstätigen und
nichterwerbstätigen Bevölkerung , ihre Gliede -
rung nach Berufstätigkeit und sozialer Stel -
lung foioie nach dem Wirtschaftszweig , in dem
der Beruf ausgeübt wird , damit so die volks -
wirtschaftliche Bedeutung des einzelnen Be -
rufszweiges erkannt werden kann .

Die Betriebszähluug wird die landwirt -
schaftlichen und gewerblichen Betriebe erfassen .
Hinsichtlich der Landwirtschast wird insbeson -
dere die Größe der bewirtschafteten Fläche
öie Art der Bodennutzung , der Viehbestand ,
die Zahl der beschäftigten Personen und deren
Stellung im Betrieb , die Verwendung von
Maschinen uud anderes festzustellen sein . Die
gewerbliche Betriebszählung soll Unterlagen
liefern über Art und inneren Aufbau der Be -
triebe , ihre Größe uach Zahl der beschäftigten
Personen usw . In der Hauptsache wird die
Haushaltungsliste , der Land - und Forstwirt -
schastsbogen und der Gewerbebogen auszusül -
len sein .

Die Veröffentlichung der Ergebuisie , die
nach de » verschiedensten Richtungen hin auch
unter Mitwirkung der Statistischen Landes -
ämter bearbeitet werden , ist Sache des Stati -
stischei^ ReichSamts . Was die Kosten der Zäh -
lung anlangt , so hofft man , diesmal mit der
Hälfte der für die Zählung des Jahres 1925
benötigten Summe auszukommen . Diese er -
hebliche Einsparung soll dadurch erreicht iver -
deu , daß mau unter Berücksichtigung der bis -
herigen Erfahrungen den Umfang der Erhe -
buugen einschränkt und dann auch bei der Aus -
wertung der Zählung die Aufstellung überslüs -
siger und praktisch wenig brauchbarer Stati -
stiken unterläßt .

Bergsteigen . Wer wirklich reine Bergluft ge -
nießen und zu frischer Berufsarbeit Kräfte
sammeln will , der wird im Albtal am besten
Erfüllung seines Wunsches finden . Darum
rufen wir allen Wanderlustigen zu :

Kommt und genießt herrliche Stunden im
schönen Albtal !

Empfehlenswerte Wandernngen
1. Ettlingen — Schöllbronner Steige ( schöner

Waldweg ) — Spessart — Etzenrot , S ' /e Stun -
den . Sonntagsrückfahrkarte Karlsruhe -

Etzenrot 1.10 RM .
2. Ettlingen — Vogelfang ( schöne Aussicht auf

die Stadt Ettlingen und in die Rheinebene )
— Bismarcksäule — Essigwiese — Busen -

bach , 2 Stunden . Sonntagsrückfahrkarte
Karlsruhe —Busenbach 1 RM .

3 . Ettlingen — Richard - Massinger - Weg —

Schluttenbach — Spielberg - Schöllbronn ,
2 lh Stunden . Sonntagsrückfahrkarte Karls¬

ruhe — Spielberg -Schöllbronn 1 .20 RM .

4 . Spielberg - Schöllbronn — Moosalbtal —

Moosbronn (beliebter Ausslugsort ) —

Bernstein — Herrenalb , 4 Stunden . Sonn¬
tagsrückfahrkarte Karlsruhe —Herrenalb
1 .80 RM .

5. Marxzell ( Forellenzucht ) — Holzbachtal —

Bergschmiede — Langensteinbach , 2V- Stun¬
den . Sonntagsrückfahrkarte Karlsruhe -

Marxzell oder Langensteiirbach 1 .50 RM .
6. Marxzell — Holzbachtal — Bergschmiede

( gemütlicher Aufenthalt ) — Dobel —

Äschenhütte — Herrenalb , 3 'A Stunden .

Sonntagsrückfahrkarte Karlsruhe —Herreu¬
alb 1 .50 RM .

7. Herrenalb — Gaistal — Hohloh (Hohloh -

see) — Albtal — Klause — Herrenalb ,
4 Stunden . Sonntagsrückfahrkarte Karls -

ruhe —Herrenalb 1.50 RM .
8. Herrenalb — Plotzsäge — Albguelle — Teu -

felsmühle (900 m) — Gernsbach ( M » rg -

tal ) , 4 Stunden . Sonntagsrückfahrkarte
( Gabelkarte ) Karlsruhe — Herrenalb —

Gernsbach 2 .10 RM .

g. Herrenalb — Dobel ( Luftkurort ) — Eyach -

mühle — Wildbad (beliebter Kurort ) 3 ^
Stunden . Sonntagsrückfahrkarte ( Gabel¬
karte ) Karlsruhe — Herrenalb — Wildbad
2.90 RM .

10. Herrenalb — Äschenhütte — Schweizerkops
— Langmartzkops — Teufelsmühle — Her -
renalb , ö Stunden . Sonntagsrückfahrkarte
Karlsruhe —Herrenalb 1.50 RM .

11 . Herrenalb — Bernstein — Herrenalb ,
4 Stunden . Sonntagsrückfahrkarte Karls¬
ruhe —Herrenalb 1 .50 RM .

12. Herrenalb — Dobel — Schwanner Warte
— Neuenbürg , 5 Stunden . Einfache Karte
nach Ettlingen lösen (40 Psg . ) , dann Gabel -
karte Ettlingen Stadt — Herrenalb oder
Neuenbürg 2.80 RM .

13. Frauenalb — Gras -Rhena - Weg — Falken -

stein — Herrenalb , 2 Stunden . Sonntags -

rücksahrkarte Karlsruhe — Herrenalb 1.50
RM .

14. Ittersbach ( schöner Waldweg ) — Pfaffen -

rot — Marxzell , 1 % Stunden . Sonntags¬
rückfahrkarte Karlsruhe — Frauenalb -

Schielberg oder Ittersbach 1.80 RM .

15. Reichenbach ( schöner Waldweg ) — Barbara -

kapelle — Langensteinbach , 1 ^ Stunden .
Sonntagsrückfahrkarte Karlsruhe — Lan -

gensteinbach 1.50 RM .
Gültigkeit der Sonntagsrückfahrkarte » von

Samstag 12 Uhr bis Montag 12 Uhr . Außer -

dem werden Mittwoch nachmittags von 12 Uhr
ab Sonntagsrückfahrkarten verausgabt .

Bei Gesellschaftsfahrten besondere Fahr -

Preisermäßigung .

Kirchenanzeiger
Sonntag , 9 . April 1933 ( Palmsonntag ) .

Bei den Konslrmationssciern Kollekte für die Lande »,
bidelgesellschast .

Stadtkirche : 9,30 Uhr q3fr . Mondän , mit 51. Abendmahl .
Kleine Kirche : 8 .30 Uhr Bilar Ltdwindt . 9,3 » Ubr Psr .

Low , nnl hl . Abendmahl . 11 .15 N5r Kindergoltesdienst .

Pfr . Löw . 6 Uhr Vikar Tchwindt . Abends s Uhr Lltur «

gisch-tnusilalische Passion .sseicr , Psr . Mondon
Schlostkirche ! 10 Uhr Konsirmalion mit Abendmahlsfeler ,

Kirchenrat Fischer . «Für den unteren Raum und die

untere Empore Eintrittskarten .) t> Uhr Vilar ßctnett .

Johanniskirche : 8 Uhr Vikar Dr . Roth . 9,30 ■ 116t $ ft .

Hausi . 10,45 Uhr Cdristenlehre für V ° uluSgem - ind - ,

11 Uht Kindergotiesdientt . Vikar Dr . Roth . 8 Uhr Kit -

chenrat 1>. Schulz , mit hl . Abendmahl .
Ehrisluslirch « ! S Uhr Vikat Wibel . 10 Uhr Einfiihtuna

von Landeskirchenrat Voges durch Dekan Kirchenrat Ren -

ner . 6 Uhr Ordinalion pon Psarrkandidat Ehrnann durch

Vir . Seufert ! Predigt : Psarrkandidat Ehrnann .

Martuspfarre ! ( Gemeindehaus Blucherstr . 20 ) : 10 UM *» «

lar Dr . Schneider . 11,15 Uhr Kindergottesdienst , Blkar

Luihcr « rch/
" '

9,30 Uhr Vikar Funk . 10,45 Uhr Christen -

lehre , Kirchenrat Renner : Entlassung deS 2 . Jahrgangs .

11,30 Uhr Christenlehre , Kirchenrat Weidemeier : Eni -

lassung deS 2 . Jahrgangs . 6 Uhr Vikar Störzinger .

8 Uhr Passionsseier der Gottesauer Jugendbunde im

Matihüuelirchc : 1« Uhr Pfr . Hemmer . 11,15 Uhr Christen ,

lehre Pfr . Hemmer . Entlassung des alteren Jahrgangs .

S Uhr Abschluß der Konfirmation mit der Qeier des hl .

Abendmahls , Pfr . Hemmer . . . .
Beiertheim : 9,30 Uhr Vikar Dt . Roth . 10,3 » Uht Kinder -

aottesdienst , Pfr . Dreher . . ^
eiiiiM. Kranlenhaus : 10,15 Uht OLerkirchenrat . Sprenger .
Lndwig -Wilhelm Krankenheim : 5 Uhr Oberlirchenral

Diakonissenhauskirche : 10 Uhr Missionar Ruf . Abends :

7,30 Uht Liturg . Passionsseier ,
Karl . Friedrich -c'!cdächtnic .kirchc : 8,15 Uht Vikar Lorenz .

9 30 Uht Vikar Lorenz . 10,45 Uhr Christenlehre , Vikat

Lorenz . 11,30 Uhr »rindergotlesdienst , Pfr . Zimmermann .

Lutaspfarrei lMoltkesir . 18 cl, Eingang Kußmaulstr - Kel .

11 Uhr Osterfeier des Kindergoitesdiensies . 4 Uhr Oster -

feier der Kinderschule , Pfr . Lie . Benrath .
Gemeindehaus Albsiedlung : 10 . 15 Uhr Vikar Schmitthen -

„ er . ll,ir , Uhr KindergotteSdienst , Pfarrvikar K ° pp -
Rüvpurr : 9L0 Uhr Pfr . Steinmann . 10,45 Uhr Kinder -

golleSdiensi . Abends 8 Uhr Liturgische Passionsseier mit

Rinthe/m :
"

v
"

!jo
'' '

uhr Vikar Störzinger . 10,45 Uht Kinder -

gotlesdienst , Vikar Störzinger .

Karfreitag , 14 . April 193Z .

Kollekte zugunsten der Melanchthonhelme .

Stadtkirche : 9 .30 Uhr Pfr . Mondän mit b>. Abendmahl .

» , - ine Kirche : 8,30 Uhr Vikar Schwrndt . 9 .30 Uhr Pfr .

Glatt mit hl . Abendmahl . 6 Uhr Psr . Löw , mit hl .

« SÄ
1'

10 Uhr Kirchentat Fischer , mit hl . Abend .

mabl « Uhr Vilar Leinert , mit hl . Abendmahl ,
l-lobaniiistirchc . 8 Uhr PIr . Haus, , mit bl . Abendmahl .

9 30 Ubr Kirchenrat D . Schulz , mit hl . Abendmahl . 9,30

Uhr im Gemeindehaus . Psr . Hauß ll .ZO Uhr Kinder -

gottesdienft , Vikar Urban . S Uhr Vikar Urban , mit hl .

ChÄftuSNrche : S Uhr Vikar Wibel . 10 Uhr Psr . Braun ,

mit hl . Abendmahl . S Uhr Landeskirchenrat VogeS , mit

Markusps ° r « ?,
^ '

Gem - ind - haus . Blücherstt . 20 : 1° Uhr

Pfr . Seusert , mit hl . Abendmahl . 6 Uhr Vikar Dr .

Lulliertirit/e
'
: 8 Uhr Kirchenrat Renner . S .SO Uhr Kit »

chenrat Renner , mit hl . Abendmahl . S Uhr Vikar SlSr -

MatthdutNrche : 10 Uhr Psr . Hemmer , mit hl . Abendmahl

5 Uhr Vilar Schmitthenner , mit hl . Abendmahl . 7,Z0

Uhr Karsreilagslonzert ifiehe besondere Anzeige ) .

Beiertheim : 9,30 Uhr Psr . Dreher , mit hl . Abendmahl .

5 Uhr Vikar Lorenz . _ „
Weiherictd : Vormittags 8,15 Uhr Psr . Dreher .
Stiidt . Krankenhaus : 10 .15 Uhr Oberlirchenrat Sprenger .

Ludwig -Wilheim -Krankenheim : 5 Uhr Oberlirchenral

Diakonissenhauskirche : 10 Uhr Pfr . Brandl . Nachm . 3 Uhr

Liturg . Passionsleier . Missionar Ruf
Karl .Friedrich .Gedächtniskirche : 8 Uhr Vikar Lorenz . 9 30

Uhr Pir . Lic . Benrath , mit hl . Abendmahl . 11,30 ckliM

Kiildergottcckdienst , Psr . Zimmermann .
" ,20 Uhr Psr .

Zimmermann , mit bl . Abendmahl .
Lritnepfarrci (Moltkeslr . IS d . Eingang Kußmaulstr . ) ! 8

llhi Sliurg . Abendandacht , Pfr . Lie . Benrath .
Turnhalle Daxlanden : 9,15 Uhr Pfarrbikar Kopp , mit hl .

Abendmahl . . „
Gemeindehaus Albsiedlung : 10,15 Ubr Psarrdikar Kopp ,

mit hl . Abendmahl . ^ , . . . . ..
Rüppurr : 9,30 Uhr Pfr . Eieinmann . Nachm . Z Uhr Liturg .

Passionsseier . Abends 7,30 Uhr AbendmahlSseler
Rintheim : 9,30 Ubr Psr . Gerhard , mit hl . Abendmahl .

2 Uhr Liturg . Andacht , Pfr . Gerhard .
-p

Evang . luth . Gemeinde . Kapelle Lutherplatz : 10 Uhr : Kon .

firmation : anfchl . Beichte u . HI. Abendmahl . Psr . Schmidt .
■*

Al, -katholische Stadtgemeinde
AuserstehungSkirche (Herhstr . 3) : Palmsonntag : 10 U5t :

Deutsches Amt Mi ! Predigt .
Gründonnerstag , 13 . April . 9 Uhr : Deutsches Amt und

Feier des hl . Abendmahls mit vorausgehender allgemei -

Aarsrritai ^ i ^ April , 9,30 Uhr : Amt det vorgeweihten

Gaben mit Predigt .
^

Erste Kirche Christi , Wisfenschaster . First Church os CHM .

Seientisi Karlsruhe . Sonntag 9,30 ' U6n Thema . Ge -

hören Sünde . Krankheit und ^.od der Wirklichkeit an ?

Goldener Text : Psalm 103 , 2 , 3, ^ ' 1 ,' 8 i : u 1
Habakul 1, 13 . „ AUfenschaft und Gesundheit mit

Schlüssel zur Heiligen Schrift . " von Mary Baker Eddy

Mittwoch , 20 Uhr , Vortragssaal , Kriegsstr . 84 . Lese -

»immer ' Man ., Don . 17 —21 Uhr . Mittw . 14 —19,30 Uhr ,

Tarnst . 14 - 18 Uhr , Kriegsstr . 128 .

Koloffeum . Die Direktion des KoloffumtheaterS weift noch

einmal daraus hin . das? morgen . Sonntag , 4 und 8 Uhr ,

die leiten Vorstellungen „ Thora Malmströms , der ausge .

zeichneten Parodistin mit ihrer wunderbaren Nordland .

Rebne stattfinden . In beiden Vorstellungen Auftreten des

zur Zeit besten deutschen Meisterhumonsten Hermann St « ,

bei mit seinen urgelungenen Witzen und aktuellen Kou »

plets . Außerdem die beiden Woodlucks -Doppeliongleure in

ihren nnübertresfltchen Leistungen , und nicht iUletzt die

beiden jugendlichen Parlerre -Akrobalen zwei Vlaftons . Diese

unvergleichlich schöne nordische Revue mit ihren wunder »

baren Variel6 -Einlagen verbürgt unbedingt etnen genuh -

reichen , unvergeßlichen Abend . Morgen , Sonntag ist die

Colosseumlasse von 11 - 1 Uhr
geöffnet

. Telephonrus 5 ° 99 .

Von Sonnlag , den 9 . April , bis einschl . 7 . Mai 193Z ,

veranstaltet das Kunst - und Rahmenhaus Gerber , Kaiser -

strake 207 , in feinen Etagenräumen eine Sonderausstet -

lung des dadischeu Malers August Rumm , Grötzingen . Die

Schau enthält in der Hauptsache Bildnisse , Landschaften und

Stilleben in Oel , Aquarell , Fatbsllst und Zeichnungen au »

der allerletzten Zeit die zum größten Teil an der Oes -

sentlichleit noch nicht gezeigt waren . (Weiteres siehe An -

Zeige .) '

Preußisch - Süddeutsche

MMnlotterie
Ziehungsbeginn 21 . April 1933

19381

Sichern Sie sich rechtzeitigIhrLos
Preis ' /s RM . 5

Versand auch nach auswärts !

Staatl . Lotterie -Einnahme K ü n k e I
Fernspr . 1478 Kaiserstr . 165 Postsch . Kto . 2600<l
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Sport -Anzüge
(1 .) moderne Paßform
(2 .) reinwollene Qualitäten
(3. ) beste Verarbeitung und Zutaten

48 00 39 00 28 "

.Aqua Hte -9läutel u
Unübertroffen
an elegantem Sitz , Ausstattung und Preis !
Nur

43 00
und 38 00

Sport

Gabardine -Schlüpfer
für jedes Wetter . Unsere Mäntel sind flott
geschnitten , bequem weit und sorgfältig gearbeitet
Herren - und Damen - Mäntel :

29 50 und 2150
Freundlieb Karlsruhe

Badisches
Lanöestbeater
Eamstag,den8 . April 1933

Nachmittags :
Geschlossene Vorstellung

für Schulen

Wilhelm
Tel »

Schauspiel von Schiller
Regie : Baumbach

Mitwirkende : Bertram ,
Ehrmarth , Frauendorfer ,
Seiling , Bardusch, Erdin

O . Höcker
I . Sonntag , Dahlen , Ernst

Gemmecke . Herz, Hierl,
H.Höcker , Genschers,

Kühne, Kühr . Mehner ,
P .Müller,H.Müller , Prüter

Schulze, Schönthaler ,
v.d.Trenck, Ehret , G . Grö ,
tzinger, Harprecht , Hey,
H. Lindemann , Mateo ,

Meyer , Petersen
Anfang : 15 Uhr
Ende : 17.45 Uhr

Abends
* G 22 Th .-Gem . 501 - 600
801 - 900 und 1501—1550

Jer Waffen¬
schmied

Komische Oper von Lortzing
Dirigent : Keilberth

Regie : Pruscha
Mitwirkende : Blank ,

Haberkoin , I . Brijtzinizer,
Kalnbach, Kiefer , Löser,Lerner Schoepflin.ArrasK .

Slnsang! Uhr
llndei 22.30 Uhr

Preise D (0.90 - 5.00 JUl )

So .g .4.Der Ring des Sit .
belungen . Dritter Tag :
Götterdämmerung . Im

Konzerthausi Keine
Vorstellung .

Cafe

USEUM

ö&Muj , T& masc & e,k
die hervorragende Wi ener Geigerin mit
ihrem deutschen Soliste n-O r eheste r

Im oberen Cafe heute abend
19756 Gesellschafts -Tanz

Angenehmer Osteraufenthalt im bad . Odenwald .
Waldkatzenbach b. Eberbach a . N ., 640 rn ü . M .

Gasthaus ». Pension z . Adler
Besitzer : Jakob Köhler

Modern cingcr . Fremdenzimmer , I . u . h>. fl .
Wasser , Zentralheizung . Gute Verpflegung ,
Peusionspr . 2,50 —4,00 Lei vier Mahlzeiten .

18864

If/iil 1/SHflpl Bitte bei Wanderungen durch
7» * W JUU « r . den Hardtwald bei unserem

Parteigenossen E . Haisch zlim

Waldlfaffec, Forsthans üianKettloch
einkehren 18109

3nt weißen 8 < * 9
Das musa man wissen , da glbts gar
manchen guten Bissen , ff . Märzen
Bier . Reichhaltige Vesperkarte
u . Speisekarte . Echte Münch .
Weiß - u . Schweinswürstle vom
Rost . 19709
Freundliche Einladung

M . Pflügel .

Fliegertyanse Flugplatz
ist seit I . April die ganze
Woche geöffnet . Für Speise ,
Getränke und Erfrischungen ist
bestens gesorgt .

(harittetw
W &Öche in großer
Auswahl bei 19754

Stumpf
Gartenstraße Nr . 5

Hans Otto von Langsdorff , ehem . Kriegsfileger
und Fluglehrer , führt täglich Rundflüge aus
von 3 . — Mk . an .

Es laden ein
19703 Hans Otto von Langsdorff . Kuttruff -

ISie

wissen £
nicht wohin ■
6ehen Sie
doch ins

Koederer
1Zähringerstr .

Ecke 19192

Waldhornstr .

K . F.V.
Sonntag , 9 . April

nachm . 3 Uhr
K . F . V.-Platj 19289

Südd .Meisterschaft

;i

Täglich im Löwenrachen
Die lustigen Schlierseer mit ihren

Tänzen und Gesängen

Heute Tanz
Wir bringen unser Kaffee und unsere Weinstube

in empfehlende Erinnerung . 19420

Betten u.
Bettwäsche

Preiswert bei

Fritz Jost
Pforzheim , Bruderstr. 2

Bilder , Spiegel
Galerieleisten

verkauft billigst [18721

Ay <9 f Einrahmungs -OlCtl Geschäft
Pforzheim

Deimlingstrasse 3 .

Corsett - und
Sanitätsgeschäft ,

Pforzheim

Emil i
Leinde jr.
Zerrennerstra8e7

Corsetts , Hüft¬
gürtel , Leibbinden
Sämtl . Artikel zur

Krankenpflege
Gummiwaren
Bruchbänder

Fachg . Bedienung

Arbeitskleidung
für jeden Beruf
Lehrlingsanzüge in jeder Größe empfiehltKarl Straub
Spezialgesch.für Berufskleidung Pforzheim18719 gerennerstrahe 2

Seschäfts - Empfehlung
Meinen verehrten Freunden , Bekannten und
Gönnern zur gefl. Kenntnis , daß ich heute
Samstag die

^Wirtschaft z . SfCronprinzen
Zirkel 9 verbünd , m . Schlachtfest eröffnen werde .Durch s Verabreichung meiner bekannten

hausmacher Wurstwaren , dem bekömml .Pilsener Exportbier a . d . Brauerei Höpfnerund gut gepflegten Weinen , bin ich über¬
zeugt , meine Kundschalt in jeder Hinsicht
zufrieden zu stellen .
Um geneigten Zuspruch bitten
KARL FAZLER und Frau
(früher Wirt zum grünen Baum )

Gasthaus
zur

RANATE .
Go '.tesauarstraBe 23

Empfiehlt gut bürgerlichen Mittags - und
Abendtisch von 65 Pfg . an . ff . Sinner
Export Biere hell und dunkel , sowie
gut gepflegte Weine 10288

Parteigenossin Helene Arntz .

BilSungsanftalt für
Kindergärtnerinnen

Karlsruhe . Nelkenftrahe 13 I.

Ausstellung
Samstag , den 7. April , von g—7 Uhr
Sonntag , den 8 . April , von 11- 7 Uhr
Am 1 . Mai beginnt ein neuer Kurs . Aus -
kunft und Anmeldung daselbst . 19416

Evangelischer Verein
der Weststadt e . B.luiiimiiiniiiiniiiiiiiiniiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiuiiiiniiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiniiui

22 . Musikalische Abendfeier in der
Thristuskirche — Palmsonntag , 9 . Aprillgzz, abends » Uhr . 18303

Passions-Andacht
(Eintritt frei ! (Eintritt frei 1

Programm am Haupteingang erhältlich !
FreiwilligeGaben zurDeckungderKosten willkommen

Deutsche Meister am Start
beim 19419

Nationalen Schwimmfest
des S . V . Neptun

am Sonntag , 9 . April 3 .30 Uhr

Vierordtbad (Eingang Ettlingerstraße )
Preise 0 .40 1 .00 Mk .

FORCHHEIM

19148

DAXLANDEN
A .ufstiegs - Spiel

Sonntag , den 9 . April , nachm . 3 Uhr
Kleinstadion Daxlanden
vorher untere Mannschaften

Für passend ,
19655

Ostergeschenke
empfehle billigst :

Kinderwagen ,
Sportwagen , Osterkörble ,Nähkörble , Truhen u . s . w.

Karl Äugele
LAHR , am Schloßplatz

^
YYX ^ ^ X¥Y YYYYYT

Wirtschafls -i hernähme
Meinen werten Gästen , Freunden und Bekannten

zur Kenntnis , daß ich das Restaurant

Zum Klosterbräu
Schützenstraße 2 ( nächst dem Stadtgarten )
übernommen habe . Wie in meinem bisherigen Lokal
, ,Zur Gartenlaube " , werde ich auch in meinem
jetzigen Lokal „ ZUM KLOSTERBRÄU ' ' meine wer¬
ten Gäste auls Beste bedienen . Durch meine gute
Küche , sowie Mittag - und Abendessen in und außer
Abonnement , meine guten Weine und beliebte
Schrempp -Printz -Bier bin ich in der Lage , auch

fernerhin meine werten Gäste aufs Beste
zufriedenzustellen . Empfehle gleichzeitig meine
2 Nebenzimmer für Vereine und Festlichkeiten .

Jeden Mittwoch Schlachttag .
Heute Samstag abend ab 8 Uhr
Eröffnungs - Konzert

Um geneigten Zuspruch bittet 19620Besitzer Franz Wagner und Frau , Metzger und Wirt
Jetzt »Zum Klosterbräu «, Sch (ltzenstr2 , Tel .381 .

ünunxummd
Homöopathie , Bestrahlungen
Naturheilpraxis

J . Heck
Karlsruhe , jetzt Äkademiestr . ^

Behandlung sämtl . Krankheiten (auss . Geschiechtskrantf1'1
Sprechzeit : 9—11 und 2—4 Uhr tägtf^

18417 Zugelassen zu Privatkrankenkassen .

c$ acUft - <3 .acteft ,
Kurhaus Baden - Baden

in den Prunksälen
-Samstag , 8 . April , 17 Uhr

TANZTEE
Kaffee einschl Eintritt u .Bedienungsgeld RM.1. 80
21 Uhr ABENDTANZ

Eintritt RM. 1.50
Sonntag , 9 . April , 16.30 Uhr 19501

TANZTEE
Kaffee einschl .Eintritt u .Bedienungsgeld RM.1.80

Tanzorchester H a n s Ahl er
Eintrittskarten an der Kurhaus -Nebenkasse ,Tischbestellungen bei der Direktion des Kur¬

haus -Restaurants , Telefon 90 .

VORANZEIGE

Willy DerLiebling
Aller !

Reichert
kommt19503

wieder mit neuem Programm
und neuen Solisten! !

Baden - Baden
Einladung.

Dienstag , den 11 . April 1933, « bends8 Uhr , jindct ßemttfi § 30 unseres Statuts
die 17733

ordentl.
GeneralVersammlung
tm Saale des Hotel , ,Geist " statt , wozu
unsere verehr !. Mitglieder unter Mittei -
lung der nachstehenden Tagesordnung ein -

geladen werden .
Aus verlangen ist das Mitgliedsbuch Beim
Eintritt in das Versammlungslolal vor -

zuzeigen .

Samstag , den ». April, 20 Uhr
Kroge KurhausbQhne

Neuanlage u . Reparatur von

Zentralheizungs -
Warmwasser -BereitungS '
und sanitären Anlagen
Gut und preiswert

SANIZENTRA
Baden - Baden , Friedhofstr. , Telefon 3^

Vorverkauf : Kurhaus Neben¬
kasse — Telefon 1151— 1160

| Preise : RM. —.75 bis 2 .50 1

Zu Ostern

wünscht jede Hausfrau den neuen

Xiippersbusch - Gasherd

Deutsche, kauft nur bei Deutscht
Baden - Baden ® Hotel Gunzenbachhof
iiiiiniiiiiiiiiiiii Kaffee und Restaurant iiiiiiiiiiiillillH 1

wieder eröffnet
Telefon 150 w « Felix Elger

ZU OSTERN

Tagesordnung :
des Geschäftsberichtes

Christian J . Hartmann
PFORZHEIM Bleichstr . 2

1. Erstattung
1932 .

2. Bericht des AussichtsrateS .
S. Bericht geinätz § 63 des Genofsen -

schastsgesetzes über die ftattgesundene
Verbandsrevision .

4 . Genehmigung der Bilanz sowie Ent -
lastung des Vorstandes und des Aus -
sichtsrates .

5 . Beschlußfassung über die Verwendungdes Reingewinnes .
6 . Statutenänderung (§§ 1, 14 u . 28) .
7 . Aussichtsratswahlen .
8 . Verschiedenes .

Baden -Baden , 4 . April 1933.
Ser Aussichtsrat der

Aereinsbank B . -Naden e. ö. m . b. S.
Mar Vogel , Vorsitzender .

,Die Bilanz für das abgelaufene Geschäfts-
jähr liegt für die Mitglieder an unserer

Kasse zur Einsichtnahme aus .

D amentasche
Schulranzen
Koffer

Kurhaus - Restaurant
Baden - Baden

Erstklassiges Restaurant
Preiswerte Küche — Gepflegte Weine u . Biere

Eigene Konditorei
Separate Räume für Gesellschaflen , Hochzeiten

und Vereine . 17706

Größte Auswahl !
Billigste Preise 1

ERNST REISSER , PFORZHiv » ;,,,.UMIII111111111II111III11II111III11II1111IIIIIIM111111111111111IIIUI11111111111II IIIIIII11IIUlli 11" 1
Leopoldstraße 7

[ El ?!

Decken Sie Ihren Bedarf in

Daiflcnlslcidcrstofftn
im Spezialhaus

Richard Zs ! e , pforzheim
18716 Westliche 48

stadt . festhalle
Heute Samstag abend ab 20 Uhr Heute Samstag abend ab 20 Uhr

GROSSES DOPPEL -KONZERT
SS . -Standarten -Kapelle 32 Karlsruhe — SA .-Standarten -Kapelle 111 Rastatt - Spielmannszug 109 KarlsruheVor dem Konzert wird auf dem Festhalle -Platj die Rundfunk -Rede des Reichskanzlers Adolf Hitler über¬tragen . Des großen Andranges wegen , empfiehlt es sich , sich die Eintrittskarten im Vorverkauf zu sichern .Nach dem Konzert gemütliches Beisammensein im Biertunnel und Weinsaal . 19761

Baden - Baden

Gasthausz . Adler
( früher Luxhof ) 19466

Samstag und Sonntag

iSchlacht -F est

Oster-Geschenke
Strümpfe , Socken , Handschuhe
Seidenwäsche - Trikotagen
Pullover - - Strickwesten

Fritz .

Schumacher
18714 Pforzheim , Leopoldstrasse 1

Moderne Damen - und Kinderwäsche , KInderK 'e
^

= ■ = chen , Knabenanzüge und Babyart ' V
= H = nur v o in S pezialgeschflft

^Bedeutet "

.

Pforzheim , DeimlingstraOe 10 — Fernruf /9*
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t « „ 7 K arlsruhecu , 5 wciauici Kohlen , Koks , Briketts , Holz schnierstraße 27SPEDITION PROMPTE , REELLE BEDIENUNG Telefon 5052
Bei uns Kauft man Vorteilhaiti

Knhlonharrlo neue Modelle , emaill . C1nunicnilciuc m . kupf .Wasserschiff v.
Gasherde mit Backofen 80 . -

Mk .
an
Mk .
an

Größte Auswahl ! — Zahlungserleichterung !
Spezialhaus

Beitde ?& Co. 5üt!
Karlsruhe , Amalienstr . 25 , Ecke Waldstr . , Telefon 244/245

FA H N E N
Zum Geburtstage unseres groben Führers <20 . April ) mit , noch fol¬genden Ereignissen muß jeder Nationalsozialist , jeder Deutsche eineFahne besitzen . —
Ich liefere Hafenfreuzfahnen licht . n » d waschecht in guten Stoffen mitdoppelseitigem aufgenähtem Hakenkreuz wie solgt :

Ivo cm lang 60 cm breit 1 .60
150 cm lang 80 cm breit 1 .95
200 cm lang 80 cm breit 2.40
200 cm lang 120 cm breit 4 .50
250 cm lang ] 20 cm breit 5 .00

300 cm lang 150 cm breit 7 .00
400 cm lang ISO cm breit 8 .50
500 cm lang 150 cm breit 10 .00
600 cm lang 150 cm breit 11 .50

Jeder weitere ^ Meter 60 Pfg >Jeder weitere Meter 1.50 RM . mehr . mehr .
SCHWARZ -WEISS - ROTE - FAHNEN
200 cm lang 120 cm breit 2 .20 400 cm lang 190 cm breit 6 .60250 cm lang 120 cm breit 2 .75 500 cm lang 190 cm breit 8 .20800 cm lang 120 cm breit 3 .30 600 cm lang 190 cm breit 9 .80

Siebet weitere Meter 1.10 RM . mehr . Jeder wettere Meter 1.60 RM .mehr . Fahnenspitzen mit Hakenkreuz Stück 1.30 RM . Messing -Spitzeglatt RM . 1 .70 . Ferner liefere ich Kindcrsahnen in verschiedenen Grö -Ken , Fahrradwimpel , Autowimpcl sowie Fahnen in allen Größen undLandesfarben . Auch Fahnen in Wollstoffen beste Qualitäten , Preislisten stehen zu Diensten .
Meine .Fahnen sind sauber gearbeitet und nur gute , echte Stoffe . -« nerkennungen liegen vor . — Versand gegen Nachnahme , Porto undNachnahmegebühren ca . 60—90 Pfennige . — Wenn Fahnen nicht gelallen . Geld zurück.

Pg . Carl Heinrich , Bellheim , Pfalz

Gaggenauer Fahrräder
gut und billig

Gaggenauer -Fahtrndüau

F. Richter , Gaggenau - Tel . 297
18490

Großer Weinpreis -Abschlag !
Zur baldigen Räumung der noch vorhandenen Bestände
an Flaschenweinen der aufgehobenen städt . Weinkellerei
sind die Preise scharf herabgesetzt worden . Von 10 Flaschen
an wird der Wein in Karlsruhe gegen Barzahlung unent -
U#ldlich zugeführt . Versand nach auswärts gegen Nach¬
nahme . Abgabe einzelner Flaschen Jeden Dienstag von 15
fcfo 17 Uhr im Stadtgarten-Keller gegen Barzahlung . Meldung
bei Stadtgarten -Kassier Ebner . 17905
Preisverzeichnisse und nähere Auskunft bei uns , Ver¬
waltungsgebäude Zimmer Nr . 14 .

Städt . Krankenhaus - Verwaltung
MoltkestraBe 14 / Telefon Nr . 5430 32

Ächtung !
Die

Gründung Deutscher Landwirte u . Volksgenossen
im Jahre 1926

war die Kranken -Unterstützungs -Kasse

„ Nothilfe "
Deutscher Landwirte und verwandter Berufe

Unter Reichsaufsicht
pro Woche Mk. 1 . 25 für Familie It. Tarif

BezirKs - DireKtion 18373
Karlsruhe , Gottesauerstraße

Getreidelagerhaus Eppingen
e . G . m . b . H . , Eppingen
Fernsprecher Nr . 26 und 121

Zuverlässige Bezugsquelle für

Weizen , Roggen, Gerste , Hafer
zu j eglichem Verwendungszweck .

Vermittlung der bekannten

„ Eppinger Speisekartoffeln"
und sonstiger landwirtschaft -

18890 lieber Erzeugnisse

Ausrutscher
. Wolle

$ nis hv fo fcin uni ) dauerhaft I'tfnbmie oorn ^ rn im Schnitt - mic>n der Verarbeittnig ' sinddie Anzüge und Mäntel in Christofs -taler Schmaß -Arbeit ! lassen Sie flck, I
»Kleiderschatz ' kommen . ES ist auch für t je

sovielModcfchönes darin ! '
u c " F A B R | (

Wmiswfs »al
| SSSroUT VERKAUFflG£NfKu.FREMDERERZEUGNISSE•CM««

CHRISTOFSTAL NO
' * Sdw * rzwa ( 9

19557

Ihre 19,
Lebensmittel
kaufen Sie in
bester Qualität
zu zeitgemäßen
Preisen bei

Putlitzstraße 1
Gottesauer¬
straße 33 a

Fasanenstr . 35

Führende badische Fahnenfabrik sucht s o f
tüchtige Provisionsvertreter (nur SA -Leute ).. den Ve kauf ihrer Fahnen für sämtlicheSt^I Deutschlands, nebst deren Bezirken . CilanHmit Lebenslauf und Ref . 1*

Deutsche Verkaussorganisatio >
Pg . I . Weinberger
Freiburg t . Br ., Faulerstraße 12, Telefon 2'

- S

Ihre Osterschuhe
kaufen Sie

in nur etsWassiger V
bekannt idealen Paßformen uB^
riesiger Auswahl preiswert im

Karlstr ^
29 a

Die richtige Einkaufsquell «^
empfindliehe Fasse **

Orthop . Damenschnhe ab Mk . 8.50 in echt Boxca^

Reformhaus Neubert
19753

Aerschutzvmln Karlsruhe e .B .
Einladung

zur Hauptversammlung am Montag , den1». April 1933 , abendS 8 Uhr im HotelGermania .
Tagesordnung : 1 . Tätigfeits -

Ii . Rechenschafts-Bericht , 2 . Entlastung d .Vorstands und d . Rechners , 3 . Wahl desVorstands u . d . Rechnungsprüfers , 4 .
Satzungsänderung . 5 . Anträge , 6 . Vor -
trag des Herrn Dr . Eberbachi

Tierschutz in der Landwirtschaft .7 . Geselliger Teil zum Gedächtnis von
Manfred Khber .

Mitwirkende : Ad . Sexauer , Tiergefchich-
ten ,

Hilde Haehn , Gernsbach , Sopran ,Helmut Meyer . Karlsruhe , Bas! ,Sofie Gretz, Karlsruhe , Sopran .Am Flügel : Else Beck u . Mela Hosmann .
Gäste sind herzlich willkommen . Anträgebitten wir zeitig einzureichen .

Ter Vorstand .

Sie passenden Handschuhe
zum neuen friihjahrsHIeid

»W» '
* ,t

5°\o

finden Sie in großer Aus¬
wahl in Leder , Stoff u .
Seide bei

H . BODMER
vorm . L. Cetil Nachf .
Kaisers ' r . 209

? eter « <
;
fc «n

jj
'

$

" "
Ii i iiiifll

fft & %v t

Kunsthandlung Gerber
Kaiserstr . 207 I . Etage

Sonder -Ausstellun ?

August Kumm
Grötzingen

Gemälde , Apuarelle und Zeich¬
nungen 1928 - 33 vom 9 . April b>5
7 . Mai . 339
Werktg . 9 - 19 Uhr Sonntg . 11 - 1 L'W

Carosserie - Wagen - u . Fahrzeugbau
Th . «Spitzfaden

Karlsruhe , Rintheimerstraße Nr . 14
19710 0
Neuanfertigung u . Reparatur von Personen - , Lie-
fer -u.Lastkraftwagen,Pferdefuhrwerk u .Handwag .

19296 Verlangen Sie beim Kauf
eines Kohlenherdes , Gas¬
herdes , comb . Herdes die
Qualitätsmarke

Original Rastatt
dasMarkenfabrikatderbad .
Industrie . Wo nicht zu
haben , lasse man sich Ver¬
kaufsstellen durch die

RjstalUr jterdfabriK G . m . b. jl.
RASTATT nachweisen .

Werbt neue Abonnenten
ßmtlitfie Anzeigen

Kommuniongeschenke
und für die Festtage

Bestecke jeder Art
kaufen Sie vorteilhaft in den ältesten

Fachgeschäften 18760

Geschw . Schmid
KaiserstrasseP. Schäfer Erbprinzenstrasse 22

(Gegründet 1840)
| Waffen Jeder Art — Munition — Reparaturwerkstatt ?

Gaggesiau
Bekanntmachung.

Das Fußballspielen aus Straßen und Platzen
Es wird in letzter Zelt darüber Klage ge -

führt , das, die Jugend auf öffentlichen Straßen
und Plätzen Fußball spielt .

Ich mache hiermit darauf aufmerfsam , daß
dies verboten ist und Zuwiderhandlungen be¬
straft werden .

Gaggenau , den 6 . April 1933 .
Ter Bürgermeister :

I . 58. : Fritz .

Bekanntmachung
DaS Befahren der Feldwege .

Nachdem der Brunnengaßweg längs der Villa
Bastian neu beschottert und gewalzt ist . werden
die Landwirte hiermit ersucht, beim Befahren
dieses Weges feinen Radschuh (Sperrtrog ) ein¬
zulegen weil dadurch die Decke des Straßen -
körpers beschädigt wird .

Gleichzeitig ersuche ich hiermit die FuhrwerfS -
besitzer , beim Besahren der Feld - und Waldwege
daraus zu achten, daß feine unnötigen Beschädi«
gungen vorgenommen werden .

G a g g e n a u , den S . April 1933 .
Ter Bürgermeister :

I . V . : Fritz .

dlsu -
weiB

Baubedarf 6 . m . b. H .Düngerkalk, Gartenkies — ~ .. .. . . _ .
- Beet-Einfassungssteinen 1

„
Muller ' Glauner "J ax,S

Hk Rc um n4n*!<il !nn Dloftan « uefllhrilllfl0n^ Zement - Brunnenrohrei*
Biumaterialien ■ Plattenausfiihrungsn
Brauerstr . 6 b Wolfartsweiererstr .
Telefon 7576/77 19369

B erbreltet
unfere..Zeitung "

Bekanntmachung
Gesuch der Etadtgemeinde Gaggenau um Ge.
nehmigung zum Ausschank von alkoholhalti .
gen und alkoholfreien Getränken in dem beim
Trais .chad ( Waldseebad ) neu errichteten Raun ,
betr .
Die Siadtgemeinde Gaggenau beabsichtigt die

durch Beschluß beä BezirksratS Rastatt vom 30 .
August 1932 genehmigle Konzession zum Be<
trieb einer Schanfwirtschast während der Bade -
faison <. i . vom 1. April bis 1. Nov. jeden Jah¬res ) mit AuSschanf von alfobolhaltigen und al-
foholsreien Gelränfen einschließlich Branntwein
beim Traischbachbad in den dortfelbfl neu er -
stellten Raum zu verlegen . Einsprachen hier -
gegen sind innerhalb einer Woche , d . h . bis
spätestens 12 d . M . schriftlich oder auf Zim¬mer Nr . 8 zu Protokoll vorzubringen .

Gaggenau , den S . April 1933 .
Der Bürgermeister :

3 . S . : Fritz .

Offenburg

StraßenbauarbM».
Das Eladtbauami Offenburg vergibt im öf

feutlichen Wettbewerb nach Maßgabe der Ver
dingungSordnung für Bauleistungen folgendeArbeiten und Materiallieferungen für den Aus
bau der Okenftraße zwischen Rheinstraße u . Ge
marfungsgrenze Bohlsbach (ca . 1 Km . Länge >.

1. Aufbruch der Chaussierung , PlanierungS
und Walzarbeilen .

2 . Lieferung von Randsteinen .
Z. Lieferung von Kleinpflafter 8/10 und Gra

Nitgroßpflaster 1. Klasse.
4 . Herstellung von Klein - und Großpflafter

einschl. Sandlieseruug .
6 . Gleisverlegnngsarbeiten .
Die Pläne und Bedingungen fönnen ans dem

Stadtbanntnt Zimmer 3 durch die Bewerber ein
gesehen werden . Der Zuschlag ersolgt in eitv
zelnen Losen . Angebote , wozu die Vordrucke
beim Bauamt abgeholt werden fönnen , sind spä-
testens bis

Mittwoch , den IS . April , vorm . II Uhr ,
verschlossen und portofrei mit der Aufschrift
.Olenstraße " beim Stadtbauamt einzureichen , zu
welchen , Zeitpunft die Oessnung der Angebote
im Beisein der erschienenen Bewerber stattsin -
det .

Ofsenburg , den 6 . April 1933 .
Stadtbanamt .

Ei ! en Sie
Nur 5 Tage haben Sie
noch Gelegenheit das
fabelhafteProgramm mit

Thora
Malmström

und
Hermann

Strebel
im 19(1: 9

Colosseiifn

Neu eingetroffen :

Herren - Artiki
in großen n euesten Sortini ®1'

Selbstbinder 3.53 2.50 1.50 1.25 " L
Oberhemden 8.93 7.50 8.50 5.53 ' ■]
Sporthemden 4.50 4.50 3.25 2.75 *'

Eterna - Kragen 13

Kaiserstr . Jetxt Äomrrtsti * 1

Foto Huge
Schützenstraße 12

♦

Neue Preise meiner Qual 1'

tätsabzüge : 6X9 9 Xj jS
19194 - . 10 - iS «

Unteröwisheim
Bekanntmachung .

Die Stadtgemeinde Unteröwisheim versteigertam Dienstag , den 10 . AVril 1933, oorm . 9
Uhr beginnend im Saale des GasthauseK zum
„ Bahnhof " in Unteröwisheim 711 Erlen - und
Eschen-Slämme im Oub . Jnh . von 268,40 sm ,serner 57 Stangen , 80 Ster Nutzschichtholz, 337
St er Scheit - und Prügelholz und 2675 Wellen .

Kausliebhaber werden eingeladen .
Der vlemeinderat : Kücherer , Friedrich .

um nur bei Führer . Inserenten

; | eü
MW
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